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Die Kriſis in Ungarn. 


— 
(Von einem deutſchen Demokraten in Oefterreich.) 
Mit großer Genugthuung conſtatiren wir, daß wir in den beiden 
Artikeln bom 28. November und 4. December vorigen Jahres, über 
die Situation in Ungarn“ die furchtbare Kriſis vorausſagten, welche 
etzt über die Oſthälfte der öſterreichiſchen Monarchie mit der Gewalt 
Ba 5 Alles zerſtörenden Sturmes hereingebrochen iſt. Wir wollen uns 
1 dieſes Eintreſſen unſerer Befürchtungen wahrlich nichts zu Gute 
Ain denn es gehörte wenig Scharfſinn dazu, die Kriſis vorher zu 
chen Nur eine Volksvertretung, welche ihrer Mehrheit nach aus 
Schwindlern, unfähigen, unwiſſenden Menſchen, Ehrgeizigen und poli⸗ 
ichen Projectemachern auf der Rechten, wie auf der Linken beſteht, 
konnte ſo total mit Blindheit geſchlagen ſein, um nicht rechtzeitig den 
Staatslenkern ein geharniſchtes „Caveant consules“ zuzurufen und 
nacht alle politiſchen Allotria aufzugeben, um ſich dafür um die Fahne 
des politiſchen Fortſchritts, der Ehrlichkeit und redlichen Arbeit zu 

garen. Mit Trauer und Entrüſtung muß man auf den unglaub⸗ 
chen Leichtſinn der Mehrzahl der ungariſchen Politiker blicken, welche 

durch ihre poſſenhafte Staatskunſt und Politikmacherei von Neuem an 
den Grundlagen des Conſtitutionalismus rütteln und unfreiwillig der 
feudalultramontanen Clique, welche dies⸗ und jenſeits der Leitha be: 
banntlich eines Sinnes iſt, die Ausſicht auf die Herrſchaft eröffnen und 
das Werk, welches in Gisleithanien durch die Wahlreform ſo gut wie 
geſechert erſchien, von Neuem in Frage ſtellen. 
Als das ungariſche Parlament im vorjährigen Spätherbſt den 
kadicalen aber gutgemeinten und höchſt zeitgemäßen Antrag Simonbi's 
ablehnte, durch eine Reichstags⸗Commiſſion alle Geld⸗Operationen des 
Grafen Lonyay ſeit mehr als 3 Jahren zu prüfen, da wies es die 
Gelegenheit von der Hand, den Schleier von einem Abgrunde hinweg⸗ 
zuziehen. Denn bei einer gewiſſenhaften Enquéte der betreffenden 
Geldopergtionen hätte ſich bald genug noch manches Andere ergeben 
müſſen, was zu wiſſen dem Lande vor einem Jahre ſehr heilſam ge⸗ 
weſen wäre. Man zog es aber vor, noch ein Jahr und vielleicht noch 
länger in's Blaue hinein zu warten und fort zu wirthſchaften, wie ein 
reicher Bonvivant, der beim Zuſammenbruch der ganzen Herrlichkeit 
zur Piſtole greift. 

Was bedeutet denn aber ein finanzieller und politiſcher Krach in 
Ungarn? Er bedeutet das Chaos und dann die feudal⸗ultramontane 
„Rettung“; er bedeutet das Hineinziehen des ebenfalls durch eine un⸗ 
geheure, noch immer nicht beſchworene wirthſchaftliche Kriſis erſchütterten 
Oeſterreich in die Strudel der Reaction. Denn es it ſicher, daß 
eine „Rettung“ durch den Baron Sennyey und Conſorten nicht an der 
Leitha Halt machen würde. Warum wies die Deakpartei vorm Jahre 
jeden Verſuch, Einſicht in die finanzielle Lage des Landes zu gewinnen, 
brüsk von der Hand? Warum begnügte fie ſich damit, den Grafen 
Lonhay den Unterirdiſchen zu opfern? Sie hatte — und das iſt⸗ 

eine furchtbare Anklage! — das Parteiintereſſe mehr im 
Auge als das Landesintereſſe. Sie wollte ſich keine Blöße der 
Linken gegenüber geben und legte das Hauptgewicht darauf, im Be⸗ 
ſitze der Macht zu bleiben, ſtatt dieſelbe mit den hervarragenden 
Männern der Linken oder wenigſtens der noch im Rahmen der Deak⸗ 


) 

15 partei befindlichen Fraction der Reformer zu theilen. Die herrſchende 
h ö Partei hatte freilich eine ſcheinbare Berechtigung dazu, ein Compromiß 
4 mit der gemäßigten Linken zu ſcheuen, fo lange dieſelbe noch an ihrem 
0 ſtaats rechtlichen Programme fefthielt und dem 1867er Ausgleich Oppo⸗ 


i ſition machte. Eine Entſchleierung der furchtbaren finanziellen und 
) | volkswirthſchaftlichen Gefahren, eine Aufdeckung der ungeheuren Miß⸗ 
ſtände, welche Ungarn noch immer die Berechtigung entziehen, ein 
moderner Culturſtaat zu heißen, hätte gewiß der gemäßigten Linken, 
) die mehr ehrlich als klug ift, die Ueberzeugung beigebracht, daß es 
3 höchſte Zeit ſei, an die Stelle der ſtaatsrechtlichen Wolkenſchieberei 
eine praktiſche ſich nur mit den inneren Fragen beſchäftigende Politik 
zu ſetzen. 

Allein die Deakpartei zog es vor, an die Spitze des Cabinets einen 
Mann, wie Szlavy, zu ſtellen, welcher nur die eine, freilich in Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn hochgeſchätzte Eigenſchaft beſitzt, „regierungsfähig“ zu ſein. 

Pb er neben dieſer und einer guten Arbeitskraft auch das Zeug be⸗ 
ſaß, als guter Steuermann das Staatsſchiff über die Untiefen hinweg 
zu bugſtren, danach fragte man am allerwenigſten. Die ſcheinbare Haupt⸗ 
ſache war ja gethan: die Deakpartei hatte gezeigt, daß ſie nach den 
Miniſterien Andraſſy und Lonyay auch noch ein drittes Miniſte⸗ 
rium „liefern“ könne. Sie war zwar nicht im Stande geweſen, 
für das Finanzportefeullke einen beſſeren Mann zu finden, als den 
durch ſein Ungeſchick ſchwer compromittirten Kerkapolyi, fie mußte 
auch für das ganz ebenſo wichtige Communicationsportefeuille ſich mit 
Ludwig Tisza begnügen. Die in dem Grafen Szapary für das 


99 Innere gewonnene Kraft ſoll ſich noch erſt bewähren, ebenſo die Fähigkeit 
30% des rechten Centrums⸗Grafen Zichh9. Nur in Trefort für das 
4 Cultus⸗ und Unterrichtsminiſterium war ein Mann herangezogen 
. worden, welcher der Erbſchaft Eötvös' gewachſen ſcheint, der wenig⸗ 
Be ſtens ein friſches pulficendes Leben in den ſtagnirenden Sumpf feines 
lr. Reſſorts gebracht, die Thorheiten des halbelericalen Pauler, den man 
I im Juſtizminiſterium unterbrachte, reparirt und namentlich den ver⸗ 
. hlängnipoollen ſerbiſchen Kirchenconflikt auf den Weg eines endlichen 
I Ausgleiches geſchoben hat. Das Geſammtminiſterium Szlavy hat ſich 
BO schließlich nur das eine Verdienſt erworben, daß es ihm gelang, die 
m croatiſchen Wirren zu einem Abſchluß zu bringen. Auf den übrigen 
I pPeolitiſchen Bauplätzen ſieht es aber noch ſehr troſtlos aus. Da wird 
1 kaum Grund gegraben, da liegen kaum die rohen unbehauenen Steine 
n= herum, da wuchert noch überall Unkraut und Dornengebüſch und das 
fe Atatentyum ſcheint noch überall in urwüchſiger Rohheit durch die 


Löcher des modernen, nirgends anliegenden und völlig unfertigen mo⸗ 


dernen Staatsgewandes. 
hochwichtigen Municipalgeſetz, ſo mit der Juſtiz und der öffentlichen Polizei, 
ſo mit dem adminiſtrativen und privatrechtlichen Wirrwarr in Sieben⸗ 
bürgen, mit der Organiſtrung der Militärgrenze. Kurz überall Un⸗ 
ordnung, Verwirrung, Unrath und Gerümpel — und doch hält man 
in keinem Parlamente der Welt fo viele und jo lange Reden, als im 
ungariſchen; doch iſt kaum ein Volk jo ſtolz auf feine „nationale 
Miſſion“, als das magyariſche, und keines ſo vom Dünkel ſeiner He⸗ 
emonie beſeſſen, als das Volk Arpads! 
Die eiſerne Disciplin und der eingewurzelte Eorpögeift der Majo⸗ 
tät hat jede Verjüngung dieſer zur Regeneration Ungarns berufenen Partei 
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tigkeit kommen ließen. 
ſetzlichen Kriſis zum Opfer zu fallen und eine Auflöſung aller Ver: 
hältniſſe, einen Bankbruch ſonder Gleichen heraufzubeſchwören, dann iſt 
einzig und allein die Deakpartei dafür verantwortlich zu machen. 


iſt der greiſe Deak ſelbſt. Er iſt unſchuldig an dem ſcham⸗ und ſinn⸗ 
loſen Treiben der bisherigen Staatslenker; denn einerſeits führte er 
nicht mehr ſo unmittelbar die Zügel der Partei, wie ehedem, als es 
galt, den Ausgleich durchzuſetzen und dann gegen den Anſturm der 
1848er Oppoſition zu vertheidigen, andererſeits verſteht er von den 
großen finanziellen und volkswirthſchaftlichen Fragen der neueſten Zeit 
zu wenig, um auf dieſem Gebiet der treue und warnende Eckard ſeiner 
Partei und ſeiner Landsleute ſein zu können. Er war ja vorm Jahre 
ſelbſt am tiefften entrüſtet über die ſchmachvollen Affatren Lonyay's. 
Heute iſt er nur noch ſein eigener Schatten. Kränkelnd und alters⸗ 
ſchwach, ein Invalide der Politik, kann er jeden Tag aus ſeiner ehren⸗ 
vollen Laufbahn abgerufen werden. 
mehr retten, wenn es außer ihm nicht Männer beſitzt, welche die ſin⸗ 
kende Fahne des großen Patrioten mit kräftiger Hand ergreifen und 
hoch halten können. Sein einziges Wort zur Beſchwörung der Gefahr 
könnte nur das Wort des greiſen Attinghauſens ſein an die wackerſten 
Söhne des Vaterlandes, gleichviel welcher liberalen Fraction ſie ange⸗ 
hören: Seid einig, einig, einig! 


So ſteht es mit dem Wahlgeſetz, ſo mit dem 
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Am meiſten zu beklagen unter den ihr angehörigen Perſönlichkeiten 


Er kann das Vaterland nicht 


Für die gegenwärtige Finanzkriſis käme freilich dieſe Mahnung auf 


alle Fälle zu ſpät und ſelbſt wenn ſie durch den Donnerruf: „ſeid 
ehrlich und fleißig!“ ergänzt würde. Der Staat iſt durch die ſinnloſe 
Eiſenbahnpolitik, die Steuerreſte, die ſchlechte Ernte und die wirth⸗ 
ſchaftliche Krifis auf dem Punkte angelangt, wo er Geld um jeden 
Preis haben muß, damit die Staatsmaſchine nicht ſtill ſteht und der 
Bankerott einbricht. 
des Coupons von dem früheren Eiſenbahn⸗ und 30 Millionen⸗Anlehen 
in Paris und London angelangt ſein. 
lionen⸗Anleihe ſtanden endlich dem Finanzminiſter nur bis zum 30. No⸗ 
vember zu Gebote. 
Entſchluß noth. Das Geld iſt entſetzlich theuer, wenn ſolche Umſtände 
eintreten und wenn ein Staat es vorher nicht verſtanden hat, Ver⸗ 
trauen zu erwecken in ſeine Leiſtungsfähigkeit, in die Weisheit und 


Am 15. December muß das Geld zur Einlöſung 
Die Geber der neuen 64 Mil⸗ 


Angeſichts dieſer Sachlage thut Eile und raſcher 


Ehrlichkeit ſeiner Staatsmänner. Ungarn hat aber bis jetzt auf großem 
Fuß gelebt und ſeine Finanz⸗ und Eiſenbahnminiſter ſchufen „Po⸗ 
temkin'ſche Dörfer“, deren Nichtigkeit aber den denkenden und rechnen⸗ 
Geldmännern nicht verborgen blieb. Kein Wunder, wenn Alles in 
Allem die Anleihe auf 10%, Procent zu ſtehen kommt und 
Ungarn nach 5 Jahren, wenn dieſelbe getilgt werden muß, 100 ftatt 
64 Millionen zu zahlen hat! Wo wird Ungarn ſpäter Geld herneh⸗ 
men, wenn dieſe Wirthſchaft fortdauert? Wo wird es wieder Credit 
finden, nachdem die Miniſter Kerkapolyi und Tisza Alles gethan haben, 
um jedem Hauſe die Luſt zu verleiden, ſich in eine Unternehmung auf 
ungariſchem Boden einzulaſſen. Die herrſchende Corruption iſt in 
allen Comitaten und Gemeinden ſo arg, die Autorität der Regierung 
ſo gering, daß es der ungeheuerſten Trinkgelder bedarf, um trotz der 
mit ſchwerem Gelde erworbenen Conceſſionen bei den betreffenden 
Comitats⸗ und Gemeindepaſcha's etwas zu erreichen. Das große 
Wiener Haus Weikersheim iſt an dieſem ſchamloſen Beſtechungsſyſtem 
zu Grunde gegangen. In Folge deſſen ſteht ſchon jetzt Ungarn auf 
dem Niveau der Türkei, wo kaum ein ehrbares Haus mehr ſich in 
ein Unternehmen einläßt. 

Zum Unglück mußte auch gerade jetzt die Kataſtrophe der berüch⸗ 
tigten Oſtbahn hereinbrechen. Bekanntlich wurde dieſe Bahn nur ge⸗ 
baut, nicht aus Bedürfniß, ſondern um eine Clique zu bereichern. 
Das „öffentliche Bedürfniß“ war nur eine Maske für das Intereſſe 
gewiſſer hochgeborenen Familien. Trotz eines effectiven Baucapitals 
von 60 Millionen, welches zur Vollendung der Oſtbahn jedenfalls 
ausreichen ſollte, ergab ſich ſchließlich ein Deficit von 15 Millionen an 
Anlagecapital und ein rieſiger Erſatzanſpruch der Bauunternehmer an 
die ungariſche Regierung. Die Manipulation war folgende: Der erſte 
Conceſſionär Waring cedirte die Conceſſion an die Anglosöfterreichtiche 
Bank. Diefe ſchloß im Namen der zukünftigen Geſellſchaft in Paris 
im December 1868 einen Vertrag mit den Brüdern Waring ab und 
überließ ihnen alle Titel der Oſtbahn zu Schleuderpreiſen, um dieſelben 
wieder für den niedrigſten Preis zurück zu erhalten. Die Warings 
verdienten auf dieſe Weiſe, ehe noch irgend etwas für den Bau ge⸗ 
ſchehen war, 7,300,000 Fl. auf Koſten der noch nicht eriſtirenden 
Actien⸗Geſellſchaft. Außerdem erhielten die fpeculativen Brüder als 
„Erſatz für Vorſtudien und Pläne“ 860,000 Fl., während an Ad⸗ 
miniſtrationskoſten noch 750,000 Fl. ausgegeben wurden. Um den 
Warings das „Unternehmen“ noch mehr zu erleichtern, wurde die 
80 Meilen lange Bahnſtrecke in 4 Sectionen getheilt. Dieſe Einthei⸗ 
lung war derart ſinnreich, daß die Unternehmer am Bau der erſten 
drei Strecken einen ungeheuren Gewinn einſtreichen konnten; worauf 
fie die ſchwierig zu bauenden Linien einfach im Stich ließen. So er: 
hielten die Brüder Waring z. B. für die Strecke Großwardein⸗Klauſen⸗ 
burg 12,810,000 Fl., während 4 Monate vorher die Koſten mit 
8,630,000 Fl. bemeſſen worden waren. Für alle Sectionen wurden 
die vollen Durchſchnittspreiſe gezahlt — und die ſchwierigen Strecken 
ungebaut gelaſſen. Für die drei Sectionen ſind in Summa 9 Mill. 
zuviel gezahlt worden, hierzu die 7 Mill. Douceur für die Emiſſion 
der Actien und endlich die obenerwähnten 1,800,000 Fl. für Studien 
und Administration — macht zuſammen 17,800,000 Fl. Nachdem 
die Brüder Waring dieſen unerhörten Zug gemacht hatten, entzogen 
fie ſich ſchleunigſt jeder Verbindlichkeit. Die verzögerte Auszahlung des 
für October 1870 lautenden Certificates von 2 ½ Mill. gab ihnen 
den willkommenen Anlaß zur Arbeitseinſtellung. Sie nahmen zwar 
auf einige Monate die Arbeiten wieder auf, beanſpruchten aber — 
Entſchädigungen und ſtellten den Bau wieder ein. Der Verwaltungs⸗ 
Rath, welcher den Bau fortführen wollte, wurde aber durch die Er⸗ 
klärung der Anglobank verhindert, daß ſie die freie Dispoſition über 
das Baucapital erſt dann der Geſellſchaft einräumen könnte, wenn die 
ungariſche Regierung die Garantie derart übernehme, daß ſie der Bank 
für jeden Anſpruch der Warings hafte. Das Communications⸗Mi⸗ 
niſterium lehnte dieſe Garantie ab. a 

Hierauf kam es zu einem neuen Ausgleiche mit den Brüdern 


Waring, welche für Alles Abſolution und außerdem noch 1 Million 
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unerhörteſten Willkür, recht⸗ und ſchutzlos den Warings preisgegeb 
geweſen; denn der Verwaltungsrath hatte in ärgſter Weiſe feine Pf 
verabſäumt und ſeine Hand zu dieſer furchtbaren Finanztripotage ge 
boten. Und dies geſchah Alles unter den Augen und unter Mit⸗ 
wiſſen der ungariſchen Regierung! Wo bleiben endlich die übrigen 
Schwindeleien gleichen Genre's, welche nicht zu der Bedeutung der 
Oſtbahnaffaire gelangten. 
baumes von Lug und Trug, ſchießen freilich die Giftpilze der Geſel 
ſchaft zu Hunderten und Taufenden auf. Bi: 


verantwortliche Regierung? Vorläufig weiß fie ſich keinen recht 
Rath. i 
Actionäre, meiſt Leute, die dem Getriebe der Börſe fern ſtehen un 
nicht ſpekultren, auf beſſere Zeiten vertröſtet werden ſollen. Auf d 

Weiſe würde die Regierung das öffentliche Vertrauen in ärgſter Weiſe 
erſchüttern. N 
ihn nicht ſchließen. 


jenigen Wahlen freie ſeien, die gehörig beeinflußt werden, führt, das hat en 0 
die Kreuzzeitungspartei einmal an ſich ſelbſt erfahren. Nie wieder, ſelbſt 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
e einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Unter dem Rieſenſchatten eines ſolchen G 


Was thut nun die ohne Zweifel für den Oſtbahn⸗Schwindel mi 


Der Miniſterpräſident ließ vielmehr durchblicken, daß 


Der Abgrund gähnt. Selbſt Kerkapolyi's Rücktritt kan 


Breslau, 10. December. f 
Wohin der ehemalige Ausſpruch des Herrn v. Gerlach, daß nur die⸗ 


a 


nicht in der Conflictöperiode, find die Wahlen von Seiten der Regierung 
beeinflußt worden, als unter dem Miniſterium Manteuffel; das war ein 
Luſt und Freude für Herrn v. Gerlach und ſeine ganze Partei, als die 
liberalen Candidaten dieſer Beeinfluſſung unterlagen, und mit Spott und 
Hohn wurden die Proteſte gegen dieſe Sorte von Wahlen von der conſerva⸗ 
tiven Partei zurückgewieſen. Daß es einmal anders kommen könne, daran 
dachten dieſe Herren nicht. Nun, heute iſt es anders gekommen. Daß 
Präſident v. Kamptz durch feine Reden einen der conſervativen Partei n 
theiligen Einfluß auf die Wahlen im Bütow⸗Stolper Kreiſe ausgeübt hat 
unterliegt keinem Zweifel; ob er ſeine Anſichten beim Kaffee und bei der 
Cigarre oder in einer Verſammlung, ob als Präſident oder als Privatman 
ausgeſprochen, bleibt ſich ganz gleich. Nach dem Grundſatz des Herrn v 
Gerlach und ſeiner Geſinnungsgenoſſen mußten die Wahlen für giltig e ö 
klärt werden. Die liberale Partei, welche die Freiheit der Wahlen in der 
Nichtbeeinfluſſung ſindet, dachte mit Recht anders darüber und erklärte ſich 
für die Beanſtandung der Wahlen. Daß die Kreuzzeitungspartei mit Hem 
v. Gerlach an der Spitze dadurch bekehrt wird, ift freilich nicht an 
nehmen; ſollte ſie noch einmal an die Spitze kommen, was freilich nicht m 
lich iſt, fo lange überhaupt von einem preußiſchen Staate noch die Red 
ſo würde ſie nach wie vor in der früheren terroriſtiſchen Weiſe di 
len beeinfluſſen. h 5 1 
Ueber die beabſichtigte Reiſe des Kaiſers von Oeſterreich nach St. zete 
burg wird der „Boh.“ von ofſiciöſer Seite geſchrieben: 1 . 
Schon vor Monatsfriſt konnten wir conſtatiren, daß ein Gegenbeſu 
unſeres Kaiſers in St. Petersburg bevorſtehe und daß hierfür die erſten Woch 
des nahenden Jahres in Ausſicht genommen ſeien. Wenn man jed 
neueſtens ſchon den Tag der Abreiſe des un angeben will und das 
Oberſthoſmeiſteramt Vorbereitungen treffen läßt, ſo tritt man der 0 1 
keit zu nahe. Denn thatſächlich iſt die Feſtſtellung dieſes Tages noch ni 
erfloſſen und beide Souveräne haben es ſich vorbehalten, das hierauf B. 
zügliche mit einander zu vereinbaren, zumal dieſer Beſuch ganz den Cha 
rakter freundſchaftlicher Intimität haben ſoll. Ebenſo willkürlich ſind di 
Angaben über die Perſonen die ſich im Gefolge Sr. Maj. hefinden werden; die Mi“ I 
theilung, daß auch der Miniſterpräſident Fürſt Auersperg an der Seite des 
Kaiſers in St. Petersburg erſcheinen werde, klingt vollends unwahrſcheinlich 
Die Kriſis in Ungarn iſt, wie wir unter Peſt mittheilen, beendet; 
Miniſterium bleibt in ſeiner Geſammtheit, ſomit auch mit Kerkap ol vi i 
Amte. Peſter und Wiener Blätter ſehen darin ein Symptom, daß ſich! 
Deak⸗Partei noch einmal aufraffen wolle, um mit Ausſchluß jeder Coali 
aus ſich heraus eine kräftige Regierung zu begründen. Uns erſcheint 
Entſchluß des Miniſterinms, im Amte zu verbleiben, weniger als ein Symp⸗ 
tom der Stärke der Deak⸗Partei, als vielmehr die Offenbarung ihrer Schwach 5 
Sie vermochte eben nicht, geeignete Candidaten für die Miniſterpoſten 
ihrer Mitte aufzuſtellen, und ſo beläßt ſie es denn beim Alten, nur um n 
gänzlich zu abdiciren. Daß nach Allem, was vorgefallen ift, Kerkapolyi n 
fernerhin Finanzminiſter bleibt, iſt nur in einem Staate möglich, der ſich 
Zuſtand gänzlichen Verfalles befindet. f 

Die italieniſche Regierung beabſichtigt beinahe ein Drittel ihrer K 
flotte unter den Hammer zu bringen. Von 76 Fahrzeugen ſollen deren vie 
undzwanzig — 7 Panzerſchiffe, 8 Schraubenſchiffe, 7 Raddampfer un 
Transportſchiffe — verſteigert werden, und zwar aus dem triftigen G 
weil dieſe Fahrzeuge jetzt ſchon beinahe unbrauchbar ſind und in w 
Jahren ſchon nur noch den Werth von Brennholz und altem Eiſen darſtelle 
werden. Für den Erlös ſollen einige wenige, aber tüchtige Panzerſchiffe 
geſchafft werden. Die „Italie“ geſteht auch offen genug, daß die italieni 
Flotte noch auf zehn Jahre hinaus nicht im Stande ſein werde, einen S 
krieg mit einer Seemacht auch nur zweiten Ranges zu führen. Es ſei d 
rum vorläuſig beſſer, zum Schutze des Handels und zur Ausbildung der O 
ziere und Mannſchaften eine kleine Flotte zu beſitzen, die geeignet ſei 
Kern eiuer zukünftigen mächtigen Kriegsmarine zu bilden. 

In Frankreich findet es die Regierung immer noch zweckmäßig, 
Complotten zu ſpüren und dem entſprechend Verhaftungen vorzunehme 
haben jetzt wieder in Avignon Verhaftungen ſtattgefunden, die mit 
Complotte gegen die Sicherheit des Staates in Verbindung ſtehen 
das kürzlich in La Palud entdeckt wurde. — Was die Arbeiten der Dreißig 
Commiſſion betrifft, jo möchte die Regierung, daß zuerſt das Preß⸗ un 
Wahlgeſetz in Angriff genommen werden und zuletzt erſt die Frage, welchen 
Namen dann das conſtitutionelle Gebäude der Zukunft führen fol. Nach 
den Mittheilungen eines Pariſer Correſpondenten der „K. Z.“ vermeidet man 
von Regierungswegen ſorgfältig Alles, was dem Verdacht Nahrung 
geben könnte, als ob im Hintergrund der Entwickelung die royaliſtiſch⸗ 
orleaniſtiſche Intrigue noch immer lauere. Trotzdem iſt noch vor ganz 
Kurzem in der Umgebung des Marſchalls die Anſicht ausgeſprochen 
worden, in zwei Jahren werde Frankreich die Monarchie haben. Die 
Commiſſion ſcheint in ihrer Majorität dem Plane günſtig, die Ver⸗ 
faſſung jo zu geſtalten, daß fie auch eine nicht republikaniſche Entwickelu 
zuläßt. Vorläufig will aber die Regierung vor Allem das neue Wahlgeſez 
und die Ernennung der Maires für ſich haben: ſie hofft damit trotz allen 
radicalen Sympathieen der großen Maſſe eine ihren Absichten günftige Ma⸗ 
jorität der Zukunft zu gewinnen. Und wenn die gegenwärtige Kammer ihr 
das geleiftet, wird die Zeit auch wohl nicht mehr fern liegen, wo ſie an Er 
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I 9 ſtirbt; ich höre, fügt en 1 Cotrefponbent Hin, er man in 
RR jetzt anfängt, die eee unter a die Re 


„Eilan“ will wiſſen, es werde großes u erregen. 9 735 
Mehrzahl von Civilbeamten gilt für ſicher, daß die Einkommenſteuer 
gänzlich fallen ſolle; vor der Hand eine noch etwas gewagte Annahme, 
wohl eine Aenderung mit der unbeliebten Steuer gewiß vorgenommen 
erden wird. Außerdem ſoll die Gebäudeſteuer umgewandelt werden. 
Ferner ſpricht man von einer Modification der Getränkeſteuer, und ſchließlich 
ſtellt man die Vereinigung der Zoll⸗ und Steuerverwaltung in Ausſicht. 
ch die erſtgenannten beiden Reformen käme ein gutes Stück Einnnahme 
egfall, es würden andererſeits namhafte Verwaltungskoſten erſpart. — 
Der Stellenkauf in der Armee iſt bekanntlich abgeſchafft. Der Herzog von 
Cambridge hat alle möglichen Vorkehrungen getroffen, ihm die Rückkehr un⸗ 
öglich zu machen. Hinfort muß jeder eintretende und austretende Offizier 
A riftlich auf Ehrenwort erklären, daß er für feine Stelle weder Geld oder 
eldeswerth empfangen oder gezahlt hat. 
Ueber den gegenwärtigen Stand der cubaniſchen Frage liegen in Lon⸗ 
doner Blättern mehrere Mittheilungen vor, welche freilich durch den Tele. 
aphen ſchon längſt überholt find. Der „Daily News“ wird von ihrem 
ewyorker Correſpondenten unterm 7. d. telegraphirt: „Berichte aus Ha⸗ 
vanna melden, daß daſelbſt am Freitag wüthende Aufregung vorherrſchte. 
Man drohte offen den „Virginius“ zu verbrennen; die Freiwilligen waren 
einſtimmig für den Krieg und die anſäßigen Amerikaner fürchteten für ihr 
Leben. In einer Verſammlung ſpaniſcher Kaufleute wurde beſchloſſen, 
Kreuzer für den Fall eines Krieges auszurüſten, und es wurden ſechs armirte 
Schiffe offerirt. Im Caſino hielten die Oberſten der Freiwilligen mehrere 
geheime Sitzungen. Spätere Berichte melden, daß die Aufregung geſtern nachließ. 
Es hieß, daß von Madrid peremptoriſche Befehle zur Ausführung der einge⸗ 
gangenen Verpflichtungen telegraphirt worden ſeien. Ein von Cuba unoffiziell 
gemachter Vorſchlag, den „Virginius“ einer neutralen Macht ausliefern zu 
dürfen, wurde von Präſident Grant verworfen. Die Cubaner gehen nun 
it dem Plane um, das Schiff nach Spanien zu ſenden. In Havanna 
5 herrſchte großes Verlangen nach der Botſchaft des Präſidenten, deren Inhalt 
nicht veröffentlicht wurde. Sie wurde wahrſcheinlich unterdrückt wegen der 
teren Sprache, die darin gegen die Cubaniſchen Sklavenhalter geführt 
ird. Die in Havanneſer Blättern veröffentlichte Nachricht von der Reſi⸗ 
gnation des General⸗Capitäns und des Miniſters für die Colonien iſt in 
Waſhington nicht in amtlicher Form eingegangen. Die neueſten telegraphi⸗ 
ſchen Nachrichten lauten (ſiehe die telegraphiſche Depeſche am Schluſſe der 
Zeitung) der Beilegung des Streites wieder ſehr günſtig. 
Ueber die Unruhen in Marocco melden bis zum 23. vorig. Mts. 
eichende Nachrichten aus Mazagan, daß die Stadt Azimor von dem Stamme 
Woled Funidge angegriffen wurde, der mehrere Häufer in den Vorſtädten, 
darunter eins, das unter europäiſchem Schutze ſtand, plünderte. Die An⸗ 
reifer wurden ſchließlich zurückgeworfen, und ſeitdem haben keine weiteren 
Unruhen ſtattgefunden. Befehle vom Sultan, deſſen Autorität in allen 
heilen des Landes wohl hergeſtellt zu ſein ſcheint, wurden in Mazagan 
ündlich erwartet. Die Juden dürften wahrſcheinlich nicht beeinträchtigt 
erden. 


& Deutihland 
Berlin, 9. December. [Aus dem Abgeordnetenhauſe.] 


anderes Reſultat, als Annahme des Commiſſionsantrages, nämlich 
vollſtändige Beweiserhebung, kaum denkbar war. Der Miniſter Graf 
Eulenburg nahm feinen Regierungspräſidenten von Kamptz heute, wo 
erſelbe gegen die altconjervative Wahlbeeinfluſſung exerzirt hat, genau 
ebenſo warm im Schutz, wie zu jener Zeit, als Herr von Kamptz 
e große Aufgabe ſeines Herrn Vorgeſetzten, „die Fortſchrittspartei 
niederzuhalten,“ förderte. Die Debatte hat allerdings gezeigt, daß der 
Minifter des Innern nicht im Stande iſt, dies Verhältniß der Regie⸗ 
rung zu den Wahlen in einem Verfaſſungsſtaate mit conſtitutionellen 
Augen anzuſehen und inſofern mochte das vom Präſidenten als un⸗ 
parlamentariſch wohl nur zufolge beſonderer Auslegung bezeichnete 
Wort Bergers von der Dauerhaftigkeit der alten e des 
Grafen Eulenburg ſeine Rechtfertigung finden. — Aus der Debatte 
über den landwirthſchaftlichen Etat iſt als Curioſum hervorzuheben, 
i der elericale Freiherr von . Alſt, weil er einmal 
die mittlereu landwirthſchaftlichen Lehranſtalten durch einen Antrag 
befürwortet hat, — nachdem dies Jahre lang zuvor ſchon durch andere 
bge Ehre. zuerſt Su ben 1 1 = Sühling 


Ein curioſer Heiliger. 
Skizze aus Rußland von Max Dittrich. 
2 Mundus vult deeipi. 
Analog der römiſch⸗katholiſchen Kirche hat auch die griechiſch⸗katho⸗ 
Al und ruſſiſche Kirche ihre wunderthätigen Heiligenbilder und 
Reliquien. Doch letztere iſt damit noch nicht zufrieden, ſondern be⸗ 
wahrt ſogar ganze Leichname von Leuten auf, welche im Geruche der 
helligkeit geſtorben find, und dieſe durch allerlei Salben künſtlich be⸗ 
eiteten Mumien verrichten dann Wunder in aller Form Rechtens, ſo 
daß ganze Schaaren Pilger zu ihrem Aufbewahrungsort wallfahren 
und die Wunderdinge anſtaunen, welche dem abgeſchiedenen Heiligen 
gerade zu verrichten und vor den Augen des hochverehrlichen „gläu⸗ 
digen“ Publikums zu produciren beliebt. Umgekehrt ergibt ſich aber 
aus der Unverweslichkeit irgend einer Leiche die Heiligkeit des Todten 
und dieſer Satz iſt von der griechiſch⸗katholiſchen Kirche ſogar zum 
Dogma erhoben worden. Dies als nöthige Vorbemerkung zur beſſeren 
BVeerſtändniß des Nachſtehenden. 

Vor einigen Jahren wollten nämlich mehrere ſchlaue Popen den 
nverweſten Leichnam eines neuen Heiligen aufgefunden haben; fie 
ellten wenigſtens einen Cadaver aus und poſaunten ihren raren 
und in allen Ecken und Enden des weiten Czarenreichs aus. Und 
R fiehe da! Es dauerte gar nicht lange, ſo zogen viele Hunderte von 
Pilgern und Wallfahrern nach der „heiligen“ Stätte und die Säckel 
der dortigen Popen begannen ſich nach und nach zu füllen mit viel 
blanken Silberlrbeln. Die frommen Männer waren darob fröhlich 
und guter Dinge und freuten ſich baß ob ihrer glücklichen Auffindung 
des heiligen „Tychon von Sotonsk“, ſo hatten ſie nämlich den neuen 
Heiligen getauft. Wie jeder regelrechte ordonnanzmäßige Heilige heilte 
ſelbſtverſtändlich auch Tychon, der todte Mann Gottes, allerlei Gebreſte 
und Viele, Viele wurden durchs bloße Anſchauen oder Berühren ſeiner 
Gewänder eurirt. Weit und breit erſcholl die Wundermähr; die Ge: 
heilten lobten und prieſen nicht Gott, aber den heiligen Tychon, und 
zogen wieder von dannen der fernen Heimath zu. Die Deutſchen aber, 
deren Colonien in der Nähe jener „Heilsſtätte“ liegen, raunten ein⸗ 
ander ſonderbarer Weiſe jedes Mal, wenn ein neuer Pilgerſchwarm 
eingezogen kam, die Worte zu: „Seht, da kommen wieder . die 
f zum Duc ziehen!“ 

Damit hatte es nun folgende Bewandtniß. 


ie Wahlprüfung im 1. Cösliner Wahlbezirke wurde hente mit großer 
Breite behandelt, obſchon ſich von vornherein vorausſehen ließ, daß ein 


beſchehen if, — jene Sie als ſeine beſonbert Domäne in n Anſpruch 
nahm, gegenüber dem Antrage von Windthorſt⸗Dortmund. Wenn der 
edle Freiherr die Vertilgung des Schwarzviehs in den Rheiniſchen 
„[Privatforſten clerikaler Grafen und Herzöge, wie in früheren Jahren, 
zu dem Gegenſtande eines fürſorglichen Eifers gemacht hätte, ſo würde 
ihm der Ruhm der Initiative nicht geſchmälert werden; — allein 
für Bildungsanſtalten ohne confeſſionellen Religionsunterricht, wie jene 
landwirthſchaftlichen Schulen meiſt ſind, dürfte der Eifer der Clerikalen 
doch nicht ſo dauerhaft genug ſein, daß die liberalen Parteien auf 
eigne Initiative verzichten könnten. 


richten vollkommen beſtätigt. 


— Beim Etat für das Geſtüt⸗ 
weſen haben in früheren Jahren die Prämien für Rennpferde in der 


Regel einen hartnäckigen Streitgegenſtand abgegeben. Heute wurde in 


ſehr ſpäter Stunde darüber nichts debattirt, aber die von Richter⸗ 


Hagen beſonders beantragte Abſtimmung ergab eiue nur ſehr geringe 
Mehrheit für die Bewilligung der betreffenden Ausgabepoſition; darnach 


ſteht im nächſten Jahre vermuthlich wieder eine große Pferdezüchter⸗ 
Debatte in Ausſicht. — Bei der erſten Berathung des Budgets am 
24. November erklärte Eugen Richter in ſeiner vortrefflichen Kritik der 
preußiſchen Finanzverwaltung, daß die in dem neuen Klaſſenſteuer⸗ 
geſetz contingentirte Steuerſumme, — wenn er recht unterrichtet ſei — 
durch die Veranlagung erreicht, wenn nicht gar überſtiegen werde. 
Er fügte hinzu, daß dann er und ſeine Freunde unter den Commiſſions⸗ 
mitgliedern mit ihrer Skala doch mehr Recht gehabt hätten, als die 
Rechenkünſtler des Finanzminiſteriums, welche damals einen Anſchlag 
gemacht hatten, wonach bei Annahme jener Skala ein Zuſchlag von 
9 Silbergroſchen auf den Thaler — alſo von 30 Prozent — erforder: 
lich würde. Wie ich erfahre hat ſich Richters Mittheilung nach den 
jetzt von allen Regiernngen beim Miniſterium eingegangenen Nach⸗ 
Die Veranlagung überſteigt die contin⸗ 
gentirte Summe um eine Kleinigkeit. Hiernach läßt ſich auch beur⸗ 


theilen, wie richtig die Abgeordnetenhaus⸗Mehrheit verfuhr, wenn fie 
bei den erſten Klaſſenſteuer⸗Reformprojecten des Herrn Finanzminiſters 


an den ſo feierlich angekündigten Steuererlaß nicht glauben wollte, 
ſondern behauptete, der beabſichtigte Steuererlaß werde ſich in Wahr⸗ 
heit als eine feſtere Anziehung der Steuerſchraube herausſtellen. 


Berlin, 9. December. [Aus der Juſtizeommiſſion. — 
Entſchädigung für Kriegsleiſtungen. — Kreisordnung 
für die weſtlichen Provinzen. — Expropriationsgeſetz. — 
Reichstagswahlen.] In ihrer geſtrigen Sitzung verhandelte die 
verſtärkte Juſtizcommiſſion über den Geſetzentwurf, betreffend die Aus⸗ 
führung des Vorbehaltes im § 181 der Kreisordnung bezüglich der 
Stolberg'ſchen Grafſchaften. Der anweſende Regierungs⸗Conmiſſar 
o. Brauchitſch vertheidigte den früheren Standpunkt der Regierung 
in dieſer Geſetzesmaterie. Er behauptete, daß den Grafen beſtimmte 
receßmäßige Rechte hinſichtlich der Verwaltung zuſtänden. Die Mehr⸗ 
heit der Commiſſion trat dieſer Anſicht nicht bei und ſtrich die ge⸗ 
ſammte Vorlage der Regierung bis auf den § 7, der dem Grafen das 
Recht beilegt, ebenſo wie die Mitglieder regierender Häuſer ſich bei 
den Wahlen der Kreistagsabgeordneten in den Wahlverbänden der 
großen Grundbeſitzer vertreten zu laſſen. Ueber weitergehende Rechts⸗ 
anſprüche zu entſcheiden, welche die gedachten Grafen erheben, hielt die 
verſtärkte Juſtizcommiſſion nicht innerhalb ihres Mandats. Dieſe wer: 
den bei Gelegenheit der Petitionsberathungen in der Juſtizcommiſſion 
zur Sprache gelangen und ohne Zweifel zu ſolchen Reſolutionen füh⸗ 
ren, welche an Stelle des angeblichen hiſtoriſchen Nechtes das gegen⸗ 
wärtig geltende Verfaſſungsrecht ſetzen. Das Abgeordnetenhaus 


nahm in feiner vorigen Seflion einen vom Abg. Schmidt (Stettin) 


und Genoſſen geſtellten Antrag, betreffend die Entſchädigung für 
Kriegsleiſtungen, an. In demſelben wurde die Regierung aufgefor⸗ 
dert, dahin zu wirken, daß die während des letzten Krieges auf Grund 
des Geſetzes vom 18. Mai 1851 ohne Anſpruch auf Entſchädigung 
erfolgten Kriegsleiſtungen den Gemeinden aus der Kriegskoſten⸗Ent⸗ 
ſchädigung nachträglich vergütet werden. Insbeſondere wurde bean⸗ 
tragt, ſolchen Orten, welche in Folge ſtarker Einquartierung, Kriegs⸗ 
gefangenen⸗Lager ꝛc. zu außergewöhnlichen Ausgaben genöthigt geweſen 
find, eine den erfolgten Baaraufwendungen möglichſt entſprechende 
Entſchädigung zu gewähren. Noch harrt dieſer Antrag ſeiner Aus⸗ 
führung. Verſchiedene Communen haben ſich deshalb an ihre Ver⸗ 
treter im Abgeordnetenhauſe gewandt, um Gewißheit über die Aus⸗ 
führung deſſelben zu erlangen. Wie wir hören, können dieſe ihren 
Committenten keinen anderen Troſt geben, als daß fie hoffen, die 
Communen würden wenigſtens für einen großen Theil ihrer Leiſtungen 
Erſatz erhalten. Der betr. Geſetzentwurf ſei von dem Reichskanzler⸗ 
amt 3 m 
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Tear gewesen ee auf f Wunſc des Sparen Peter . aber in ruſſſche 
Dienſte getreten, Er verlor gegen Karl XII. die Schlacht bei Narva 
und da es einem Feldherrn, der eine Schlacht verloren, zur Zeit 
Peter des Großen in Rußland keineswegs ſo wohl wurde. wie 
in unſeren Tagen beiſpielsweiſe in Frankreich Mace Mahon. dem Her⸗ 
zog von Magenta, ſo zog es der genannte General vor, ſich bei Narva 
von den Schweden gefangen nehmen und in Sicherheit bringen zu laſſen. Er 
beſchloß auch ſein Leben als ſchwediſcher Kriegsgefangener ſchon zwei 
Jahre ſpäter und zwar wie oben erwähnt in Reval. Leider hinterließ 
nun der Due de la Croy mehr Schulden, als er jemals Haare auf 
dem Haupte beſeſſen. Seine aufgebrachten Gläubiger, die er alle an 
der Naſe herumzuführen verſtanden hatte, ſuchten deshalb beim Ge⸗ 
richte auf Grund eines alten in Eſth-, Lif- und Kurland geltenden 
Geſetzes darum nach, feine Leiche jo lange unbeerdigt ſtehen zu laſſen, 
bis daß ſeine reichen Anverwandten in Oeſterreich die vielen Schulden 
bei Heller und Pfennig bezahlt haben würden. Dem Geſuche ward 
Folge gegeben, die Schulden aber — aus welchem Grunde, iſt nicht 
bekannt geworden — nicht bezahlt und ſo blieb der arme Due, den 
man in die Kir che zu Reval geſetzt hatte, manch liebes Jährlein ſtehen. 
Der jedesmalige Küſter überkam von ſeinem Vorgänger die Aufſicht 
über dieſes ſeltene Kircheninventar und zeigte den Beſuchern des Gottes⸗ 
hauſes die durch die kalte trockene Luft, wie ſie in hohen Steingebäu⸗ 
den zu herrſchen pflegt, mumienartig vertrocknete Leiche und heimſte 
manch ſilbernes Kopekenſtück ein für feine Mühewaltung und Sorgen 
um den todten Due de la Croy. Noch vor wenigen Jahren war ſie 
daſelbſt zu ſehen und alle Revalenſer haben die Leiche gekannt. 

Seit der „Erfindung“ des heiligen Tychon von Sotonsk it 
ſie jedoch verſchwunden und angeblich beerdigt. Allgemein wird 
aber vermuthet, die ruſſiſchen Popen hätten dem inzwiſchen verſtorbenen 
Küſter ein tüchtiges Stück Geld gegeben, damit er ihnen die Leiche 
des böswilligen Schuldners überließ, welche dadurch, daß ſie unver⸗ 
weslich war, ihrem erwähnten Dogma einen gehörigen Stoß verſetzte; 
denn der Due hatte nach Art der meiſten Offiziere in jener Zeit wild 
wie ein Heide und nichts weniger als heilig gelebt. Die Popen hätten 
nun, ſchließt man weiter, den armen Due mit kirchlichem Firlefanz ge⸗ 
hörig abgeputzt und verziert, ihn dann fortgeſchleppt ins Innere Ruß⸗ 
lands und ſo den heiligen Tychon von Sotonsk daraus gemacht. Zum 
„Duc“ alſo, wie die Deutſchen in den Colonien von Sſarstoff be⸗ 


Im Jahre 1702 ſtarb zu Reval ein gewiſſer Due de la Croy. haupten, zogen die frommen Pilgerſchaaren und er verrichtete in ſeinen 
5 Dale war 3 von Geburt und ehemals Gouverneur von alten Tagen noch allerlei Wunder, Ob's wahr il kann ich allerdings 


weil die 3 1 nicht 10 


eine Vorlage gekreuzt werden ſollte, che andere un . 
ſchädigung geltend macht. Da der genannte Geſezen wurf a ht: 
in der folgenden Seſſion des Reichstages eingebracht werd eſti imm 
wird man ſich bis dahin gedulden müſſen. Die fog 219 1 

Commiſſion von Abgeordnetenhausmitgliedern, welche 1 11 0 frete 
führung der Kreisordnung in die weſtlichen Provinzen 0 er Ein 


treten iſt, trägt ihrer einſeitigen Zuſammenſetzung halber funden ir 
proviſoriſchen Charakter. Die liberalen Mitglieder der Wee — u 


und Weſtphalens betheiligen ſich vorläufig nicht an den 3 
Commiſſion. Dieſelbe wird deshalb ihre Vorſchläge an die sten ber 1 € 
Fraktionen richten, und dieſe werden ſich zu entſcheiden haben 05 ft N 
Delegirte zu einer freien Commiſſion abſenden, welche eine N N 
des Entwurfes vorzunehmen hätte. — In der gestrigen Sttzun ef 1 
Commiſſion für das Expropriationsgeſetz gelangten die Berathun 1 N 
bis zum § 4 des Entwurfes. Die erſten drei Paragraphen der end 
gierungsvorlage wurden mit unweſentlichen Aenderungen angenommen 
— Für die Reichstagswahlen wird für den Stadt: und U dress 
Poſen der Abg. v. Bernuth aufgeſtellt, welcher früher den Wie I 
Oſchersleben⸗Halberſtadt vertrat. Als fein Gegner von polni cher Se. N 
wird der frühere Abgeordnete dieſes Kreiſes, Herr v. Niegolewi 
nannt. Der Abg. Jung candidirt im en ſchen Wahlkreiſe f 
burg⸗ Hoyerswerda, und der Abg. Aegidi im Wahlkreiſe Man 2 
(Rheinprovinz). g 
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Vormittag 11 Uhr fand die a Vergehen der katholff 
Wähler des dritten Reichstagswahlkreiſes im Locale, Dresdenerſtraßen 
ſtatt, welche von Herrn Legationsrath v. Kehler eröffnet und geh 
as Nach einigen geſchäftlichen Bemerkungen des Vorftgenden g 
man zum erſten Gegenſtand der Tagesordnung, der Candidaten 
über. Dieſelbe fand dadurch ihre prompte Erledigung, daß der g 
liche Rath Müller ohne Discuſſton durch Händeerhebung \ 
Gegenprobe einſtimmig als Candidat aufgeſtellt wurde. Zum zwa 
Gegenſtand der Tagesordnung hat der Redakteur der „Germall 
Chriſtoph Joſeph Cremer, folgende Reſolution eingebracht: 0 
„Als einzige und ausschließliche Grundlage einer geſunden Politik er 
I 1 auf Gottes Geboten beruhende Gerechtigkeit an. Deshalb 
1) ſtets und mit aller Entſchiedenheit gege 
alles Recht vom Staate ahnlichen fei F 
ae und unerſchütterlich an dem Prinzip der legitimen Autor 
eſtha 7 
ei 3) uns niemals mit dem bloßen Eroberungskriege und der unbeding 
fiene, des Nichtinterventionsprincips einberjtanden ı 
are ö 
4) uns durch materielle Erfolge niemals beſtimmen laſſen, eine 100 
die Gerechtigkeit verſtoßende Politik anzuerkennen.“ 
Der Antragſteller begründete die einzelnen Punkte der Refolut b 
in längerem Vortrage und empfahl ſie zur Annahme. Nach eine 
kurzen Diskuſſion über dieſelbe, wurde fie durch Abſtimmung un 
Gegenprobe einſtimmig votirt. Zum Schluſſe kamen noch mehren 
geſchäftliche Fragen zur Beſprechung, und trennte man ſich mit einen 
dreimaligen Hoch auf den Papſt Pius IX. Natürlich!) N 
[Berufung.] Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, hat der namentlich in dal 
Handelswelt bekannte hieſige Rechtsanwelt Juſtizrath Wiener vor Kurzen 
einen Ruf als Reichs⸗Oberhandelsgerichts⸗Rath nach Leipzig erhalten und ar 
enommen. Wiener hatte ſich noch in der letzten Zeit durch umfaſſenſ 
heilnahme an dem neuen Deutſchen Geſetzgebungswerke und durch ein Gu 
achten über das Actiengeſellſchaftsweſen een Er hat auch 10 
Correferat über dieſe letztere Frage auf dem Eiſenacher Congreſſe für Soc il 
politik in dieſem Jahr übernommen. Unter den hieſigen RD. N 
er einer der geſuchteſten. Er galt neben dem Rechtsan 
eine der bedeutenſten Autoritdten auf dem Gebiete 12 Bundes Bet £ 
Poſen, 9. Decbr. [Auflöfung — Freiſprechung.] U 
heute ſtand vor der Criminalabtheilung des hieſigen Kreisgerichts Ter 
min wider den Vicar Grabowski aus Chludowo wegen wiederholter 
rechtswidriger Ausübung von Amtshandlungen an: Zum Termine, 
waren auch als Zeugen geladen: der Landrath des Kreiſes, Freer 
von Maſſenbach und Diſtricts⸗ Commiſſarius aus Bolechowo. Der W, 
geklagte hatte jedoch vor dem Termine ſämmtliche Thatſachen ein 
räumt, in Folge deſſen eine Vernehmung der Zeugen unnöthig wur 
Die Staatsanwaltſchaft beantragte in Rückſicht darauf, daß der Ange 
klagte wiederholt Amthandlungen, zu denen er geſetzlich nicht berech 
iſt, ausgeübt hat, ihn zu 100 Thlr. Geldbuße event. zu 6 Mod 
Gefängnißſtrafe zu verurtheilen. Der Gerichtshof erklärte nach län 
rer Berathung, daß die Bedingungen des § 29 der Maigeſetze f 
vorliegenden Falle nicht zutreffen, da Grabowski deutſcher Staatsanf 
höriger, und ſchon ſeit 16 Jahren Prieſter iſt, ſich alſo über ſeine 
Iiigung, — 3 Da an 5 BEL 5 SDR 1 


— 


I 


al 


nich beschwören, aber erzählt wid die NN vom e Toren 
von Sotonsk in dieſer Verſion in ganz Südrußland. 

Ein in Reval geborener und erzogener Deutſcher, welcher in 0 
Kindheit den Duc, als er noch in feinem Sarge in der Kirche l 
Reval lag, von Angeſicht zu Angeſicht geſehen hatte, äußerte zu mit: 
„Wenn ich nur dem heiligen Tychon einmal in's Geſicht ſchauen könn 
ich würde ſofort erkennen, ob's der alte, brave Due wäre, mit dell 
ich in meinen Schuljahren ſo gut Freund war; aber die verwünſchte 
Popen haben, wahrſcheinlich aus triftigen Gründen, fein Geſicht m 
einem goldgeſtickten Schweißtuche bedeckt und heben daſſelbe nur Dar 
auf, wenn dies ein Prieſter verlangen ſollte. Wenn dieſer Fall 1. 
einmal einträte, dann käme er vielleicht doch endlich auch zur Riß, 


nm . . e iR e 


der alte, arme Burſch!“ 5 
Derſelbe Deutſche hat mir noch ein anderes Stücklein von de hi 
hochſeligen Due de la Croy mitgetheilt, das ſich noch in der Kü 8 
zu Reval mit ſeiner Leiche zugetragen hat; hier iſt es: \ m 
Als die ſterblichen Ueberreſte des unbeerdigt gebliebenen Schuld 1 u 
machers noch in feinem Sarge in der Kirche zu Reval lagen und e m 
dem Küſter jedem Beſucher des Gotteshauſes als Rarität gezeigt wil = 
den, begab es ſich einſtmals, daß ein neuer Organiſt in der Kühe bet 
angeſtellt worden war und die Orgel zu dem am folgenden Te 0 
abzuh altenden Gottesdienſte probiren wollte. Es war am Spk 
nachmittage eines trüben, feuchten Tages, als er ſich zu dieſen 
Zwecke in die Kirche verfügte. Dieſelbe war offen und der 00 5 K 
hantierte ſchon darin herum, um Alles auf den morgigen Tag fd 
Stand zu ſetzen, ohne daß ihm jedoch der Muſikus in den im dan f 1 
mernden Zwielicht liegenden Bogengängen begegnet wäre. Obgleich In W 
Bälgetreter noch nicht eingetroffen war, ſo ſtieg der Muſikus doch foft oe u 
die Trepe nach der Orgel hinauf. hi 
Eben war er damit beſchäftigt, Alles zum Spiel Nöthige vorz 1 di 
bereiten, als er auf einmal ein ſonderbar 5 Geräuſch, welches zu 
aus dem Schiff der Kirche zu kommen ſchien, an ſein Ohr tönte und m 
ihn veranlaßte, neugierig hinunter zu blicken. Doch was erſchaute er! R 
Den todten Duc de la Croy, der noch vorhin, als er an ſeinem Sarge di 
vorübergegangen war, regungslos darin gelegen hatte. Jetzt abet 9 
ſchritt die Leiche langſam und mit ſchlürfenden Schritten aus der Halle w 
wo ihr Sarg ſtand, daher und durch das Schiff der Kirche na ri 
Sakriſtei. Entſetzt blickte der Organiſt auf dieſes unheimliche Scha | 
ſpiel und exit, als der Duc in der Sakriſtei verſchwunden war, dere n 


Thür ſich hinter ihm ſchloß, kam wieder Leben in den Orga 
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Staatsbehörde gegen feine Anſtellung Einſpruch erhoben habe, 
eshalb der Vicar Grabowski von der Anklage freizuſprechen iſt. — 
Die Niederlaſſung der Redemptoriſten im Kreiſe Coesfeld iſt von der 
Regierung aufgelöſt und dem Ordensgeiſtlichen Auguſt Eikenſcheid von 
dort der Aufenthalt in der Provinz Poſen unterſagt worden. (Oſtd. 3.) 
x, Krotoſchin, 8. December. [Veränderungen in der Schul⸗ 
inſpection.] An der hieſigen israelitiſchen Rectoratsſchule, welche bisher 
aber der Inſpection des Herrn Paſtor Füllkrug hierſelbſt ſtand, iſt nun⸗ 
r, nachdem der Letztere auf ſeinen Antrag von dieſem Amte durch 
Königliche Regierung zu Poſen entbunden worden iſt, der Rector der 


die 


die 


Schule, Herr Huth, mit dem Amte des Loſal⸗Inſpectors betraut worden. 
Unſeres Wiſſens iſt dies der erſte jüdiſche Schulmann, dem, gleich den 


Retteren an den ſtädtiſchen Schulen zu Breslau, Poſen und anderen Orten, 
die Inſpection über die von ihm geleitete Anſtalt übertragen wird. — Außer⸗ 
em iſt die gedachte Schule, die bisher unter der Kreisſchulinſpection des 
Superintendenten der Diöceſe Krotoſchin ſtand, in den Reſſort des königl. 
Krelsſchulinſpeckors, Herrn Schwalbe, übergegangen. IN 

Buk, 6. Decbr. [Dem hieſigen Propſt Akoſzewski,;] welcher 
bekgüntlich vor einigen Monaten auf Grund der Kanzelparagraphen 
sie vierzehntägige Feſtungshaft in Glogau abgebüßt hat, iſt folgendes 
ereſſante landräthliche Schreiben zugegangen: 

„Neutomiſchel, den 1. December 1873. 
Ew. Hochwürden beehre ich mich im Auftrage der königlichen Regierung 
u Poſen hierdurch ergebenſt zu eröffnen, daß zu Eintragungen aller Art in 
gie Kirchenbücher nur Sie ſelbſt befugt find, und daß von dieſer Befugniß 
guch nur in Anſehung ſolcher Amtshandlungen Gebrauch gemacht werden 
aan, welche Sie perſönlich oder — mit Ihrer Zuſtimmung — andere legal 
angeſtellte Geiſtliche verrichtet haben. — Dieſer Eröffnung bin ich beauftragt 
N mauzufügen, daß gegen jeden Pfarrer, welcher Eintragungen von den ge⸗ 
ſhwidrig angeſtellten Vicaren vornehmen laſſen ſollte, mit der Beſchlagnahme 
Ar Kirchenbücher und Kirchenſiegel vorgegangen werden wird, ſowie daß der⸗ 
jenige, welcher die von einem geſetzwidrig angeſtellten Vicar unbefugt vorge⸗ 
nommenen Amtshandlungen ſeinerſeits in das Kirchenbuch eingetragen oder 
hiefelben etwa fälſchlich als einen von ihm — dem Pfarrer — ſelbſt vorge⸗ 
nommenen Aet bezeichnen ſollte, die Beſtrafung auf Grund der §§ 271 reſp. 
345 des Reichsſtrafgeſetzbaches zu gewärtigen haben. 
Der Landrath v. Richthofen. 
Darauf hat der Propſt nach der „Poſ. Ztg.“ alſo geantwortet: 
Buk, den 5. December. 

Das mir heute inſinuirte Schreiben vom 1. d. würde ich mit Stillſchwei⸗ 
gen übergehen, wenn nicht am Schluſſe deſſelben ſich folgender Paſſus be⸗ 
fände: „Jeder Pfarrer, der die von einem geſetzwidrig angeſtellten Vicar ꝛc. ze.“ 
Mit diefen Worten vindiciren Ew. Hochwohlgeboren mir die Abſicht des Be⸗ 
ſruges und der Fälſchung von öffentlichen Documenten, wie ſolche die Kirchen⸗ 
bücher find. Als preußischer Unterthan, welcher das Strafgeſetzbuch kennt, 
als ehrlicher Mann, als Prieſter, welcher zur treuen Erfüllung ſeiner Pfarr⸗ 
obliegenheiten eidlich verpflichtet iſt, muß ich über ähnliche unwürdige Inſi⸗ 
nuationen auf das Tiefſte entrüftet ſein, und ich bitte Sie zugleich, mich für 
die Zukunft mit ähnlichen beleidigenden Bemerkungen zu verſchonen. 

Ergebenſt Propſt Akoſzewski.“ 

Filehne, 6. Dee. [Der hieſige Propſt Arendt] tft geſtern 
yon dem Kreisgericht in Schönlanke wegen wiederholter geſetzwidrigen 
Msübung von Amtsfunktionen zu 135 Thlr. Geldbuße event. zu 3 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Es iſt dies bereits die 
zweite Verurtheilung des Propftes. In dem erſten Prozeſſe wurde er 
zu 10 Thlr. Geldbuße event. 3 Tagen Gefängniß verurtheilt. Da er 
die Geldſtrafen nicht freiwillig bezahlen wird, fo werden dieſelben wohl 
exekutiviſch beigetrieben werden müſſen. 3.) 

Schleswig, 8. Decbr. [(Zur Anweſenheit der Haders⸗ 
lebener Deputation] in Berlin iſt noch nachzutragen, daß dieſelbe 
bei dieſer Gelegenheit eine Adreſſe an den Käaiſer gerichtet hat, 
welche ſich mit der Annexion der Herzogthümer durchaus einverſtanden 
erklärr. Der betreffende Paſſus lautet: 

„Seit wir unter Ew. k. und k. Majeſtät Scepter mit Preußen vereinigt 
und dadurch für Deutſchland gewonnen ſind, haben wir die reichen Segnun⸗ 
gen dieſer Verbindung voll und warm anerkannt. Wir ſind jetzt befreit bon 
ſchweren Sorgen und ſehen, für alle Zeiten unter Preußens mächtigen Schutz 
geſtellt, einer glücklichen Zukunft entgegen, in der wir uns des glänzenden 
Gnadenbeweiſes immer würdig zeigen werden. Ew. k und k. Majeſtät wer⸗ 
den, ſo glauben wir perſichern zu können, die deutſchen Nordſchleswiger auch 
finerhin zu Allerhöchſtihren treueſten Unterthanen zu zählen im Stande fein. 

In böſen wie in guten Tagen wollen wir feſtſtehen zu Ew. k. und k. Maje⸗ 
fät und Allerhöchſtihrem Haufe. Unauflöslich ſind unſere Geſchicke mit 
Preußen verknüpft. Wir find deutſch und wir bleiben deutſch.“ 

Kiel, 8. December. [Marine.] Die früheren Klagen über 
leider zu oft vorgekommene Exceſſe von Matroſen der Kriegsmarine 
haben burch neuerdings ſtattgefundene Rohheiten derſelben, wodurch 
ſogar eine wahrſcheinliche partielle Erblindung des Aſſiſtenzarztes Dr. 
Rolfs herbeigeführt werden wird, wieder neue und gewichtige Anhalts⸗ 
punkte gefunden. Indeſſen freut es uns, mittheilen zu können, daß 
die betreffenden Militairbehörden entſchloſſen ſind, energiſch gegen die 
Uebelthäter einzuſchreiten. Schon heute iſt nämlich in dieſer Angele⸗ 
genheit ein Kriegsgericht zuſammen getreten. Es ſteht zu hoffen, 
daß demſelben die Entdeckung der in vollem 


ſchon vor geraumer Zeit bei dem Landesdirector v. Flottwell angefragt, o 
Preußen nicht in eine Annexion der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont 
willigen werde, und darauf den Beſcheid erhalten, daß hieran vor Ablauf des 
Acceſſionsvertrags, d. h. alſo vor Ablauf von 1877, nicht zu denken ſei. 
Man hat ſich vielfach darin gefallen, dieſe bekannt gewordene und auch dur 
die kürzlich geſchehenen Aeußerungen Miquel's beſtätigte Abneigung Preußens 
gegen eine Annexion ſo auszulegen, als ob mit 1878 die Fürſtenthümer 
wieder autonom werden ſollten. 
Handlungen des Miniſteriums keinenfalls unterſtützt. Denn vom Miniſterium 
des Innern iſt ganz kürzlich eine Anfrage hierher gelangt, ob man nicht die 
Verwaltungen der Staatskaſſe und des Hauptkataſterbureaus dahier aufheben 
und bezw. mit preußiſchen Behörden außerhalb des Fürſtenthums, wahrſchein⸗ 
lich in Kaſſel vereinigen könne. 
greifende 
halt 9 0 Acceſſionsvertrages vor Ablauf von 3 Jahren über das weitere 
Schickſal der 
und von unſerem Ban ene unter gewiſſen Umſtänden definitiv beſchloſſen 
ſein muß, ſo darf man fo N N 

ren Zuſtände an maßgebender Stelle nicht gedacht. Es liegt vielmehr nahe, 
daß eine fernere enge Verbindung der Fürſtenthümer mit d 

derer Baſis, als der durch den Acceſſionsvertrag gegebenen 

Die Entſcheidung über dieſe Frage wird dem Einfluß des Abgeordnetenhauſes 
nicht entzogen werden können, denn ſowohl die Fortführung des beſtehenden 
Zuſtandes, als jede Abänderung deſſelben hat einen zu bewilligenden Aus⸗ 


zu können. 


geführte Commando der 1. Armee⸗Inſpection niedergelegt, in dem an 
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gen wird, um ſomit über die Vorgänge zur Klarheit zu kommen; 
denn die Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit ſeitens 
einiger Mariner muß ein Ende haben, wenn die Wehrkraft des 
deutſchen Reiches ihren wohlerworbenen Ruhm und die hohe Achtung 
der Bevölkerung, wie des Auslandes bewahren will. 


(K. Z.) 


Arolſen, 7. December. [Annexion.] Unſere Abgeordneten hatten 


Dieſe Auffaſſung wird durch die neueſten 


Wenn man berückſichtigt, daß ſolche ein⸗ 
Anordnungen jetzt unternommen werden ſollen, und daß nach In⸗ 


Fürſtenthümer vom preußiſchen Abgeordnetenhaus unbedingt 
gern, es werde an eine Wiederherſtellung der frühe⸗ 


reußen auf an⸗ 
eabſichtigt wird. 


gabepoſten im Budget zur Folge, durch deſſen Nichthewilligung wir recht bald 
wieder in die Lage kommen würden, als ſelbſtſtändiger Staat 191 aan 


Dresden,6. Dechr. [König Albert] hat das bis dahin von ihm 
den Kaiſer gerichteten Schreiben aber gleichzeitig die Bitte ausgedrückt, 
im Falle einer künftig etwa eintretenden Mobilmachung die zu ſeiner 
bisherigen Inſpeetion gehörigen Armeecorps wiederum unter feinen 
Befehl zu ſtellen. 

Frankfurt, 7. December. [Lasker.] Der Frankfurter Wahl⸗ 
Verein beſchloß geſtern, Lasker auch für den Reichstag als Candidaten 
aufzuſtellen und nahm mit Freude die Mittheilung entgegen, daß Las⸗ 
ker am 29. hier eintreffen und in einer Verſammlung des Vereins 
ſprechen wird. 

Aus Heſſen, 7. December. [In dem Vorgehen des Ge⸗ 
ſammteonſiſtoriums] gegen die renitenten Paſtoren ſcheint wieder 
eine Pauſe eingetreten zu ſein. Denn nicht nur, daß die Paſtoren 
Witzel zu Schemmern und Zülch zu Hombreſſen nicht abgeſetzt ſind, 
wie in verſchiedenen Blättern gemeldet war, auch von weiteren Maß⸗ 
regeln gegen die mit Ultimatum heimgeſuchten Pfarrer, welche die 
Friſt haben verſtreichen laſſen, iſt es ſtille. Es iſt ganz bezeichnend 
für dieſe Situation, daß dieſes letzte Anerbieten des Conſiſtoriums 
von Allen, denen es geſtellt worden iſt, refüſirt wurde und die „Heſ⸗ 
ſiſchen Blätter“ es gar nicht für nöthig halten, die klaren Auseinan⸗ 
derſetzungen des General⸗Superintendenten Martin zu widerlegen. Die 
Leiter der Partei wiſſen zu gut, daß wenn fie mit fachlichen Gründen 
ihre Poſition vertheidigen ſollten, ſie ſchlecht wegkommen würden. Iſt 
doch der Fanatismus überhaupt Gründen unzugänglich und haben 
unſere Vilmarianer erklärt, ihre Renitenz ſei eine That, ein Act ihres 
Willens, über den ſich nicht mehr discutiren laſſe. Mit wenig ver⸗ 
ſtelltem Hohne ſprechen ſich die „Heſſiſchen Blätter“ übrigens über 
die bisher fehlgeſchlagenen Verſuche der Oberſtaatsanwaltſchaft aus, 
die Unterzeichner des Aufrufs zur Veranſtaltung von Sammlungen für 
die Renitenten disciplinariſch belangen zu laſſen. (W. 3.) 

Stuttgurt, 6. December. [Fabrik⸗Ankauf.] Der Ankauf 
der königlichen Gewehrfabrik zu Oberndorf durch die Gebr. Mauſer 
um den Preis von 200,000 fl. iſt durch den König genehmigt und 
durch das Finanz⸗Miniſterium ratificirt worden. Den neuen Beſitzern 
iſt gleichzeitig vom hieſigen Kriegsminiſterium eine Beſtellung von 
100,000 Gewehren nach der neuen vom Reich adoptirten Mauſer'⸗ 
ſchen Conſtruction gemacht worden, und auch das Reich hat ihnen 
Aufträge ertheilt. (F. J.) 

Elſaß Lothringen, 7. December. [Eheſcheidungsgeſetz.] 
Die „Straßburger Zeitung“ veröffentlicht ein Geſetz betreffend die 
Wiedereinführung der Eheſcheidung: 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König von Preu⸗ 
ßen ꝛc. verordnen im Namen des Deutſchen Reiches, nach erfolgter Zuſtim⸗ 


mung des Bundesrathes, für Elſaß⸗Lothringen was folgt: § 1. Das Geſetz 
vom 6. Mai 1816 über die die Abſchaffung der Eheſcheidung iſt aufgehoben; 


die in Folge deſſen unwirkſamen gewordenen geſetzlichen Beſtimmungen 


Mann keineswegs an Geſpenſter, herumwandelnde Leichen und der⸗ 
gleichen. 

Nach kurzem Beſinnen beſchloß er daher ſofort, den Grund dieſer 
räthſelhaften Erſcheinung, die er für eine durch die mangelnde Be: 
leuchtung vielleicht begünſtigte Täuſchung ſeiner Sinne erklärte, zu er⸗ 
forſchen. Raſch ging er hinunter in die Kirche und auf die Sakriſtei 
los. Je näher er aber derſelben kam, deſto ſchneller ſchlug ſein Herz 
und längſt vergeſſene Hiſtorien von wirklichen Geſpenſtern durchflogen 
ſein Gehlrn — er zauderte — doch gewaltſam raffte er ſich wieder 
zuſammen und öffnete die Thür der Sakriſtei. Aber entſetzt prallte 
er zurück, denn an dem Kamin neben dem lodernden Feuer, deſſen 
Flammen das Geſicht der Leiche geſpenſtig beleuchteten, lehnte die lange 
hagere Geſtalt des verſtorbenen Duc, als ob er ſich wärmen wollte. 
Eiskalt kroch es nun aber dem muthigen Tonkünſtler den Rücken hin⸗ 
unter, denn von einer Täuſchung konnte hier keine Rede mehr ſein 
und ſein Hagr ſtieg vor Entſetzen zu Berge. Mit rapider Schnelligkeit 
machte er rechtsumkehrt, um zu entfliehen, da — horribile dietu! 
— fühlte er ſich plötzlich am Rocke zurückgehalten und meinte nichts 
anders, als der todte Due de la Eroy habe ihn gepackt. Einen gellen⸗ 
den Angſtſchrei ausſtoßend, ſank der tödtlich erſchrockene Organiſt 
beſinnungslos zu Boden. 

Als er wieder zu ſich kam, befand er ſich in der Wohnung des 
Küſters und erzählte demſelben ſogleich fein ſchreckliches Erlebniß. Da 
ſchlug das kleine bewegliche Männchen ein lautes Gelächter auf und 
erklärte ihm das ganze ſchaurige Räthſel. Er hatte nämlich die Ge: 
wohnheit, die Leiche des Due, welche ihm manches Trinkgeld einbrachte 
und für deren Erhaltung er daher mit ängſtlicher Gewiſſenhaftigkeit 
beſorgt war, jedes Mal, wenn die Sakriſtei einen Tag vor dem Gottes⸗ 
dienſt durchheizt wurde, dorthin zu bringen und an dem Feuer aus⸗ 
zutrocknen, damit dieſelbe nicht etwa durch das feuchte Wetter leiden 
möchte. Auch heute hatte er dies gethan, den Leichnam auf dem 
Rücken nach der Sakriſtei getragen und an das Kamin gelehnt. Als 
der Organiſt dort hereinkam und ſchnell wieder das Haſenpanier er⸗ 
griff, hatte er ſich gleichfalls in der Sakriſtei befunden, wollte wiſſen, 
was der Muſikus daſelbſt zu ſuchen habe und hielt deshalb den Reti⸗ 
rirenden am Rocke zurück. 

Obgleich der Organiſt von dem für ihn nichts weniger als ange⸗ 
nehm geweſenen Quiproquo nicht ſonderlich erbaut war, fo verlor ſich 


4 doch von Stund' an ‚feine Furcht vor Geſpenſtern und dem Due de 


la Croy und er hat noch manchmal im Kreiſe 


ſeiner Freunde und 
Bekannten herzlich über ſein Abenteuer mit dem alten Knaben ge⸗ 
lacht. Der Küſter aber ſetzte das Austrocknen des Leichnams mit 
eiſerner Beharrlichkeit fort und entwickelte nach wie vor in der Er⸗ 
haltung der ihm anvertrauten Mumie eine beiſpielloſe Fertigkeit und 
der Lohn dafür iſt ihm, wie ſchon erzählt, auch nicht ausgeblieben. 


Für den Weihnachtstiſch. 


Es freut uns unſern Leſern heut einige Sachen empfehlen zu können, die 
in jeder Beziehung eine Zierde des Weihnachtstiſches genannt zu werden 
verdienen. In erſter Reihe rechnen wir hierher Eduard Hildebrandt's 
Aquarellen der Reife um die Erde, chronofacſimilirt von R. Ste in⸗ 
bock und W. Loeillot. Die Verlagshandlung von R. Wagner in Berlin 
iſt es, die dieſe eigentlich wunderbaren Schöpfungen zum Gemeingut nicht 
allein der deutſchen Nation, nein der ganzen gebildeten Welt zu machen be⸗ 
ſtrebt iſt. Ueber die Originale ein Wort der Empfehlung zu verlieren, hieße 
die Manen des großen Meiſters beleidigen; unſere Pflicht kann es nur ſein 
auszusprechen, daß die Facſimiles hinter ihnen nicht zurückſtehen, daß in 
ihnen die Technik auf eine ſo hohe Stufe gebracht iſt, u es ſchwerfällt, 
Original und Nachbildung von einander zu unterſcheiden. Bei den heut uns 
vorliegenden Bildern aus Ceylon, Siam, Macao, Peking und San Francisco 
ſind wir faſt in Verlegenheit, wen wir mehr bewundern ſollen, den Maler, 
der o iginell dieſe Gebilde ſchuf, oder den Nachahmer, der ſich jo in den 
Geiſt des urſprünglichen Schöpfers hineinzuverſenken vermochte, daß er ihn 
voll und ganz wiederzugeben vermag, mit einem Worte, dieſe Farbendrücke 
find Meisterwerke in ihrer Art. Gleichzeitig liefern ſie den Beweis, daß in 
dieſen Werken der Farbendruck ſein richtiges Gebiet, ſeine wahre Macht er⸗ 
kannt hat. Denn während man den Oeldruckbildern vorwirft, daß ſie leicht 
zu einer Verflachung der Kunſt führen, erzielt der Farbendruck bei Aquarellen 
angewandt die größten Effecte. In dieſen Farbendrücken prägt ſich die eigen⸗ 
thümliche Malweiſe des Künſtlers vollſtändig aus; jeder Pinſelſtrich ſcheint 
wiedergegeben zu ſein; keine der feinen Nüancen der Abtönungen im Ori⸗ 
ginal fehlt oder iſt verwiſcht. Es würde uns zu weit führen, wollten wir 
uns auf eine eingehende Beſchreibung der uns heut vorliegenden Aquarellen 
einlaſſen. Während uns das bunte, lebhafte Treiben in der runden Straße 
zu Peking lebhaft feſſelt und vor unſern Augen all die fremdländiſche, 
finnenberückende Pracht des Orients aufſteigen läßt, übt die poetiſche Stille, 
die über den Hafen von San Francisco ausgegoſſen iſt, einen eigenthüm⸗ 
lichen Zauber auf uns aus. Stundenlang könnte man auf dieſe von anften 
Höhen umgebene Waſſerfläche ſchauen, ſo mächtig iſt der Eindruck, den der 
Künſtler mit geringem Aufwande von Mitteln zu erzielen vermochte. Und 
wie dieſe beiden Bilder, die wir als Extreme herausgegriffen haben, von 
vortrefflicher Wirkung find, fo find es auch in gleicher Weiſe die übrigen. 


Wir find daher wohl berechtigt zu jagen, daß dieſe Chromofacjimiles von | D 


Hildebrandt's Aquarellen eiſterwerke einzig in ihrer Art ſind und 
jedem Zimmer zur größten Zierde gereichen würden, mögen ſie nur zum 


bim ordentlichen Proceßverfahren beantragen, ſofern keine Ausſöhnung ſtatt⸗ 


ch eigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem kaiſerlichen Siegel. 


treten wieder in Kraft, inſoweit ſie nicht mit den Geſetzen in ace 
ſtehen, welche ſeit der Vereinigung des Landes mit dem Deutſchen Reiche 
erlaſſen find. § 2. Die Thatſachen, welche nach den Vorſchriften des Code 
civil die Eheſcheidung begründen, haben dieſe Wirkung auch dann wenn ſie 
vor Erlaß des gegenwärtigen Geſetzes eingetreten ſind. § 3. Wer unter 
der Herrſchaft des Geſetzes vom 8. Mai 1816 die Trennung von Tiſch und 
Bett erwirkt hat, kann auf Grund des ergangenen Urtheils die Entſcheidung 


gefunden hat. In ſchwebenden Proceſſen kann der Antrag auf Trennung 
von Tiſch und Bett in den Antrag auf Eheſcheidung abgeändert werden; 
das Verfahren wird hierdurch nicht geändert. Urkundlich unter unſerer höchſt⸗ 


Gegeben Berlin, 27. November 1873. 
L. 8) Wilhelm. 
„ „ dürft v. Bismarck. 
Oeſterre ich. 

Prag, 8. December. [Klerikaler Bankſchwindel.] Die von kleri⸗ 
kaler Seite Man und auch von ihr patroniſirte Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Vetava“ (Moldau) mußte wegen grober Ungehörigkeiten und Verletzung der 
Statuten durch die Statthalterei aufgelöft werden. Der Status der Geſell⸗ 
ſchaft iſt ein geradezu troſtloſer. ; 

Linz, 7. December. [Begräbniß des Abg. Weichs.] Die 
Weigerung des Biſchofes, dieſem allſeitig hochgeachteten Mann ein ka⸗ 
tholiſches Begräbniß zu gewähren, hat die größte Indignation hervor⸗ 
gerufen. Die Verſagung des Biſchofs brachte eine weitreichende Be⸗ 
wegung hervor. Einzelne Aeußerungen des Verſtorbenen im Landtage 
hat Biſchof Rudigier nicht verwinden können. Uebrigens war derſelbe 
diesmal überhaupt von einer traurigen Selbſttäuſchung befangen. Es 
wurde bei der Verweigerung den Anſuchenden nahe gelegt, daß es nur 
einer Annäherung der Familie des Verſtorbenen bedürfe, etwa einer 
Erklärung, daß der Verſtorbene vor ſeinem Tode jene Aeußerungen 
gegen die katholiſche Religion entkräftet oder bedauert habe, um dern 
egnungen der Kirche bezüglich des Verſtorbenen theilhaftig zu werden; 
— Biſchof Rudigier rechnete zuverſichtlich darauf, daß ihm dieſe freu⸗ 
dige Genugthuung auf dieſem Wege ſicher ſei. Allein die Gattin des 
Verſtorbenen, eine geborene Comteſſe Sermage, wollte das Andenken 3 
deſſelben durch eine ſolche Demüthigung nicht verunglimpfen und ſomit 
war Biſchof Rudigier auf das Eis gerathen. In conſequenter Weiſe 
hätte man auch die Begräbnißſtätte auf dem hieſigen Friedhof, der gls 
„ſogenannte St. Barbara⸗Stiftung“ ein Kirchengut iſt, verweigern 
ſollen, allein der hieſige Stadtpfarrer verſicherte dem Intervenirenden, 
Reichsraths⸗Abgeordneten Dr. Dürnberger, daß Biſchof Rudigier, der 
ſeit geſtern verreiſt iſt, der Beerdigung im chriſtlichen Friedhofe nichts 
entgegenſetze. Der Domcaplan ſtellte über Aufforderung der Familie 
ein Atteſt aus, daß die Einſegnung auf biſchöfliche Weiſung nicht vor⸗ 
genommen werde. Der Partezettel erwähnt daher nur die Uebertra⸗ 
gung der Leiche vom eigenen Hauſe zur Begräbnißſtätte. Pfarrer 
Brader wurde nicht gerufen, ſondern nur eingeladen, dem Leichenbe⸗ 
gängniſſe anzuwohnen. Das Leichenbegängniß geſtaltete ſich heute zu 
einer großartigen Demonſtration. Wohl an 10,000 Menſchen wohn: 
ten demſelben bei. Im Trauerhauſe hielt Dr. Dürnberger, am Grabe 


Goͤllerich eine Rede. (Pr.) 1 
[Die Miniſter⸗Kriſe] iſt beendet; 


ss 
2 


N. C. Peſt, 8. December 
Herr von Szlavy erklärte geſtern im Deak⸗Club unter dem Jubel dern 
Anweſenden, der König hätte feine Demiſſion nicht angenommen, er 
halte es daher für ſeine Pflicht, ſammt feinen Collegen im Amte zu 7 
verbleiben, und da es ihm nicht gelang, das Finanz⸗Portefeuille nu 
zu beſetzen, habe Herr Kerkapolyi ſich entſchloſſen, das⸗ 
ſelbe weiter zu führen. J 

[Ein furchtbarer Eifenbahnunfall] ereignete ſich am 7. d. auf den 
Carlſtadt⸗Fiumaner Strecke der ungariſchen Staatsbahn. Der Perſonenzuig 
war eben auf dem e zwiſchen Meja und Buccari angelangt, 
als die orcanartig tobende Bora vier Perſonenwaggons des Zuges über den 
hohen Ponnique⸗Damm hinabſtürzte; die Locomotide bkieb auf dem Geleiſe. 
Von den Mitfahrenden ſind im Ganzen 21 Perſonen verunglückt, darunter 
3 todt. Vier Reiſende erlitten ſchwere, vierzehn leichtere Verletzungen. Die 


Verwundeten wurden ſofort nach Fiume geſchafft. 


Frankreich. 4 

O Paris, 8. Decbr. [Aus der Nationalverſammlung. 
— Der Dreißiger-Ausſchuß. — Zum Budget. — Graf 
Chambord. — Nigra. — Mac Mahon.] In der vorigen Woche 
hieß es (wie ſeiner Zeit an dieſer Stelle gemeldet wurde), daß die 
republikaniſche Minderheit des Dreißiger-Ausſchuſſes ihre Entlaſſung 
geben werde, ehe noch dieſer Ausſchuß werde in Thätigkeit getreten 
ſein. Nachdem dieſes Gerücht ſich als falſch herausgeſtellt hatte, hieß 
es geſtern, daß die fünf Republikaner aus der Commiſſion ſcheiden 
würden, wenn die Mehrheit ſich weigerte, den Artikel 1 der eonſtitu⸗ 
tionellen Vorſchläge zu votiren. Dieſe Vorſchläge rühren bekanntlich 
noch von der Regierung Thiers' her und ſind die letzten, welche Thiers 


ar 


Wandſchmucke dienen oder in geſchmackvoller Mappe, die auf Verlangen von 
der Verlagshandlung dazu geliefert wird, auf dem Tiſche prangen. 
Aus dem farbenreichen, ſonnendurchglühten Orient hinauf auf die ein⸗ 
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Familie, wie ihre eignen einzeichnen könnten. 
durch die Abbildungen von 4 


dann die chan 


dargeſtellt. 
us Guſtav W. Seitz s artiſtiſcher Anſtalt in Wandsbeck bei 


dieſer Farbendrücke beſtätigt haben, da verſtummt wohl die Stimme jedes 
Zweiflers. Wir können der Verlagshandlung nur unſern Dank dafür au 
ſprechen, daß ſie die Werke eines ſo bedeutenden Aquarellmalers, deſſen Ori 4 
ginalarbeiten natürlich nur im Beſitze einiger, weniger Glücklichen ſind, auf 
dieſe Weiſe auch dem großen Publikum in gleich trefflicher Weiſe zukommen 
läßt. Die zweite uns vorliegende Chromographie „Meereseinſamkeit“ iſt aus 
Sie verdienen um 


= 


md Dufaure 
autet: „Die Regierung der franzöſiſchen Republik beſteht nur aus 
einem Senat, einer Kammer der Volksvertreter und einem Präfidenten 


er Republik, 


eſtätigt der „Temps“, daß die fünf Republikaner des Ausſchuſſes zu- Algerien bleiben, da er feiner Dienſte äußerſt benöthigt jet. 
ächſt die Annahme des Art. I. verlangen wollen, um den Ausſchuß zu citirt dann einen Brief Mac Mahon's, worin ihn dieſer ſeinen beſten Freund 


einer directen Anerkennung der Republik zu zwingen. Wird ihre For⸗ 
erung abgelehnt, ſo wollen ſie nicht ausſcheiden, ſondern Dufaure 


wird ſofort auf der Tribüne die Angelegenheit vor die Verſammlung] wurde. Sein Fehler war es, daß er ſchwieg. Sie ſehen, daß ich von Mexico 


ringen und dieſe Fragen, ob ſie unter dem Deckmantel der Proro⸗ 
ation dem Königthum die Thüre offen halten will, oder ob es ihr 
wirklich darum zu thun iſt, unter der Präſidentſchaft Mac Mahon's 
eine ſiebenjährige Republik einzurichten, wie ſolches Herr de Broglie in 
feiner letzten Rede zu verſtehen gegeben. Die republikaniſche Minder⸗ 

eit will alſo verſuchen, das Miniſterium mit der Mehrheit der Com⸗ 
miſſtion in Widerſpruch zu bringen. — Bei der heute beginnenden 
Budgetdiscuſſtion wird man auf wunderliche Art zu Werke gehen. Da 
die Budgetcommiſſion mit ihren Arbeiten noch nicht ganz fertig iſt, 
fo hat fie vorgeſchlagen, zuerſt das Ausgabebudget für die verſchiedenen 
Miniſterien (an letzter Stelle das Finanzminiſterium) vorzunehmen und 
dann erſt die Generaldiscuſſion folgen zu laſſen. Nur eine Verſamm⸗ 
lung, die ſich ſo blutwenig um die wichtigſten finanziellen Lebensfragen 
kümmert, wie die Verſammlung von Verſailles, kann ohne Widerſpruch 
im eine ſo widernatürliche Anordnung der Budget-Debatten willigen 
und die Generaldiscuſſton, die als Vorrede dienen müßte, ohne Weite⸗ 
res ans Ende verlegen. Die Generaldebatte wird viel helfen, wenn 
die einzelnen Ausgaben bereits votirt ſind! Auch die Hennen, ſagt das 
„XIX. Jahrhundert“, haben die Gewohnheit, eben friſch gelegte Eier 
anzuſtaunen; aber die Eier ſind darum nicht minder gelegt. — Die 
republikaniſche Linke hat in ihrer geſtrigen Verſammlung beſchloſſen, 
die Salzſteuer zurückzuweiſen; man glaubt aber im Allgemeinen nicht, 
daß an dem Steuerplan der Commiſſion etwas geändert werden wird. 
Wenn ſchon die Budgetcommiffion haſtig verfahren ifl, jo wird allem 


5 Anſchein nach die Kammer noch haſttger verfahren und die etwaige 
Ohppoſition hat um fo weniger Ausſicht auf Erfolg, als ſie nicht vor⸗ 


bereitet iſt, das Defizit, welches durch Verwerfung der Magne’ichen 
Vorſchläge entſtehen würde, durch andere Vorſchläge zu decken. Die 
„Republique francaiſe“ tadelt heute ſehr bitter, und mit Recht, die 
Leichtfertigkeit womit die Landesvertreter über den Säckel der Steuer⸗ 
zahler verfügen. Die neuen Steuern ſind auf eine große Maſſe von 
Objecten vertheilt, aber fie werden darum nicht leichter. Indeß alle 
Klagen führen zu nichts und können zu nichts führen, ſo lange man 
ſich in Frankreich ſträubt, an die Einrichtung einer vernünftigen Ein⸗ 
keommenſteuer zu gehen. 

Die Blätter aus dem Süden bleiben dabei, daß der Graf von 


. Chambord ſich in Lourdes befinde, wo er eine neuntägige Andacht ab⸗ 


halte. Ein Journal von Toulouſe bringt einen ausführlichen Bericht 
über die Reiſe Heinrich's V. nach Pau und ſeinen Beſuch in dem 
dortigen Schloſſe ſeines Vorfahren, des Bearneſers. In der Stube, 
wo Heinrich IV. geboren wurde, erzählt der Berichterſtatter, vergoß 
der Graf von Chambord Thränen der Rührung, welche den Argwohn 
eines gleichzeitig anweſenden Fremden erregten. Der Fremde erkun⸗ 


Bi. digte ſich auf der Poſt, die jedoch nicht in das Geheimniß eingeweiht 


5 war. Als die Reiſebegleiter des Grafen nennt das genannte Blatt 


| 1 einen iriſchen Lord, der intim mit ihm befreundet ſein ſoll und den 
Bürgermeiſter von Biarritz. 


Eine Depeſche aus Rom meldet, daß binnen etwa 14 Tagen Ritter 
Nigra nach Paris zurückkehren wird. Er iſt auf den ausdrücklichen 
Wunſch des Herzogs Decazes auf feinem Poſten, den er mit einem 
andern vertauſchen ſollte, erhalten worden. 

Mac Mahon war geſtern in Paris und hat dem erſten diesjährigen 
Concert im Conſervatorium beigewohnt. 


Paris, 8. December. [Parlamentariſches.] Der geſtern 
vertheilte Geſetzentwurf des Herrn Gaslonde, den Staatsrath be⸗ 
treffend, bezweckt, die Unvereinbarkeit zwiſchen dem Mandat eines De⸗ 
putirten und eines Staatsraths aufzuheben und ſchlägt zugleich vor, 
die Zahl der Staatsräthe um 6 zu vermehren. Die Annahme dieſes 
Geſetzes würde wahrſcheinlich die Ernennung des Herrn Batbie in den 
Stagtsrath zur Folge haben. Man behauptet, es wären Herrn Bat: 
bie, als er das Minifterium verließ, darauf bezügliche Vorſchläge ges 
macht worden. Geſtern wurde auch ein Amendement des Herrn 
Keller vertheilt, das auf den Credit von 8 Millionen zur Einberufung 
des zweiten Theils des Contingents Bezug hat. Herr Keller findet 
dieſen Credit ungenügend und bemerkt, daß die 8 Millionen ſelbſt 
nur disponibel würden, weil man Erſparniſſe am Kriegsbudget mache, 
namentlich durch die Verminderung des ſtehenden Heeres um 10,000 
Mann, was dem im Berichte der Commiſſion ausgeſprochenen Wunſche 
zuwiderlaufe. Er verlangt außer den 8 noch 11% Millionen. 
[Jahrestagsfeier.] Die bonapartiſtſchen Blätter melden: 
Auf den 4. December fiel der Jahrestag der Eintragung des kaiſer⸗ 
lichen Prinzen in die Matrikeln des 1. Regiments der Gardegrenadiere. 
Mehrere wackere Offiziere, welche dem Unglück treu geblieben ſind, benutzten 
dieſe Gelegenheit, um dem kaiſerlichen Prinzen ein Andenken zu verehren. 
Graf R. wurde von ſeinen Kameraden beauftragt, einen prachtvoll eiſelirten 
Degen nach England zu bringen. Auf der einen Seite der Klinge lieſt man: 
„Ehrfurchtsvolle Gabe für Se. kaiſerliche Hoheit. Seine ehemaligen Waffen⸗ 
efährten. 4. December 1873.“ Auf der anderen Seite find die Namen der 
Geber eingravirt. l 
' Proceß Bazaine. 
[Sitzung vom 7. ee e *) 
Der Zudrang nach Trianon war heute ſehr ſtark, da Lachaud ſprechen 
ſollte. Für den Vertheidiger Bazaine's iſt ein eigner Tiſch hergerichtet wor⸗ 
den, hinter welchem ein hölzerner Stuhl ſteht, deſſen er ſich aber nur bedient, 
um ſich von Zeit zu Zeit darauf zu ſtützen. Lachaud 1 folgendermaßen: 
„Iſt der glorreichite, achtbarſte Soldat ein Verräther; hat er gegen die Ehre 
und die Pflicht gefehlt? Die Anklage ſagt: Ja! Wird man dieſe neue 
Schmach ſo vielen andern hinzufügen müſſen? Iſt es nicht genug, daß wir 
fo viele Schlachten und zwei Provinzen verloren, daß wir die Commune ge⸗ 
habt, müſſen wir auch noch das Schauſpiel hinzufügen, daß wir ein entehr⸗ 
es Volk ſind? Die ſtarken Völler ertragen ihre Unglücksfälle, die ſchwachen 
Völker ſuchen ein Opfer und erwürgen es! Die Leiden Frankreichs ſind 
rauſam genug, ſtellen wir unſere Parteikämpfe ein und bereiten wir die 
ukunft vor.“ Die Anklage geht in unbarmherziger Weiſe vor. Man hat 
ſich vielleicht nicht genug erinnert, daß man von einem Marſchall geſprochen. 
Wir ſind bei der Discuſſion angekommen. Ich begreife die lebhafte Sprache 
der Anklage wohl. Aber der Bericht hatte nicht das Recht, in der nämlichen 
Weiſe aufzutreten. 15 die einſtimmige Meinung in Frankreich und im 
Auslande erkennt dieſes an. Niemals iſt in einem Bericht eine ſolche Sprache 
geführt worden. Nachdem Lachaud dieſes weiter ausgeführt und auch einige Worte 
über die ebenfalls von dem Geſetz beſchützten Zeugen gejagt, fährt er fort: 
„Die Anllage behauptet, der Marſchall habe Verrath geübt; man muß dies 
aber auch beweiſen. Worte reichen nicht hin, um den zu ſchänden, deſſen 
glorreiche Dienſte 40 Jahre lang ganz Frankreich bewunderte. Da man eine 
der Berühmtheiten Frankreichs an den 1 8 l ſtellen will, jo will ich 
eigen, was der Mann war, der 1831 einfacher Soldat, 1864 Marſchall von 
aneh wurde. Ich will ſein Leben Schritt für Schritt verfolgen. In 
allen Kämpfen, die Frankreich ſchlug, war er immer in erſter Reihe, in Africa, 
in der Krim, in Mexico. In Africa leiſtete er die größten Dienſte. Die 


) Da der Originalbericht, den wir über die Verhandlungen in dem Proceß 
Bazaine zu bringen pflegten, in der jüngſten Zeit ſich gar zu weit von 
der uns nöthig erſcheinenden Objectivität entfernt, jo laſſen wir jtatt 

‚feiner hier den jedenfalls würdiger gehaltenen Bericht der Zur: folgen. 


. Red. 


vor dem 24. Mai eingebracht haben. Der Artikel 1] Acten find hier. Und doch ſagt die Staatsbehörde, daß er in Africa die 


dem Haupt der ausübenden Gewalt.“ In der That Bazaine — derſelbe ſollte nach Frankreich zurückkehren — ſchrieb, er möge in 


arabiſche Schlauheit erlangt habe. Ich proteſtire, und beſchränke mich darauf, 
zwei Briefe zu verleſen. Der erſte iſt vom General Cavaignac. Es war 
1848, als dieſer General, damals General⸗Gouverneur, an den Oberſten 


Vertheidiger 


nennt. — Hierauf geht er auf den Feldzug in der Krim über, wobei er einen 
Brief Peliſſier's citirt, der Bazaine das größte Lob ſpendet. „Ich bleibe hier 
ſtehen. Aber es giebt einen Punkt in ſeinem Leben, wo er verleumdet 


ſprechen will. Mexico war eine große Idee. Bazaine wurde nach Mexico 
geſandt. Man ſagt, er habe ſich dort bereichert. Andere ſagen, er habe einen 
Jehan Ehrgeiz gehabt. Er habe den unglücklichen Kaiſer Maximilian bekämpft. 
antworte Ihnen: das Gold — es iſt eine Verleumdung. Er ging arm und kam 
arm zurück. Ein Glück fand er dort, eine junge reizende Frau. Man ſagt noch, er 
habe gegen den Kaiſer Maximilian intriguirt, er habe in Mexico bleiben wollen.“ 
Vertheidiger will Dane nicht proteſtiren. Er überläßt dieſes dem König 
Leopold, dem Kaiſer Maximilian, von denen er Briefe an den Marſchall ci⸗ 
tirt, die voll Lobeserhebungen ſind. Dieſe Briefe ſind von 1864 datirt. 
„Wollen Sie Briefe Maximilian's von 1866, faſt vom letzten Tage? (Ver⸗ 
theidiger lieſt dieſelben.) Dies wollte ich Ihnen mittheilen, meine Herren. 
So drückte Ni) der Kaiſer Maximilian aus.“ Lachaud lieſt hierauf noch Briefe 
von der Kaiſerin Charlotte vor, die ſie nach dem Tode ihres Mannes an die 
Marſchallin Bazaine im Juni 1868 aus Belgien ſchrieb. In einem derſelben 
ließ ſie dem Marſchall für Alles danken und ſandte der Marſchallin für ihr 
Kind ein vom Papſt eingeſegnetes Medaillon. „Marſchall Bazaine hat ſeine 
Pflicht in Mexico gethan. an ſagte, er wollte in Mexico bleiben. Man 
befahl ihm, zurückzukehren, und er derweigerte es.“ Um dies zu widerlegen, 
theilt der Vertheidiger ein Schreiben von Napoleon mit, und ein anderes 
vom Marſchall Niel, in welch letzterem geſagt iſt, daß der Kaiſer ſeine hohen 
Verdienſte anerkennt. Mexico habe der Regierung politiſche Enttäuſchung 
bereiten können, aber dem Ruhme der Armee keinen Abbruch gethan. 

Der Vertheidiger geht dann auf 1870 über. Der Krieg wurde erklärt. 
Das Land wollte ihn. Hat man zufällig vergeſſen, daß jeit 1866 die Oppo⸗ 
ſition die Regierung angegriffen hat, weil fie ſich Sadowa nicht widerſetzte? 
Das Staatsoberhaupt wurde durch die allgemeine Meinung hingeriſſen. Ba⸗ 
zaine erhielt drei Corps unter feinen Oberbefehl. Die Staatsbehörde ſagte 
nichts von Forbach, aber der Bericht that es. Die Vorwürfe, die dieſer Ba⸗ 
zaine macht, ſind vollſtändig ungerecht. Derſelbe ſagt, er habe ſeinen Unter⸗ 
General im Stich gelaſſen. Die Zeugniſſe aller Generale, ſelbſt die Froſſard's, 
der dort befehligte, haben dieſem aber widerſprochen. Am 12. ſei Bazaine 
zum Ober⸗Commandanten der Rhein⸗Armee ernannt worden Die Staats⸗ 
behörde ſagt, er habe die Gewalt an ſich reißen wollen, er habe Schritte ge⸗ 
than, um ſie zu erhalten, und dazu auf die Regierung gedrückt. Der Ver⸗ 
theidiger citirt hier das Zeugniß Leboeuf's, der ſagte, daß Bazaine zuerſt 
ſich geweigert habe, den Oberbefehl anzunehmen, daß der Kaiſer aber durch⸗ 

egriffen habe. Er ſpricht dann von der Affaire Keratry, der bekanntlich 
Bazaine angeklagt, auf die Oppoſition des geſetzgebenden Körpers eingewirkt 
zu haben, um das Obercommando zu erhalten, und behauptet, daß die Mar⸗ 
ſchallin zu ihm gekommen ſei, um ihm zu ſagen, daß ihr Mann ſeine Ent⸗ 
laſſung einreichen werde, wenn man ihm den Oberbefehl nicht gäbe. Verthei⸗ 
diger proteſtirt gegen dieſe Behauptungen. Die öffentliche Meinung habe den 
Marſchall zu dem Oberbefehl vejignirt und der Kaiſer habe Vertrauen in 
denſelben gehabt. Vertheidiger erinnert dann daran, daß Herr Keratry, von 
dem man, da er Soldat und Edelmann ſei, wohl Anders hätte erwarten 
können, behauptet habe, dem Kriegs⸗Miniſter in Gegenwart von Jules Fapre 
Mittheilung über den Beſuch der Frau v. Keratry gemacht zu haben. Jules 
Favre habe ausgeſagt, daß er davon nichts mehr wiſſe, und ſich nicht erin⸗ 
nere — er babe aber oft ein ſchlechtes Gedächtniß —, daß er die ganze Ke⸗ 
ratryſche Erzählung in einem Schreiben an die Marſchallin Bazaine demen⸗ 
tirt habe. Vertheidiger theilt nun dieſes Schreiben mit, ſo wie auch einen 
Brief von General Palikao, worin er in für den Grafen v. Keratry gerade 
nicht ſehr ſchmeichelhaften Ausdrücken deſſen Ausſagen für eine Lüge erklärt. 
„Der Miniſter“, jo fügt Herr Yahaun hinzu, „hätte es gewiß nicht vergeſſen, 
wenn ihm Herr Keratry geſagt, daß Bazaine ſeine Entlaſſung einreichen 
wolle, wenn er nicht den Oberbefehl erhalte, denn dieſes wäre ein Act der 
Revolte geweſen.“ So der Zwiſchenfall Keratry. Herr Keratry hat das Un⸗ 
glück, daß alle die, welchen er von der Sache geſprochen, nichts mehr von der⸗ 
ſelben wiſſen. Der Vertheidiger kommt dann auf den Tag nach der Capitu⸗ 
lation zu ſprechen! man wiſſe, meint er, wie damals die Lage geweſen ſei. 
Damals habe Gambetta eine Depeſche abgeſandt, worin er geſagt habe, „daß 
die Enquette über dieſelbe gemacht ſei, daß Niemand mehr etwas zu ſagen 
habe. „So“, fügt Lachaud hinzu, ſprechen die Dictatoren.“ Der Verthei⸗ 
diger erſtattet alsdann Bericht über die Erklärungen, welche der Marſchall 
Bazaine an die Regierung der Rational⸗Vertheidigung geſandt, und citirt 
dabei eine Depeſche aus Berlin, die dem Marſchall meldete, daß keine Briefe 
angekommen ſind. Der Vertheidiger theilt dann ein Schreiben vom General 
Trochu (Tour, 21. October 1870) mit, worin ſich derſelbe gegen die Verleum⸗ 
dungen, deren Opfer der Marſchall ſei, erhebt, und lieſt dann zwei Briefe des 
Marſchalls an Thiers, in welchen dieſer Richter verlangt. Lachaud giebt 
ferner Kenntniß von einem Schreiben des Marſchalls Canrobert (Stuttgart 
19. Dec. 1871), in welchem derſelbe gegen die Verleumdungen proteſtirt, die 
man über den Marſchall Bazaine ausſtreue. Die Verleumdung habe aber 
doch ihr Haupt erhoben; ſie ſei ungeheuerlich geweſen. Es ſeien zwei Officiere 
aufgetreten, nämlich der Major, heute Oberſt de Villenoiſy und der Oberſt 
d'Andlau, welche die Rolle von Verleumdern ühernommen hätten. Er will 
in zwei Worten ſagen, was dieſelben gethan. Lachaud lieſt nun den Brief 
von d'Andlau, der December 1870 in der „Independance Belge“ erſchien, und 
worin d'Andlau den Marſchall einen Verräther nennt, mittheilt, daß mehrere 
Officiere eine Verſchwörung eingeleitet, um ihm den Oberbefehl zu nehmen, 
bedauert, daß es nicht mehr wie im Jahre 1793 ſei, wo man den 
Generalen, die nicht ſiegten, die Köpfe abgeſchlagen, und endlich auch den 
Kaiſer beſchimpft., „Was ſagen Sie zu dieſem Officier, der Ordonnanz⸗ 
Officier des Kaiſers war und von ihm mit Wohlthaten überhäuft wurde? 
Was ſagen fie zu dieſer Verſchwörung und zu der Doctrin, daß man 
die Generale auf das Schaffot ſenden muß? Herr Andlau behauptete, dieſes 
Document ſei ein Privatbrief geweſen, aber ſo ſchreibt man nicht, wenn 
man an die Oeffentlichkeit treten will.“ Der Vertheidiger beſpricht dann das 
Buch von Andlau über die Rhein⸗Armee. Marſchall Bazaine, der daſſelbe 
officielle Document erhalten, habe bei Ciſſey, damals Kriegs⸗Miniſter, recla⸗ 
mirt; dieſer habe ihm aber erwidert, daß die Urheber von Briefen und Bü⸗ 
chern ihre Namen geheim hielten. Um damit zu enden, füge ich noch hinzu, 
daß der General über die Unterredungen höchſt aufgebracht war. Der Ver⸗ 
theidiger zieht dann ſelber gegen den Oberſten Villenoiſy los, der Profeſſor 


an der Artillerieſchule in Metz geweſen, von der ganzen Sache nichts gewußt, 9 


ſich aber durch eine Petition an die National⸗Verſammlung gerichtet habe, 
um zu verlangen, daß Bazaine in Anklagezuſtand verſetzt werde. Dieſe bei⸗ 
den Offiziere ſind es, welche die Initiative ergriffen haben. Vertheidiger 
kommt nun wieder zum 12. Auguſt und ſtellt feſt, daß man nichts beſtimmt 
wiſſe, wann der Marſchall das Commando übernommen. Er ſucht dann dar⸗ 
zuthun, daß der Kaiſer keineswegs den Rückzug über Verdun angeordnet, 
ſondern nur den Rath dazu gegen habe. Ein förmlicher Befehl habe nicht 
vorgelegen. Er theilt als Beleg ein Schreiben des Kaiſers an den Marſchall 
mit und meint, man müſſe endlich einmal aufhören, zu ſagen, daß der Kaiſer 
den Rückzug wollte und der Marſchall nicht. Er fügte dann noch hinzu, daß 
Marſchall Bazaine vollſtändig frei und es ſeine Pflicht geweſen ſei, nach 
ſeinem eigenen Ermeſſen zu handeln. Napoleon J. habe ſchon geſagt, daß 
ein Obergeneral, der Befehle, ſelbſt wenn ſie von den abweſenden Souverain 
ausgingen, blind befolge, ein Verbrechen begehe. Er kommt dann auf die 
Frage in Betreff der Brücken und Landſtraßen und ſtellt feſt, daß Bazaine 
die allgemeine Direction des Marſches angegeben, daß es aber Sache des 
Generalſtabes geweſen, die näheren Anordnungen zu treffen. Der Verthei⸗ 
diger läßt ſich in dieſer Beziehung in längerer Weiſe aus, und kommt auf 
die Auguſt⸗Schlachten. Man habe behauptet, daß der Marſchall ſeine Gene⸗ 
rale verantwortlich machen wolle. Der Marſchall nehme aber Alles auf fi. 
Bei dieſer Gelegenheit proteſtirt er dann äußerſt heftig gegen das Wort 
„Feigheit:, welches die Staatsbehörde in ihrem Requiſitorium in Anwendung 
gebracht, belobt dann die Unter-Generale des Marſchalls mit großer Begei⸗ 
ſterung, deren Zeugniß er zu gleicher Zeit anruft. Er proteſtirt hauptſächlich 
{on deshalb gegen das Wort Feigheit, weil dieſer Proceß nicht allein vor 
Frankreich, ſondern vor der ganzen Welt plaidirt werde. 

Um 3 Uhr unterbricht der Präſident die Sitzung auf 10 Minuten. 

Bei Wiederaufnahme der Sitzung beſpricht der Vertheidiger wieder die 


Auguſt⸗Schlachten. 5 
Spanien. 


Madrid, 6. Decbr. [Zum militäriſchen Oberbefehls— 
haber in der Provinz Valencia] it an Stelle des Generals 
Ceballos General Zavala, und nicht General Pavia, ernannt worden. 

[Aus La Palma] wird vom 5. d. gemeldet: Die ſpaniſche Flotte 
Lit in Santa Pola, einige Meilen ſüdlich von Alicante. Das Panzer⸗ 


geſtern eine Lan. 
fie fanden, nach 


ſchiff „Zaragoza“ iſt leck. Die Aufſtändiſchen haben 
dung in Gines unternommen und alle Vorräthe, die 
1 9 gebracht. 8 
Bourboniſches.] Die Herzogin von Parma 1 8 
getroffen und bei ihrer Schwägerin, der Herzogin 13 5 0 
ſtiegen. Andere Mitglieder der Bourbonenfamilie befinden h 5 bge⸗ 
Lourdes. Die Königin Iſabella iſt auf einem Schloſſe bei Mirande 
und ſomit iſt faſt die ganze Nachkommenſchaſt Heinrichs IV. in der 
Nähe des Stammſchloſſes des Hauſes Bourbon vereinigt. 11 


Provinzial-Beitung. 


Breslau, 10. December. [Tages bericht. ] 


—d. [In der Verſammlung der wahlberechtigien Mitgli 
der Parochie zu St. Maria Magdalen welche geſtern Abend nder 


IE. 
* 


2 


zahlreicher 8 51 im Saale des Magdalenen⸗Gymnaſiums tagte und 
von Director Dr. Kletke geleitet wurde, hielt Subſenior Wein ärtie 
einen Vortrag über die neue kirchliche Gemeinde- und Synodal⸗ ORG, 

* 


worauf der Vorſitzende auf die hohe Bedeutung der bevorſtehenden kirchli 
Wahlen aufmerkſam machte. Demnächſt interpellirte Rector Luchs 5 5 
viſoriſche Comite, ob die 1 Veränderung des Wahlmodus erw 


ſei. Chefredacteur Petzet erklärte, daß ein geen e Schreiben Din 


Oberkirchenrath eingetroffen ſei, welches für die größeren Gemeinden die g mel 
wünſchten Erleichterungen gewähre. Nachdem das ſeitherige proviſoriſch KL 
Comite als ein definitive beſtätigt worden, in welches die Herren: Kaum, el 
Bock, Kaufm. Burghardt, Prediger Günther, Director Dr. Heine, Din b 
Dr. Kletke, Diaconus Klüm, Lector Liebs, Commerzienrath Lohde, zul 


Kaufm. J. Müller, Kaufm. Neugebauer, Chefredacteur Beh et, Diacon 
Rachner, Kaufm. Carl Scholz, Kaufm. Sperlich, Kaufm, Carl Stur 8 
Subſenior Weingärzner, Senior Weiß und Kaufm. P. Wolff gehören 
wurden die propiſoriſch aufgeſtellten Candidatenliſten für die bevorſtehenden 
Wahlen zum Gemeinde⸗Kirchenrath und zur Gemeinde⸗Vertretung unter die 
Anweſenden vertheilt. Zugleich gelaugte zur Mittheilung, daß der Magiſtrat 
in ſeiner Eigenſchaft als Patron Hrn. Stadtrath Korn in den neuen Kir 
chenrath deputirt hat. Die ausgetheilten Liſten ſollen übrigens bis Sonnabend 
Abend pon den Wählern dem Comite wieder eingehändigt fein, um uach 
ihrer Modificirung ſeitens der Wähler die Vorſchlagsliſte für die Mitglieder 
des neuen Kirchenraths und der Gemeinde⸗Vertretung definitiv feſtzuſtellen. 
—d. [Im Bezirksperein der Odervorſtadt] hielt geſtern Abend 
nach Eröffnung der Verſammlung durch Herrn Suſt Seeretair Gramſch 
Vortrag über die neue Gewerbe⸗Ordnung. Die id anfchließenve 
Debatte bewegte ih um die Coalitions⸗Freiheit und um die Bedeutung d 
9112 der Gewerbe⸗Ordnung. Es wurde namentlich hervorgehoben, wie d 
Arbeitgeber ſehr oft dadurch erheblich geſchädigt werde, daß der die Arb 
einſtellende reſp. contractbrüchige Arbeitnehmer von einem anderen Arbeit 
geber, der unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht wiſſen könne, ob d 
betreffende Arbeitnehmer bei ſeinem früheren Arbeitgeber feinen Verpflich 
tungen nachgekommen fei, beſchäftigt werde und daß insbeſondere hierin ein 
geſetzliche Remedur erforderlich ſei, welche vielleicht in der obligatoriſchen Ein, 
führung von Arbeitsſcheinen zu ſuchen und zu finden ſei. Die Erfahrung 
habe genugſam gezeigt, daß das prozeſſualiſche Verfahren es nicht ermöglichen 
könne, den treuloſen Arbeitnehmer wieder in die verlaſſene Arbeit zurückzu⸗ 
bringen. So ſehr auch volle Freiheit bezüglich des Erwerbes zuzugeſtehen 15 
jo müſſe doch auch der Schrankenloſigkeitñ entgegengetreten werden, welche ſich 
bisher weniger in Ausſchreitungen der Arbeitgeber als vielmehr der Arbeit 
nehmer gezeigt habe und die einen verderblichen Einfluß auf die Entwickelung 
der gewerblichen Verhältniſſe ausübe. — Nach der Wahl von 3 Rechnungs⸗ 
repiſoren ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung mit dem Wunſche, daß das 
mit dem 1. Januar beginnende Vereinsjahr für den Verein ein erfolgreiches 
ſein möge. 
[Neue Straßennamen.] Im Einverſtändniß mit dem Magiſtrat 
ſind ſeitens des Königlichen Polizei⸗Präſidiums die nachſtehenden Benennun⸗ 
gen neuer Straßen und Plätze definitiv genehmigt worden. I) der auf dem 
Matthiasfelde projectirte freie Platz führt den Namen „Matthia splatz“. 
2) Die vom Matthiasplatz über das Grundſtück Mehlgaſſe Nr. 1 nach der 
Matthiasſtraße projectirte Straße heißt „Moltkeſtraße“. 3) die vom 
Matthiasplatze an dem Grundſtück Mehlgaſſe 28 vorüber nach der Nofen- 
thalerſtraße projectirte Straße heißt Heinrichſtraße“. 4) die vom Mat 
thiasplatz zwiſchen den Grundſtücken Mehlgaſſe 14 und 16, reſp. Roſenthaler⸗ 
ſtraße 7 und 8 nach der Roſenthalerſtraße projectirte Straße führt den 


Namen „Paulinenſtraß e“. 5) Die parallel der Mehlgaſſe projectirte en 
Verbindungsſtraße zwiſcheu der Heinrichs: und Paulinenſtraße heißt „Hum: Bre 
boldtſtraße“ 6) Die von der Ecke der Paulinenſtraße und des Matthias: hies 
platzes projectirte Straße, welche die Straße am Viehmarkt bei dem Grund⸗ me 
ſtück Nr. 6 durchſchneidet und in gerader Richtung in die Trebnitzerchauſſee 
einmündet, trägt den Namen „Bismarckſtraße“, 7) Die vom Matthias 
platz öſtlich der Bismarckſtraße und parallel mit derſelben projectirte ebenfalls deu 
in die Trebnitzer⸗Chauſſee einmündende Straße heißt „Trebnitzer ſtraßen, gun 
8) Die von dem Grundſtück Mehlgaſſe 20 aus projectirte Straße, welche Heil 
die Bismarck und die Trebnitzerſtraße durchſchneidend bei dem Grundſtück 1 a} 
Nr. 12 in die Roſengaſſe einmündet, heißt „Ottoſtraße“. 9) Die vom . 
Matthiasplage in der Verlängerung der Paulinenſtraße projectirte Straße Entt 
welche die große Roſengaſſe bei den Grundſtücken Nr. 6 und 7 ſchneidet, und nel 
zwiſchen den Grundſtücken Nr. 54 und 55 in die Mathiasſtraße einmündet, 4 
heißt „Enderſtraße“. 10) Die von der Mathiasſtraße zwiſchen den Grund⸗ Cafe! 
ſtücken 71 und 75 nach dem Matthiasplatz projectirte Straße heißt „Neue ür k 
Matthigsſtraße“. Die bisherige Straßenbenennung „Kleine Roſen⸗ 1 
geile fällt mit Rückſicht auf die unter Nr. 9 („Enderſtraße“) genannte lie 
Bezeichnung in Zukunft fort und die bisher „Große Roſengaſſe“ bee have 
nannte Straße zwiſchen den Grundſtücken Matthiasſtraße 62 und Viehmarkt 17, pont 
führt von nun an den Ramen „Roſengaſſe“. Tann 
[Wohlthätigkeits⸗Concert der Brumme 0 Die Concerte vie ] falls 
humoriſtiſchen Muſikgeſellſchaft find hier in Breslau ſehr gut acereditirt ub 
haben immer einen bedeutenden künſtleriſchen wie materiellen Erfolg gehalt 2 
So auch das diesjährige, welches geſtern in den dichtgefüllten Räumen des foren 
Springerſchen Saales zum Beſten der hieſigen Suppenbereine und des Aſyls hen 
für Obdachloſe ftattfand. Das Programm kann ein überaus reichhaltiges zu 3 
genannt werden; es enthielt nicht weniger als 22 Piecen, die aber alle au, 
meiſt vortrefflich und unter ſtürmiſchem Beifall des zahlreichen Publikums lalho 
executirt wurden. Den Reigen eröffnete die Kapelle des 2. Schleſ. Gren 1 
Regiments Nr. 10 mit vier muſikaliſchen Vorträgen; es folgten ſodann eine] terer 
hieſige Sängerin Frl. Stemmler mit dem recht hübſchen Vortrage zweier J hat 
Lieder „Frühlingsglaube“ und „Die Herzallerliebſten“ und Herr Ablez, der Ei 
treffliche Charaktertenor des Lobethegters mit dem Liede von Hölzl: „Glocken-“ dan 
geläute“, welches derſelhe ſehr wirkſam und deutlich zum Vortrag brachte.“ Ga 
Auch die ſpäter von dieſem ſtrebſamen Künſtler geſungene Arie aus Gou⸗ Gaj 
nods Fauſt war eine der beſten Piecen des Programms. Beide Lieder fan⸗] vor) 
den reichen Applaus. Daſſelbe gilt von den Vorträgen unſeres biederenſſ wur 
Geſangsveteranen Rieger, der von Neuem ausgezeichnete Proben ſeiner Pub 
Kunſt mit prächtiger ſonorer Stimme und unter nicht endenwollendem Bei ſchm, 
fall ablegte. Auch die zwei Lieder von Frl. Schwarzenberger, der pr Ya 
tanten Soubrette des Lobetheaters, namentlich das erſte: „Der ſchönſte Augen, eine 


blick“ waren ſehr hübſch und gut geſungen. — Eine dankenswerthe Abwehr und 
ſelung der Geſangsvorträge waren die beiden ausgezeichneten Declamationel berſa 
von Frl. Widmann, mit welchen die geniale Künſtlerin bedeutende Erfolge J möge 
erzielte. Es bleiben noch die vorzüglichen humoriſtiſchen Piecen, die die 
Brum me ſelbſt ausführte und die muſikaliſchen Vorträge der Herren Gold⸗ 
ſchmidt und Franko lobend zu erwäbnen. Der Eindruck des ganzen EB 
Concerts war ein durchweg befriedigender. G. K. 
[Freiſprechung.] Unter dieſem Titel bringt der „Neue Socialdemo 
trat” folgende Correſpondenz aus Breslau vom 5. Nov: „Hieſige Mitgliede 
des Allgem. deutſchen Arbeiter⸗Vereins hatten eine Kranken⸗Unterſtützungs 
und Sterbekaſſe gegründet. Am 15. Februar wurden die Statuten bei der 
Regierung und der Polizeibehörde eingereicht. Am 18. Februar theilte und 
die Ortspolizeibehörde mit, daß es zur Errichtung derartiger Inſtitute del 
Erlaubniß des Oberpräſidiums bedürfe; am 21. hair ertheilte uns di 
Regierung eine indirect verneinende Antwort, welche uns zum Entwurf neu 
Statuten veranlaßte. Nachdem wir dieſelben der Regierung zur Oenehnl 
gung unterbreitet hatten, theilte dieſelbe uns durch den Magiſtrat mit, 
es einer höheren Genehmigung nicht bedürfe. Hierauf ließen wir oben 
nanntes Inſtitut in Kraft treten; nichtsdeſtoweniger denuncirte uns die l 
lizei wegen Uebertretung des Strafgeſetzes § 360 an 9 beim hieſigen Sta: 
gericht, worauf jedes der 18 Vorſtandsmitglieder zu 15 Sgr. Strafe und 
5 Sgr. Koſten, event. 1 Tag Gefängniß, verurtheilt wurde. Se r; 
griffen wir den Recurs und kamen überein, daß Reinders die Vertheidl 
gungsrede halten ſollte, und trotz des heftigen Widerſpruchs des Poltzeian⸗ 
(Fotſetzung in der erſten Beilage.) 2 


Mit drei Beilagen, 


er 


l 


0 befinden ſind wir gern bereit, mit Rath und That beizuſtehen.“ 


Ha ! ; | 
donde gekommen; dieſe Präparate beſtehen in kleinen Platten von dem 


n 
5 al welches angezündet in den Ofen unter loſe gelegte Spänchen, Kohlen 


Be in äußerſt geringer und zur Einführung den Hausfrauen wohl 
N ehlen. \ 
a N Theigeriät zu Breslau.] In der Woche vom 1. bis 7. De: 
nber er. find verurtheilt worden: 10 Perſonen wegen Verübung großen 
i Ainfugs, 80 wegen Arbeitsſcheu, darunter 20 unter Ueberweiſung an die 
ndespolizeibehörde; 27 wegen Landſtreichens reſp. Bettelns, darunter 7 zur 
ſhleweiſung an die Landespolizeibehörde; 1 wegen Uebertretung der Strom: 
alhei:⸗Vorſchrift; 2 wegen Holzdiebſtahls; 1 wegen Jagdcontravention; 3 
in unterlaſſener Fremdenmeldung; 1 wegen Feldpolizei⸗Uebertretung; 3 
nen Fahr⸗ reſp. Droſchken⸗Polizei⸗Uebertretung; 1 wegen Verkaufs gefälſch⸗ 
utter; 2 wegen Störung der Sonntagsfeier; 1 wegen Uebertretung der 
alzeiſtunde; 2 wegen Ueberkretung der Hundemaulkorbvorſchriften; 1 wegen 
ertretung des Packträger⸗Reglements; 2 wegen Verkaufs finnenhaltigen 
ſches, im Ganzen 136 Perſonen. a 
u, Unglücksfälle. — Feuersgefahr.] Der auf der Bohrauerſtraße 
1 rbeiter Köbel wurde geſtern auf der Oderſtraße von einem leeren 


lawagen der Koberwitzer Zuckerfabrik überfahren. Der Verunglückte, 
(her hierbei einige erhebliche Verletzungen erlitt, hat dieſen Unfall ſeiner 
gen Unvorſichtigkeit zuzuschreiben, indem er mit ſeinem Handwagen nicht 
FE weichen wollte, und auf dieſe Meile vom Kohlenwagen geſtreift unter die 
lader geſchleudert wurde. — Das Nichtbeſtreuen der glattgefrorenen Bürger⸗ 
i feige bat geſtern wieder zwei Unglücksfälle herbeigeführt, indem unweit der 
chen Fabrik der Arbeiter Chriſt jo unglücklich zu Boden ftürzte, daß er 
eine Zerreißung der oe erlitt; auf dem Ringe fiel der Schloſſer Krit⸗ 
ſheck jo, daß er den linken Fuß verſtauchte. Beide Verletzte mußten mittelſt 
hagebettes nach dem Allerheiligen ⸗ Hospital geichaft werden. — Am Schweid: 
ſiter⸗Stadtgraben wurden geſtern Nachmittag die eiden Pferde eines daſelbſt 
pohnhaften Banquiers ſcheu und gingen dieſelben mit der Equipage, die 
höſchenerſtraße entlang, durch, bis ſie endlich auf der Gartenſtraße mit dem 
ben an einem Prellſtein hängen blieben. In Folge des ſtarken Anpralls 
purde die Deichſel, ein Rad und die Wagenfeder zertrümmert, und der 
Autiher vom Bode geſchleudert, welcher jedoch nur einige unerhebliche Con: 
Aufionen erlitt. Die wild gewordenen Thiere, die ſich vom Wagen losgeriſſen 
bitten, wurden unter dem Viaduct der Verbindungsbahn, ohne erſt weiteren 
Ehren anzurichten, glücklich wieder eingefangen. — In der 3. Etage Agnes⸗ 
aße Nr. 11 kam geſtern ein 15jähr. Gymnaſiaſt mit der Petroleumlampe den 
HGatdinen zu nahe, in Dolch deſſen dieſelben Feuer fingen, und in hellen 
Flamen aufloderten. Da keine brennbaren Stoffe weiter vorhanden waren, 
e das Brandunglück fo günſtig ab, daß nicht erſt die Feuerwehr requirirt 
zu werden brauchte. KR ARE i i 
+ Polizeiches.] Ein Hürdlerkutſcher, welcher geſtern in der Thiem: 
ſchen Wagenfabrik auf der Holteiſtraße Nr. 5.7. eine Fuhre Sand abzuliefern. 
hatte, entwendete bei dieſer e ein Stück Formeiſen im Gewicht von 
18 Pfund, das er auf ſeinem Ju hrwerk verbarg. Beim Verlaſſen des Fabrik. 
Ctabliſſements wurde er von dem dort angeſtellten Portier angehalten, und 
das geſtohlene Eiſen auf dem Wagen vorgefunden, ein Umſtand, der ſeine 
ſofortige Verhaftung herbeiführte. — Ebenſo wurde auf der Neuen Tauen⸗ 
zienſtraße von einem Schutzmann ein obdachloſer Kutſcher betroffen, welcher 
ein 4 Centner ſchweres Stück Bandeiſen trug, das er geſtändlich von einem 
dort haltenden Rollwagen geſtohlen hatte. — Einen Große Groſchengaſſe Nr. 
14 wohnhaften Reſtaurateur wurde geſtern in der Mittagsſtunde aus ſeinem 
Hausflur ein dort lagerndes einen Eimer Kornbranntwein enthaltendes 90 
im Werthe von 8 Thlr. entwendet. — Verhaftet wurde geſtern eine Arbei⸗ 
terin, welche vor einigen Monaten von ihrem Prinzipal, einem Conditor auf 
dem Ketzerberge 4 Thlr. 25 Sgr. zum Abtrage erhalten, und ohne ſich wieder 
ſehen zu laſſen dieſe Geldſumme unterſchlagen hatte. 


Hiurſchberg, 8. Deebr. [Altkatholiſcher Gottes dienſt.] Beim geftri: 
en altkatholiſchen Gottesdienſt, welchen Herr Pfarrer Strucksberg aus 
Poclen * e en hierſelbſt abhielt, waren die 

dieſigen Altkatholiken zum erſten Male als conſtituirte altkatholiſche Ge— 

meinde verſammelt. i 


Klegnitz, 9. Deebr. [Stadtverordneten⸗Verſammlung.] In der 
heuligen Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde von der erfolgten Bewilli⸗ 
gung des Darlehns per 300,000 Thlr. aus dem Reichsinvalidenfonds Mit: 
heilung gemacht. Die erſten 150,000 Thlr. find bereits erhoben und in 
s fandbriefen angelegt, die zweite Hälfte wird noch im Laufe dieſes 

onats erhoben und in derſelben Weiſe angelegt werden. Der Privilegien⸗ 
dt. für die Anleihe wird auf Antrag des Stadtv. Warſchauer ge⸗ 
nehmigt. 


—n— Gogolin, 10. Decbr. [Reichstagswahl] Im Groß⸗Strehlitz⸗ 
Goſeler Wahlkreiſe iſt der Herzog von Ujeſt als reichsfreundlicher Candidat 
für den Reichstag aufgeſtellt worden, er hat die Annahme der Wahl zuge⸗ 

agt. Gegenüber den ultramontanen Wühlereien werden die Reichsfreund⸗ 
chen ein ſchön Stück Arbeit haben, um ihren Candidaten aus der Wahlurne 
hervorzubringen. Zum Wahlvorſteher für Gogolin iſt diesmal keine ultra: 
Montane Stimme, vielmehr ein durch und durch reichsfreundlicher Mann er: 
bannt. Es ist dies Hr. r. med. oretzty, dem Hr. Obermann C. Kuntze, eben: 
falls ein Gleichgeſinnter, als Stellvertreter beigegeben worden iſt. 


Natibor, 9. December. [Zur Schulaufſicht.] Zu Lokal⸗Schulinſpek⸗ 
bien wurden ernannt: Bürgermeiſter Schramm zu Ratibor für die katholi⸗ 
ſchen Elementarſchulen zu Brzezie, Kreis Ratibor; Wirthſchafts⸗Inſpektor Pohl 
ja Hoffen für die Katholischen Elementarſchulen zu Krzizanowitz und Nofch: 
bau, Kr. Ratibor; Rittergutsbeſitzer v. Skrbensty zu Goldmannsdorf für die 
„ btholiſche Elementarſchule zu Goldmannsdorf, Kr. Pleß. (Oberſchl. Anz.) 


i b. Ratibor, 9. December. [Theater. — Preſſe.] Der auch in wei: 
nie: teren Kreiſen vortheilhaft bekannte Theater-Unternehmer Herr Skegemann 
11 hal ſeit J. October c. 510 Thespistarren in unſerer Centralhalle aufge: 
co lagen und uns in letztvergangener Woche einen beſonderen Kunſtgenuf 

7 ur geboten, daß Herr Hans René vom Breslauer Stadttheater als 
Salt für 4 Vorſtellungen gewonnen wurde. Herr Rens hat mit diefem 
Gaſtſpicle hier einen durchſchlagenden Erfolg erzielt; zumal in der Abſchieds 
vorſtellung, wobei „Graf Irun“ mit Herrn Reus in der Titelrolle gegeben, 
wurde, war das Theaterlocal bis in den letzten Winkel gefüllt und da: 
Publikum brachte dem geſchätzten Gaſt durch Zuwerfen von Kränzen 2c. die 


ae Applaus war ein hierſelbſt ganz unerhörter und wir erfüllen nu: 
eine angenehme Pflicht, wenn wir der öffentlichen Meinung Ausdruck geben 
c und dem jungen Künſtler wünſchen, daß er die dem Talente leider 15 of: 
al) berſagte Anerkennung und Aufmunterung ſtets und überall wie hier finden 
je Inöge. — Von Neujahr 1874 ab ſoll hier neben dem täglich erſcheinenden 
die Oberſchleſ iſchen Anzeiger“, deſſen reichsfreundliche Tendenz unſeren 
Al Atramonkanen ein Gräuel iſt, noch ein zweites und zwar ullramontanes 
zen J Blatt wöchentlich 2 Mal ausgegeben werden. Gründer und Redacteur ii 
bie bereits mitgetheilt) der bekannte Herr B. v. Florencourt, der hier von 
109 11005 zu Haus ging, um die Actien für fein Unternehmen à 25 Thlr. an 
dei den Mann zu bringen. Da Herr v. Florencourt in feiner ultramontanen 
399 Zudringlichkeit für gut ER auch die von ihm fo arg geſchmähten Unter: 
eichner der Staatskatholiken⸗Adreſſe für ſeine Zwecke heimzuſuchen, hat er 
ſich hierbei jo manche derbe Zurückweiſung gefallen laſſen müſſen. Wir für 
0 Auen Theil glauben, daß dieſe neueſte „ultramontane Gründung“ dem 
D Mn bers chleſiſchen Anzeiger“, als Vorkämpfer für die freiheitliche Zeit⸗ 
u uns, nur nützlich ſich erweiſen wird, da die liberalen Parteigenoſſen 
I bberſchleſiens, welche ſich ſeither nicht in dem Maße, als dies zu wünſchen 
bleibt, für ihr Organ intereſſirt, jetzt endlich an ihre Pflicht zur thatkräftigen 
rſtützung des „Oberſchleſiſchen Anzeigers“ durch Zuwendung von 
onnements und Inſeraten werden gemahnt werden. 


Handel, Induſtrie 12 


ütweis der Preußiſchen Bank und die höheren von auswärts gemel⸗ 


‚ ben II. December 1873. 


Auf der ganzen Linie find bedeutende Courserhöhungen zu verzeichnen, i a \ u 
auch zeigte ſich Kaufluſt und zwar nicht blos für internationale Specula⸗ welt zu Gute. Stellt man ſich auf den Standpunkt des Geſchäftsmann 
tionspapiere, ſondern auch für einheimiſche Werthe. 
Courſen geſucht waren insbeſondere einzelne Bankactien, fo Schleſ. 
Bankvereins⸗Antheile und Breslauer Discontobank⸗Actien. Der Schluß 
der Börſe war ſehr feſt. — Creditactien pr. ult. 142 % — 143 bez. u. 
Br.; Lombarden 102 ½—103 bez.; Franzoſen 202 ½ bez. — Schleſ. 
Bankverein 113—112½—114¾ bez. u. Gd.; Breslauer Disconto⸗ 
bank 76 ¼½ — / bez.; Breslauer Wechslerbank 60 ½ bez. u. Gd.; 
Breslauer Maklerbank 77 bez. u. Gd. — Eiſenbahnen abermals höher. 
Oberſchleſiſche 190 Gd.; Freiburger 106 ½ bez.; Rechte-Oder⸗Ufer⸗Bahn 
125 — ½ bez. u. Gd. — Laurahütte pr. ult. 161½—162 bez.; 
Kramſta 94 bez. 


Breslau, 10. Decbr. 
Kleeſagt, rothe, ruhig, ordinäre 10% —11 / Thlr., mittle 12—13 Thlr., 
feine 13½—14%½ Thlr., hochfeine 144 —15½ Thlr. pr. 50 Kilogr. — Klee⸗ 
ſaat, weiße, unverändert, ordinäre 12—14 Thlr., mittle 15—17 Thlr., feine 
18—19 Thlr., hochfeine 20—21 Thlr. pr. 50 

Roggen (pr. 1000 Kilogr.) ſtill, gek. — Ctr., pr. December 65% Thlr. 
Br., December⸗Januar 634 Thlr. Br. u. Gd., Januar⸗Februar —, Februar: 
März —, April⸗Mai 68% Thlr. bezahlt u. Br., Mai⸗Juni 63% Thlr. Br. 

Weizen (pr. 1000 Kilogr.) pr. December 88 Thlr. Br. 

Gerſte (pr. 1000 Kilogr.) pr. December 67 Thlr. Br. 

Hafer (pr. 1000 Kilogr.) get. — Etr., pr. December 
Januar⸗Februar 51½ Thlr. bezahlt, April⸗Mai 51% Thlr. Gd. 

Raps (pr. 1000 Kilogr.) pr. December 84 Thlr. Br. 

Rüböl (pr. 100 Kilogr.) feſt, gef: — Ctr., loco 19% Thlr. Br., pr. De⸗ 
cember 19% Thlr. bezahlt, December: 
Februar 19% Thlr. Br., Februar⸗März 1 
bezahlt, September-Detober 21% Thlr. Br. 

Spiritus (pr. 100 Liter & 100 %) wenig verändert, gef. — Liter, loco 
21%, Thlr. Br., 20% Thlr. Gd., pr. December 21% Thlr. bezahlt und Br., 
December⸗Januar 21%: Thlr. bezahlt und Br. Januar⸗Februar —, April⸗ 
Nai 214 — ½ Thlr. bezahlt, Br. und Gd., Juni⸗Juli 
Juli⸗Auguſt 22% Thlr. Gd. 

Zink ruhig aber feſt. 


H. Breslau, 10. December. 


wurden wir alle freigeſprochen. Parteigenoſſen, die ſich in ähnlicher 


[Amtlicher Produeten⸗Börſen⸗ Bericht.] 


51% Tl. Gd., 


Januar 19% Thlr. Br., Januar⸗ 
Thlr. Br., April⸗Mai 20% Thlr. 


Die Börſen⸗Commiſſion. 


[Breslauer Kaſſenperein.] Durch 
den Aufſichtsrath waren die Actionäre des Breslauer Kaſſenvereins für heut 
Nachmittag 3 Uhr zu einer außerordentlichen Generalverſammlung 
n den kleinen Saal der neuen Börſe berufen worden, für welche der Antrag 
des Verwaltungsraths auf der Tagesordnung ſtand: 
a. das Geſellſchafts-Capital um die Hälfte zu reduciren und 50 pCt. auf 
jede Actie zurückzuzahlen; 
b. den § 2 des Statuts dahin abzuändern, daß auch die eigenen Actien 
der Geſellſchaft beliehen werden dürfen. 
er war von Seiten mehrerer Actionäxe ein 
lntrag auf Auflöſung und Liquidation der Geſellſchaft und eventuell 
Wahl der Liquidatoren eingegangen. 

Der Borſitzende des Aufſichtsrathes, Herr Conſul L. Molinari, eröffnete 
die Verſammlung bald nach halb 4 Uhr mit der Bemerkung, daß die ſtatu⸗ 
venmäßig erforderliche Zahl von Stimmen angemeldet ſei, um den eingebrach⸗ 
en Antrag auf Auflöſung und Liquidation in Disluſſion zu ziehen. Es 
waren im Ganzen 713 Stimmen vertreten. Zur Verhandlung gelangte zu⸗ 
nächſt der Antrag auf Auflöſung des Kaſſenvereins, welcher lautet: 
ch unter den gegenwärtigen Verhältniſſen zur Evidenz 
herausgeſtellt hat, daß der Breslauer Kaſſenverein eine erſprießliche Thä⸗ 
tigkeit zu entwickeln nicht in der Lage iſt, erlauben ſich die unterzeichneten 
olgenden Antrag zu ſtellen: 

„Der Auſſichtsrath woll 


Nachdem es fü 


e mit Bezug auf § 27 des Statuts 
ſchleunigſt eine außerordentliche General⸗Verſammlung einberufen 
und derielben die Auflöſung des Breslauer Kaſſenvereins zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung vorlegen.“ N BUS, 

Die unterzeichneten Actionäre werden mit Bezug auf $ 23 des Statuts 
ſofort bei der Kaffe des Breslauer Kaſſenvereins 200,000 Thlr. Actien 


ſion über dieſen Antrag eröffnet der Vorſitzende ſelbſt, indem 


Wie ſchon aus dem 2. Antrag unſerer Tagesordnung hervorgeht, hat der 
Verwaltungsrath zu dem Antrage der Herren Schottländer und Genoſſen 
Geſtatten Sie, daß ich in erſter Reihe unſeren prin⸗ 
eipiellen Standpunkt demſelben gegenüber berühre und mich mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit gegen die Motivirung dieſes Antrages ausſprechen darf. 

Es iſt nicht richtig, wenn darin erklärt wird, daß es ſich unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen zur Evidenz herausgeſtellt habe, daß der Breslauer 
Kaſſenverein eine erſprießliche Thätigkeit zu entwickeln nicht in der Lage ſei. 

Richtig iſt das Gegentheil, daß der Kaſſenverein es während ſeiner kur⸗ 
zen Thätigkeit in anomaler Geſchäftsperiode unter der vorzüglichen Leitung 
und Organiſation ſeines Directors verſtanden hat, einen großen Theil 
des Plabverkehrs in ſich zu concentriren, daß mit wenigen Ausnahmen 
alle Banken, Banquiers und viele Kaufleute Breslau's ihm beigetreten find, 
und daß auch das Geſchäftsergebniß ein entſprechend günſtiges ſein wird. 

Daß ein ſolches Inſtitut ein Bedürfniß, ja mehr wie das, eine Bedin⸗ 
zung für die gedeihliche Entfaltung jedes großen Gelpplatzes iſt, brauche ich 
Ich ſühle mich vielmehr gedrungen, es hier auszu⸗ 
prechen, es wäre ein testimonium paupertatis, welches wir uns ausſtellen, 
wenn wir dem Strome der Rückgründungen rückhalts⸗ und kritiklos folgend 
ein fo gemeinnütziges Inſtitut wie der Breslauer Kaſſenverein auflöſen woll⸗ 
ten. Eine lebensfähigere Schöpfung haben die perfloſſenen Sturm⸗ und 
Drangjahre nicht au eiſen, e 

Leider weiß ich es, mit wie wenig Ausſicht auf Erfolg ich für die Erhal⸗ 
lung deſſelben plaidire, aber ich halte es für meine Pflicht ſchon als Mitglied 
des Breslauer Handelsſtandes, meiner Warnung Ausdruck zu geben. 

Mir iſt bei dieſem Antrag auf Auflöſung zu Muth, als wollten wir 
einen geſunden, friſchen Jungen, der zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigt, 
zus Opportunitätsgründen lebendig begraben. Das iſt ein trauriges, ſchlechtes 


Stellung genommen. 


hier nicht zu erläutern. 


in Kaſſen⸗Verein ſchafft nicht blos ſeiner Clientel und dem Platz als 
faſſen⸗Reſervoir Nutzen und Erleichterun 
Plätzen mit gleich oder höher entwickeltem 
Theilnehmer am Garantieſond, dem Aetionär eine ſolide Rente, wachſend 
mit dem Wachsthum des Platzes, ja in England in der analogen Form der 
;oiat stock Banks, coloſſale Dividenden gebracht haben. 

Und der Kaſſen⸗Verein ſollte doch zur Auflöſung verurtheilt werden? 

Der intimſte Grund, der in dem Antrag wunderbarer Weiſe nicht ge⸗ 
fannt iſt, iſt der allgemeine Wunſch, der in der Luft liegt, den Effektenmarkt 
etzt zu erleichtern und dem Beſitzer der Actien das Capital zurückzustellen. 

Dieſem Geſichtspunkte wollte ſich der Verwaltungsrath nicht berſchließen 
und dementſprechend und von dem Wunſch geleitet, Breslau dies nützliche 
Juſtitut zu erhalten, empfehlen wir Ihnen die Annahme des Antrages des 
Jerwaltungsraths, welcher die Reduction des Capitals unter Rückzahlung 
don 50 pCt. bezweckt. 0 

Wir ſind, indem wir dieſen Antrag einbringen, der Ueber 
N Hälfte der Mittel die Geſchäfte ganz in der⸗ 
elben ſoliden Weiſe fortführen und den Actionären vielleicht beſſere Divi⸗ 
Wir hoffen, der Erfolg werde uns Recht geben. 


nein, wir ſehen an anderen 


chmeichelhafteſten Beweiſe der Anerkennung ſeines Talentes dar. Der ge. 


er Kaſſenverein auch mit der 
enden ſchaffen wird. 


Herr Kaufmann O. Methner erklärt ſich für die Liquidation, bemerkt 
jedoch zunächſt, aus dem Umſtande, daß ein Theil der Aufſichtsra 
ntrag auf Liguidation unterſchrieben habe, dürf 
werden, daß der Aufſichtsrath in ſich uneins ſei. Zur Unterſchrift habe man 
ich gegenüber der außerordentlichen Fürſorglichkeit und Opferwilligkeit des 
Vorſitzenden und des geſchäftsführenden Directors nur ſchwer entſchloſſen. 

Um über den Antrag ein Urtheil fällen zu können, müſſe man auf ven 
Urſprung des Kaſſenvereins zurückgehen. Schon in den vierziger Jahren ſei 
die Nothwendigkeit eines Kaſſenvereins hierorts erkannt und ein ſolcher ge⸗ 
ch mit dem Unterſchiede, daß die Verpflichtungen der 
Geſellſchafter an Dritte nicht übertragen werden konnten. Dieſer Verein löſte 
Da ſei das Jahr 1870 mit dem Actiengeſetz 
gekommen, und dem volkswirthſchaftlichen Leben alle Canäle geöffnet wor⸗ 
den; es ſei gegründet worden, was gegründet werden konnte. 
zugeben, daß der Kaſſenverein ein Bedürfniß war. 
Falle auf die Actionäre übertragen worden, trotz der dem 
in ſolchem Falle die Reſultate 
) Jetzt läge die Sache jo, daß das Obligo, 1 
es jeder größere Geldverkehr mit ſich bringt, von den Actionären | Januar 20% bez u. Gd., Februar 20% bez. u. Gd., März 20 ,, bez. % 


e nicht geſchloſſen 


gründet worden, jedo 


ſich ſpäter wieder auf. 


| 1 Das Obligo ſei jedoch 
ah 10. ü 

Breslau, December. [Von der Börſe.] Der günſtige 10 er cnc Aut, d 
f f würden. 
Notirungen verſetzten die Börſe in die freundlichſte Stimmung. e hm e 


getragen werde, die Wohlthat des Reſultats dagegen komme der Geſchäfts 


fo müſſe man ſich gegen die Liquidation erklären, als Actionär dagegen di 
ſelbe beſchließen. „Es handelt ſich, ſchließt Redner, alſo einfach darum, n 
men Sie, m. H., ihr Geld und ſeien Sie vergnügt oder erweiſen Sie de 
Geſchäftsverkehr eine Wohlthat und laſſen Sie den Verein beſtehen. (Bravo! 

Demnächſt erklärt Director Schweitzer, durch Ziffern nachweiſen 
wollen, ob die Begründung des Antrages richtig ſei oder nicht. Nachdem e 
darauf hingewieſen, daß der Verein erſt ſeit dem 1. Auguſt 1871 beſtehe 
berichtet er über die erzielten Reſultate: g 

Bis geſtern Abends wurden an Wechſeln incl. des Eude p. J. verb 
benen Beſtandes von 184,033 Thlr. die Summe von 2,153,355 Thlr. dis 


können; es gingen ein 545,180 Thlr., heraus dagegen 501,706 Thlr. und ver 


langten. ; 
Beim Kaſſen⸗Verein domieilirte Wechſel kamen 14,450,305 Thlr. zu 
Einlöſung, Im Giro⸗Verkehr wurden aus den Einlieferungen reſultiren 
51,245,800 Thlr., an Baarzahlungen 28,195,600 Thlr., zuſammen 74,440,400 
Thlr. gutgeſchrieben. An Beſtand von geſtern Abend ſind 569,105 Thlr. an⸗ 
zuführen. Das finanzielle Reſultat für das laufende Jahr wird ſich ang BE 
fähr folgendermaßen ſtellen; Einnahme 65,200 Thlr., Ausgaben 14,500 Thlr. 
verbleibt 50,700 Thlr., welche Summe ſich nach den erforderlichen Abſchre 
bungen auf etwa 47.500 Thlr. reduciren und eine Dividende von 4% 4 
ergeben würde. 5 
Nach einer kuzen Bemerkung des Herrn Banquier H. Heimann glaubt 
Herr Aſſeſſor a. D. Friedenthal, daß in den Schlußworten des Herrn 
Methner ein ſehr bedenklicher Moment liege. Die meiſten Actionäre ſtänden 
zur Zeit unter dem Eindrucke einer beſtimmken Zeitſtrömung, die dahin geh 
ſich diejenigen Unternehmungen zu ſuchen, aus denen man ſein Geld wieder 
herausnehmen könne Es werde ein Zeitpnukt kommen, wo man daſſelbe ſeh 
gern wieder ſolchen Unternehmungen zuwenden werde, die einen Zinsfuß von 
5% mit Sicherheit in Ausſicht ſtellen, daraus, daß bereits in den vierziger 
Jahren ein Kaſſenverein in Breslau gegründet worden ſei, gehe am beſten 
die Nothwendigkeit eines ſolchen hervor; werde dieſe aber zugegeben, ſo ſei es 
zweifellos, daß die Dividende auch eine entſprechende ſein werde. Man hahe 
alſo keine Veranlaſſung, für die Auflöſung zu ſtimmen. Wer als Actionär 
ſein wahres Intereſſe im Auge behalten wolle, müſſe ſich für den Antrag auf 
Reduction des Actiencapitals erklären. 
Herr Comm.⸗Rath Eichborn bittet zur Abſtimmung überzugehen, beide 
Anſichten ſeien berechtigt und man werde Niemanden mehr überzeugen. 
Der Vorſitzende erachtet es Herrn Methner gegenüber für gefährlich, 
ie einen ernſten Geſchäftsmann, auf augenblickliche Stimmungen Etwas zu 
geben. 
Herr Commerzien⸗Rath Eichborn bemerkt, die erſte und einzige Stimmung 
der Zeit ſei die Verſtimmung. 55 5 
„Hiermit wird die Discuſſion geſchloſſen und zur Abſtimmung geſchritten. 
Es werden 793 Stimmen abgegeben, von denen 627 für, 166 
gegen die Auflöſung ſich erklären. Dieſelbe iſt alſo mit mehr als 
der nothwendigen Majorität angenommen. i Y 
Bezüglich der Durchführung der Liquidation wird nach kurzer Discujfion 
beſchloſſen, dieſelbe drei Liquidatoren zu übertragen. Als ſolche werden 
mittelſt Stimmzettel gewählt die Herren Banquier J. Schottländer, Diree 33 
tor Schweitzer und Conſul Molinari. g 5 
Weiter beſchließt die Verſammlung, daß die Unterſchrift zweier Liguida⸗ 
toren bezüglich der Gültigkeit der bezüglichen Maßnahmen genügen ſolle. 
Dem Director Schweitzer wird auf Antrag des Vorſitzenden / pCt. 
des Actien⸗Capitals, zahlbar nach Abwickelung der Liquidation einſtimmig 
als Remuneration zugebilligt. b 0 
Schließlich wird mit Rückſicht auf nothwendige Durchführung übernommener 
Ultimo⸗Liquidationen der Zeitpunkt des Eintritts der Liquidation des Kaſſen⸗ 
vereins auf den 2. Januar 1874 feſtgeſetzt. 


Grünberg, 9. December. [Niederſchleſiſcher Kaſſenverein.] Da 
„Gr. Kreisbl.“ ſchreibt: So weit bis zur Stunde die Angelegenheiten de 
Niederſchleſ. Kaſſenvereins gediehen ſind, läßt ſich faſt mit Gewißheit be⸗ 
haupten, daß die außergerichtliche Liquidation dieſes Inſtituts eine gejicherte 
Thatſache iſt. Die Verſammlung der Haupt⸗Gläubiger, welche vorigen Sonn⸗ 
tag ſtattfand, hat dieſen Beſchluß übereinſtimmend gefaßt, und hat demnach 
nur noch die, nächſten Montag ſtattfindende Generalperſammlung der Aclio⸗ 
näre ihre Zuſtimmung dem Beſchluß, und deſſen weiteren Bedingungen zu 
geben. Die Letzteren ſollen derartig ſein, daß bei den Actionären kein Dez 
denken obwalten kann, auch ihrerſeits dem Abchickelungsverfahren beizutreten, 
da ihnen durch daſſelbe noch die größtmöglichſte Rate der Rückerſtattung ihres 
Capitals in Ausſicht ſteht, während der gerichtliche Concurs dieſe Change 
gänzlich verkümmert hätte. — Die Gläubiger des Inſtituts können nunmehr 
mit Sicherheit ihre volle, ungeſchmälerte Befriedigung gewärtigen. 


Ae Berg⸗ und Hüttenwerke.] Die Herren K 
beſchloß, eine Kauf⸗Offerte des Herrn Hillebrand im Betrage von 950,0 
Thlr. anzunehmen und die Geſellſchaft aufzulöſen. 


[Heinrich Gehricke in Mühlheim.] Wie aus Mühlheim telegraphirt 
wird, iſt es wahrſcheinlich, daß die Zahlungſtockung des Hauſes Gehricke u 
gerichtlich geordnet und ein Falliſſement der Firma vermieden werden wird. Das 
Verhältniß der Activa und Paſſiva ergiebt einen Ueberſchuß von 200,000 
Thalern zu Gunſten der erſteren. 0 


Deutſch⸗Oeſtereichiſche Handels⸗Geſellſchaft.] In der außerordent⸗ 
lichen General-Verfammluog der Actionaire der Deutſch-Oeſterreichiſchen 
Handels⸗Geſellſchaft wurde der Antrag, die Geſellſchaft zu liquidiren, zurück⸗ 
gewieſen, dagegen wurde beſchloſſen, die Lage der Geſellſchaft durch eine aus 
der Mitte der Actiongire zu wählende Commiſſion genau prüfen zu laſſen 
und eine anderweite Generalverſammlung auf Grund des Reſultates dieſer 
17 1 entſcheiden zu laſſen, ob die Geſellſchaft aufgelöſt werden ſoll oder 
nicht. 


B. Stettin, 9. Dechr. [Stettiner Börſenbericht.] Wetter: bewölkt, 
Temperatur . 3 R. Barometer 28“ 9%. Wind: SW. — Weizen 
niedriger, pr. 2000 Pfd. loco gelber 68—82 Thlr. bez., weißer 84—86% 
Thlr. bez., pr. December 82% Thlr. nom., pr. Frühjahr 84% — % Thlr. 
bez., Br. u. Gld. — Roggen niedriger, loco beſonders inländ. ſchwer 
verkäuflich, pr. 2000 Pfd. loco ruſſ. 6061 Thlr. bez., beſter 62 Thlr. ge⸗ 
fordert, inländ. 63—66 Thlr. gefordert, pr. December 624 —62 Thlr. bez., 
pr. December⸗Januar 62617 — 4 Thlr. bez., pr. Frühjahr 624 —61% 
Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 61% Thlr. — Gerſte unverändert, pr. 2000 
Pfd. loco 58—63 Thlr. bez. — Hafer ſtill, pr. 2000 Pfd. loco 50—54% 
Thlr. bez. — Erbſen ſtill, pr. 2000 Pfd. loco 56—59 Thlr. bez. — 
Winterrübſen pr. 2000 Pfd. loco 80—84 Thlr. bez., abgel. Anmeldun 
84% Thlr. bez., pr. December⸗Januar 84% Thlr. bez., pr. März⸗April 80 
Thlr. Br., pr. April⸗Mai 90 Thlr. Br., pr. September⸗October 94—9 4% 
Thlr. bez., 94 Thlr. Br. — Rüböl unverändert, pr. 200 Pfd. loco vom 
Lager 19% Thlr. Br., pr. December 18% Thlr. bez., pr. Januar 19 Thlr. 
bez., pr. Februar⸗März 19½ Thlr. Br., % Thlr. Gld., pr. April⸗Mai 20% 
Thlr. Br., 20 Thlr. Gld., pr. Septbr.⸗Octbr. 21 Thlr. bez. — Spiritus 
matt, pr. 100 Liter & 100 pCt. loco ohne Faß 21% Thlr. bez., pr. Decem⸗ 
ber 20%—% Thlr. bez., pr. Decbr.⸗Jan. 20 ½ % Thlr. bez., pr. Früh⸗ 
jahr 20 ½ , —% Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 21 % 21 Thlr. bez., pr. 
Juni⸗Jult 21% Thlr. Br. u. Gld., pr. Juli⸗Auguſt 21% Thlr. bez. — 
Petroleum loco 4½— 76, Thlr. nach Lagerplatz bez., Anmeld. pr. Dechr. 
4% — 1 Thlr. bez., 4% Thlr. Br. u. Gd., a December-Januar 4% 

% T öld., pr. Januar⸗Februar 


Thlr. Br., pr. Januar 4% — % Thlr. bez. u. 
4% Thlr. Br. 5 
Angemeldet: 7000 Etr. Roggen, 2000 Ctr. Rüben, 550 Faß Petroleum. 
Regulirungspreiſe: Weizen 824, Roggen 62%, Rübſen 84%, Rübb! 
18%, Spiritus 20%, Petroleum 4% Thlr. 


Poſen, 9. December. [Produeten⸗Bericht von Lewin Berwin 
Söhne.] Roggen: pro 1000 Kilogramm) ſtill. Kündigungspreis 62. 
Gek. — Wspl. December 62 bez. u. Gd., December⸗Januar 62 bez. u. Gd., 
Januar = Februar 62 bez. u. Gd., 00 62 bez. u. Gd., Frühjahr 
62 bez. u. Gd. April⸗Mai 62 bez. u. Gd., Mai⸗Juni 61% bez. u. Go., 

uni- Juli 61½ bez. u. Gd. — Spiritus: pro 10,000 Liter matt. 
Kündigungspreis 20%. Gel. — Liter. December 20%—20% bez. u. Gd., 


Nationalbank. 


Ar. 


waltungsraths, ſowie zur Verhandlung über die Aufnahme der Taxe und 


5 3 


N 


Preiserniedrigung kamen einige Geſchäfte zu Stande. 


Ra 


d., April 20% bez. u. Gd., April⸗Mai 20% —20% bez. u. Gd., Mai 20% 
„Juni 21 bez. u. Gd. 125 5 8 5 
oſener Markt⸗Bericht. Weizen: beachtet, pro 1050 Kilogramm, 
ner 90—96 Thlr., mittel 85—88 ln ordinär und defect 80—82 Thlr. 
— Roggen: mittel und ordinär vernachläſſigt, pro 1000 Kilogramm, feiner 
67—68 Thlr., mittel 65—66 Thlr., ordinär 62—63 Thlr. — Gerſte: 
gt, pro 925 Kilogramm, feine 56—58 Thlr., mittel und ordinär 
—54 Thlr. — Hafer: gefragt, pro 625 Kilogramm, feiner 35—36 Thlr., 
mittel und defect 32—34 Thlr. — Erbſen: offerirt, pro 1125 Kilogramm, 
ſch⸗Erbſen 64—66 Thlr., Futter⸗Erbſen 60—64 Thlr. — Lupinen: 
preishaltend, pro 1125 Kilogramm, gelbe 45—50 Thlr., blaue 45—46 Thlr⸗ 
— Wicken: gefragt, pro 1125 Kilogramm, 40—46 Thlr. — Leinſamen: 
100 Umſatz, pro 50 Kilogramm, 75—85 Thlr. — Oelſaaten: flau, pro 
1000 Kilogramm, Raps und Rübſen 75—78 Thlr. — Buchweizen: ge⸗ 
chäftslos, pro 75 Kilogramm, 50—55 Thlr. — Feinſte Waare über Notitz 
i Wetter: Schön. . 


Wien, 9. December. [Schlachtviehmarkt St. Marx.] Der Auftrieb 
den heutigen Markt betrug im Ganzen 2954 Stück, wovon 1734 Stück 
zuf ungariſche, 834 Stück auf galiziſche und 386 Stück auf deutſche Sorten 
entfallen. Das Geſchäft ging etwas matter als in der Vorwoche, und war für 
rima ungariſche und deutſche Ochſen mit fl. 36 anzukommen; galiziſche 
tallochſen bedangen fl. 35—35 /, Weide⸗Ochſen fl. 34—35, ſerbiſche 32 bis 
33 per Centner Schlachtgewicht. . 


Trautenau, 9. Deebr. [Garnmarkt.] Der heutige Garnmarkt war 
gen die Vorwochen ſtärker beſucht. Preiſe blieben unverändert wie bisher; 
och kamen zu denſelben größere Umſatze zum Abſchluſſe. Man notirte: 
Tow: Nr. 10 & 71%, Nr. 12865, Nr. 14859, Nr. 16 à 55%, 
Nr. 18 à 51%, Nr. 20 A 49, Nr. 22 à 47, Nr. 25 à 45%, 
Nr. 28 à 43%, Nr. 30 à 42% Gulden pro Schock. 

05 59 a 35% 5 \ 55 0 344 6 10 à 37, Nr. 45 à 36, 
5 05 a 35, r. 55/70 2 2 Gulden pro Schock durchſchnitt⸗ 
lich, 4 Monat Accept per Caſſa 2 pCt. Sconto. u) 


a [Flachsmarkt.] Trautenau, 9. Dechr. Inländ. Flachs. Prima 
29—30 Fl. Oeſt. W. Mittelwaare 23—25 Fl. Oeſt. W. Weſgſachs 16 
bis 18 Fl. per Wr. Ctr. 

Notterdam. Während der letzten Woche war das Geſchäft auf dem 
Lande meiſtens in den mittleren Sorten zu völlig vorwöchentlichen Preiſen 

ſehr lebhaft. — Von weißem Zeeländer Flachs waren nur wenige Partien 


Line: 


angeboten, die zu 22½ —26 Thlr. je nach Qualität und Farbe verkauft 


wurden. 
Gereinigte Schwingheede wurde zu 5 Thlr., Ungereinigte zu ca. 3% Thlr. 
angeboten. . 

Dundee. Die flaue Stimmung am geſtrigen Markte war nicht fo 


ar 
{ 955 ausgeprägt, doch beſchränkten ſich die Transactionen auf Augenblicltc er 


edarf. — Heede ſtill und beſchränktes Geſchäft. 
Leuwarden. Friesländ. Flachs. Die Zufuhren an unſeren Märkten 
waren etwas bedeutender, dennoch ſtets gering zu nennen, zu einer kleinen 


b Nigga. Die Zufuhr von Flächſen iſt immer noch unbedeutend, denn es 
ſind verfloſſene Woche nicht mehr als ca. 1500 Berkowetz einkommend, über 
die Wrache gegangen. 

nnr r nern 


General⸗Verſammlungen. 
Schleſiſche Actien⸗Brauerei.] Ordentliche General⸗Verſammlung am 
17. Decbr. in Breslau. (S. In.) 


Ausweife, 
[Wochen- Ausweis der öſterreichiſchen 


„ 361,534,140 Fl., Abn. 2,315,740 Fl. 

De 144,565,469 Fl., Zun. 68,000 SL 
zn Metall zahlbare Da 3,998,834 92,268 Fl. 
taat ank gehören 1,703,150 Fl., Abn. 67,631 Fl. 
Wechſel 186,254,403 Fl., Abn. 2,152,819 Fl. 
Lomba rden 56,434,000 Fl., Abn. 733,500 Fl. 
Eingelöſte und börſenmäßig angekaufte 

Pfandbriefe N 4,095,066 Fl., Zun. 38,666 Fl. 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 


I Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft.] Der Vor⸗ 
ſtand ladet die Actionäre zu einer außerordentlichen Generalperſammlung 
auf den 7. Januar fut. ein, in der über die Theilnahme der Geſellſchaft an 
dem Unternehmen der Berliner Stadt⸗Eiſenbahn mit einem Betrage von 2 
Millionen Thalern und die Herſtellung einer Verbindung zwiſchen der Sta⸗ 
tion Bee, der Wannſee⸗Bahn und Charlottenburg Beſchluß gefaßt 
werden ſoll. 


I[Pommerſche Centralbahn.] Wie Berliner Blätter melden ſind die 
von der Gläubigerſchaft gewählten Herren Baumeiſter Howe, Kaufmann 
Schlöſſer und Bau⸗Unternehmer Nitſcher nunmehr vom hieſigen Stadtgerichte 
als einſtweiliger Verwaltungsrath der im Concurs befindlichen Pommerſchen 
Centralbahn beſtätigt worden. Zur Verpflichtung der Mitglieder des Ver⸗ 


Wien, 10. December. 


Notenumlauf 
A lach 5 
Fb., Zun. 


ene im Intereſſe der Bahn zu ergreifenden Maßregeln findet der erſte 
ermin am 12 d. M. ſtatt. 


[Löbau⸗Weißwaſſer⸗Guben.] Da ſich Privatmittel für das Project 
Löbau⸗Weißwaſſer⸗Guben nicht auftreiben ließen, hat das preußiſche Comite, 
aus Vertretern der Städte Guben und Forſt und der Kohlenreviereſvon Weiß⸗ 
waſſer und Kölzig beſtehend, an den Handelsminiſter eine Petition gerichtet 
und ihn erſucht, die Strecke Weißwaſſer⸗Forſt⸗Guben auf Staatskoſten aus⸗ 
führen zu laſſen. Das ſächſiſche Comite ſcheint die Hoffnung auf Ausführung 
der Strecke Löbau⸗Weißwaſſer nicht aufgegeben zu haben. 


I Die Nuſſiſchen Bahnen,] welche an die 1 Oſtbahn an⸗ 
ſchließen, haben Ordre erhalten, während acht Tagen keine Güter nach Preu⸗ 
ſien anzunehmen, da der Güterandrang in Eydkuhnen jo groß iſt, daß die 


angehäuften Maſſen nicht fortgeſchafft werden konnten. 


[Mefeript des Reichseiſenbahnamtes, betreffend Secundärbahnen.] 
Das Reichseiſenbahnamt hat unterm 7. November d. J. ein Reſcript erlaſſen, 
welches wegen ſeiner weittragenden Wichtigkeit für Secundärbahnen in wei⸗ 
teren Kreiſen bekannt zu werden verdient. In demſelben wird nämlich ge⸗ 
nehmigt, daß auf, das projectirte, ſchmalſpurige Eiſenbahn⸗ Unternehmen 
Weſterſtede⸗Ocholt (in Oldenburg) das Bahnpolizeireglement vom 3. Juni 
1870 nur inſoweit zur Anwendung gebracht werde, als die Beſtimmungen 
deſſelben nicht durch die auf Veranlaſſung des Vereins Deutſcher Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungen feſtgeſtellten Grundzüge für die Geſtaltung ſecundärer Bahnen 


. modificirt werden. 


Vorträge und Vereine. 


H. Breslau, 10. December. [Lehrer⸗Verſammlung.] In einer 
eſtern Abend abgehaltenen, zahlreich beſuchten Verſammlung der hieſigen 
ehrer erſtatteten die beiden nach Berlin ian Deputirten Sturm und 
Kühn Bericht über den Erfolg ihrer Miſſion. Wenn dieſer Erfolg auch 
nicht mit vollſtändiger Sicherheit den Mitgliedern der ſchleſiſchen Lehrer⸗ 

ittwenkaſſen die baldige Beſeitigung der Gehaltsverbeſſerungs⸗Abzüge in 

usſicht ſtellt, jo iſt er doch ein ſolcher, daß dieſelben hoffen dürfen, die ge⸗ 

ünſchte Befreiung von der ungerechten und harten Laſt endlich doch zu 

langen. Zunächſt iſt den Deputirten von dem Sachverſtändigen, einem 

eamten der Berliniſchen e e ee Herrn Eilfert, 
von dem das letzte Gutachten über die Leiſtungsfähigkeit der ſchleſ. Wittwen⸗ 
kaſſen abgegeben wurde, zugeſtanden worden, daß die in der Petition der 
Breslauer Lehrer angezogenen 11,000 Thlr., durch welche das in dem gu. Gut⸗ 
achten berechnete Defieit von ca. 5000 Thlr. in ein Plus von 6000 Thlr. ſich 
verwandelt, nicht in Rechnung geſtellt ſeien. Es wurde von demſelben ferner 
zugegeben, daß die Berechnung auf zum Theil veraltete Grundſätze, die man 
gegenwärtig bereits verlaſſe, baſirt ſei. Seitens des Decernenten des Mi: 
miſteriums, Minifterial-Director v. Wuſſow, wurde die Ungerechtigkeit 
der qu. Abzüge anerkennt, dagegen verſucht, den Vorwurf der Härte durch 
den Hinweis auf die Verzögerungen zu entkräften, welche andere Beamte bei 
ihren Avancements in Bezug auf den Eintritt des höheren Gehaltes in 
Folge der gewährten Gnadenquartale ſich gefallen laſſen müſſen. Eine Er⸗ 
widerung auf den ihm gemachten Einwand, daß die a ‚Verzögerungen 
bei den Lehrern ebenfalls noch eintreten, mußte der Herr Miniſterial⸗Director 
ſchuldig bleiben. Im Allgemeinen wurde von demſelben die Ueberzeugung 
ausgeſprochen, daß die qu. Abzüge mit der Zeit fallen müſſen und fallen 
würden, da die Verhältniſſe beider ſchleſiſchen Kaſſen eine ſolche Cpentualität 
in Ausſicht ſtellen. — Einen ungemein günſtigen Eindruck hat die Deputation 
in der ihnen ſeitens des Herrn Miniſters Falk gewährten Audienz empfangen. 
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Nicht nur die gewinnende Freundlichkeit, mit welcher derſelbe die Herren auf⸗ 
nahm, ſondern vor Allem die außerordentliche Ausdauer und geſpannteſte 
Aufmerkſamſeit, mit welcher er den ihnen eingehenden Auseinanderſetzungen 
folgte, ſowie das ſichtliche Wohlwollen, das er der ganzen Angelegenheit ent⸗ 
gegentrug, haben die Deputation die 155 d 9 gewinnen laſſen, die Ver⸗ 
ſicherung des Herrn Miniſters, er werde die Angelegenheit ſelbſt ſtudiren und 
in die Hand nehmen, berechtige die ſchleſiſchen Lehrer zu den beſten Hoffnun⸗ 
gen. Eine Einbringung der Petition bei dem Abgeordnetenhauſe erübrigt 
ſich nach der Meinung der Deputirten, würde auch nach der Verſicherung des 
Herrn Miniſters, die von dem Vorſitzenden der Unterrichts⸗Commiſſion, Abg. 
Dr. Techow, beſtätigt wurde, zur Zeit erfolglos fein, da das Haus unzwei⸗ 
felhaft auf eine vom Miniſtertiſche abzugebende Erklärung, daß die Angele⸗ 
genheit in nähere wren l gezogen werde, zur Tagesordnung übergehen 
würde. Aus den weiteren Unterhandlungen mit dem Abg. Dr. Techow war 
zu erkennen, daß die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes bei der Berathung 
des Geſetzes über die Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗ 
Kaſſen vom December 1869 durchaus nicht ſo genau über die einſchlä⸗ 
gigen Verhältniſſe unterrichtet waren, und nicht ſein konnten, um 
die volle Tragweite einzelner Beſtimmungen ermeſſen zu können. Auch von 
dieſer Seite dürften daher die Wünſche der ſchleſiſchen Lehrerwelt im gege⸗ 
benen Falle eine wohlwollende Berückſichtigung erfahren. Schließlich ſprachen 
die Deputirten ihren Dank dem Herrn Abgeordneten, Seminarlehrer Kieſel, 
aus, der ſie mit der größten e und anerkennenswerther Auf⸗ 
opferung namentlich in Erwirkung der Audienz beim Miniſter, unterſtützte. 

Die Verſammlung nahm dieſe Mittheilungen der Herren Sturm und 
Kuhn mit großem Futereſſe entgegen und dankte denſelben durch Erheben 
von den Plätzen für die den Intenkionen der Auftraggeber vollſtändig ent⸗ 
sprechende Ausführung des ihnen ertheilten Auftrages. Sie haben ſich dieſen 
Dank um ſo mehr erworben, als ſie ſich durchweg bei derſelben von der 
größten An en el leiten ließen und die Verſammlung durch Beſchei⸗ 
denheit in ihren Anſprüchen in den Stand ſetzten, aus den für die Reiſe⸗ 
koſten geſammelten Geldern noch einer darbenden Lehrerwittwe ein Weih⸗ 
nachtsgeſchenk von 20 Thlrn. bewilligen und eine weitere Summe für fernere 
gemeinſame Zwecke reſerviren zu können. 

„Schließlich wurden noch einige vertrauliche Mittheilungen über Verhält⸗ 
niſſe innerhalb der Berliner Lehrerſchaft gemacht, und endlich über die Thä⸗ 
tigkeit des Ortsausſchuſſes für die XXI. allg. d. Lehrer⸗Verſammlung berichtet. 
Nach erfolgter Mittheilung über die geſchehene Bildung der verſchiedenen 
Commiſſionen erklärten auf Erſuchen eine weitere zahl von Collegen ſich 
bereit, in dieſelben einzutreten. 


— d. [Bezirksverein des nordweſtlichen Theiles der innerer 
Stadt.] In der geſtrigen Verſammlung hielt Herr Dr. Eger Vortrag über 
das Cana ſſationsſhſtem. Da die darüber ſeitens der Stadt eingeholten Gut⸗ 
achten bereits zur allgemeinen Kenntniß gelangt find, jo beſchränken wir uns 
darauf, die vom Redner aufgezählten Vortheile und Nachtheile dieſes Syſtems 
kurz zu reſumiren. Als Vortheil dieſes Syſtems gelten, daß es alle Stoff. 
auf dem ſchnellſten und kürzeſten Wege fortſchafft, daß es die Abfuhr eriparı 
die Verkehrsſtraßen ſchont, durch die drei größten Motoren: Waffer, Luft und 
Erde desinficirt, ferner die Flüſſe nicht verunreinigt, die Agricultur, ſowie die 
Anlage von Watercloſets fördert ꝛc. Als Nachtheile werden dieſem Syſtem⸗ 
vorgeworfen, daß es zu koſtſpielig ſei, daß die Canäle nicht die nöthige Dich- 
tigkeit haben könnten, daß es unentſchieden ſei, ob die Luft aus den Canä⸗ 
len nicht in die Häuſer und Straßen dringen könne, daß es zu lange Zei: 
zur Anlage erfordere, daß ein Waſſerhebewerk und die Anlage von Walee⸗ 
cloſets vorhanden ſein müſſe, daß es ein Rieſelfeld erfordere ꝛc. — An einem 
nächſten Abend verſprach Redner über das Tonnenſyſtem zu ſprechen, worau 
an einem dritten Abend die Discuſſion über beide Syſteme folgen ſoll. Herr 
Dr. Pinoff dankte dem Redner im Namen der Verſammlung und knüpfte 
daran die Bemerkung, daß man in London mit der Canaliſation traurige 
Erfahrungen gemacht habe; es ſei gar nicht möglich, die Canäle undurchläſſig 
herzuſtellen, ſelbſt Ratten ſeien mit der Zeit im Stande, die Mauern der Ca⸗ 
näle zu durchfreſſen. Ueber das Tonnenſyſtem habe man andererſeits vor: 
zügliche Schilderungen z. B. aus Heidelberg. In Breslau werde man wahr⸗ 
ſcheinlich zunächſt nur in einem Theile der Stadt einen Verſuch mit der Ca- 
naliſation machen. Redner bemerkte weiter, daß Techniker behauptet haben, 
Breslau habe gar kein Rieſelfeld, dasjenige an der Lohe müſſe erſt mit großen 
Koſten zu dieſem Zwecke hergerichtet werden, die in Ausſicht genommene 
Zantholzwieſe ſei dor allen Dingen zu anderen Zwecken nothwendig. In dem 
vielfach angezogenen Danzig lägen die Verhältniſſe anders, dort habe man 
die unfruchtbaren Dünen als bequemes Feld zur Anlage von Rieſelfeldern. 
Dem ge Herr Dr. Eger, daß man aus England und Hamburg vor⸗ 
zügliche Berichte über die Canaliſation habe, während man über das Tonnen⸗ 
ſyſtem in München, Graz und Zürich nicht viel Gutes höre. Geld dürfe bei 
einer derartigen Anlage, wenn überhaupt eine vollſtändige Desinfection und 
dadurch ein guter Geſundheitszuſtand durch das eine oder andere Syſtem er⸗ 
zielt werden könne, gar keine Rolle ſpielen. Herr 11 meint, daß 
in London man nicht nur den Geruch aus dem einen Watercloſet, ſondern 
ſchließlich aus dem ganzen Canal bekomme. In Zürich und Heidelberg ſei 
der Geſundheitszuſtand noch nie ſo günſtig geweſen, als ſeitdem dort das 
Tonnenſyſtem eingeführt ſei. Nach Beantwortung der Frage, zu welchem 
Syſteme die Neigung in der e ee gehe, die dahin 
beantwoetet wurde, daß beide Syſteme ihre Vertreter hätten, im Uebrigen 
0 0 las klares Urtheil ſich noch nicht gebildet habe, wurde die Verſammlung 
geſchloſſen. 


Fi Breslau, 9. December. [Handwerker⸗Verein.] Die Reihe der 
Vorträge ſetzte am geſtrigen Abend Herr Profeſſor, Director Reymann mii 
einer Darſtellung der religiöſen Zuſtände des 16, Jahrhunderts fort, nach⸗ 
dem er vorausgeſchickt hatte, daß er den diesmaligen Vortrag dem Werke 
des Profeſſor Cornelius (z. Z. in München und mitwirkende Kraft der alt: 
katholiſchen i und zwar aus deſſen Geſchichte der „Wiedertäufer“ 
entnehmen werde. Wenn man die religiöſe Bewegung der heutigen Tage 
mit der jener Zeiten vergleiche, jo falle zunächſt deren verhältnißmäßige 
Ruhe auf. Der Grund liege in der damaligen Verweltlichung der Kirch. 
und in der Gleichgiltigkeit des Volkes gegen die Rechte des Clerus. Man 
fragte damals bei dem Vornehmen eines Schrittes nicht ſeitens des Clerus 
nach dem Vortheil, der dem Land und der Kirche entſprieße, ſondern nach 
demjenigen, den die Geiſtlichkeit daraus ziehen könnte. In den Wahlver⸗ 
handlungen der Prieſter wurden mehr politiſche als kirchliche Intereſſen ine 
Auge gefaßt. Die Domcapitel vertraten vorzugsweiſe die ariſtokratiſcher 
Klaſſen und zogen beſonders die Vermehrung ihres Anſehens in Betracht. 
Dem Gottesdienſt wohnten die Herren meiſt bei, aber nur um der ihnen 
dafür werdenden Einkünfte, der Präſenzgelder wegen, und bei ihren amtlichen 
Verrichtungen ließen ſie ſich oft durch unfähige Männer vertreten, indem ſie 
die oft gewaltſam erpreßten Einkünfte auf ihren Schlöſſern bei Jagden und 
Feſten verpraßten. In den Predigten wurden ſtatt ſittlicher iner Fa⸗ 
deln, Legenden und Wundergeſchichten verhandelt, um die Schule aber küm 
merte ſich Niemand. Oft ſuchten zwar die Fürſten durch den Erlaß von 
Edicten die Zuſtände zu verbeſſern. Der gemeine Mann trieb ſeinen Spot. 
mit der Geiſtlichkeit, die weder ihre Clauſur achtete, noch die geiſtlichen Klei⸗ 
der trug, ſondern lieber als Ritter und Landsknechte mit dem Volk zechte 
und fi herumftritt. Wenn einzelne edlere Geiſter dieſes Unweſen refor⸗ 
miren wollten, was ſich auch bis auf die Papſte erſtreckte, blieb ihr Bemühen 
eitel, wie z. B. im Kloſter Helmershauſen. (2) Nicht beſſer war die Sittlich 
keit der Nonnen. Es wurde vielfach gegen dieſen Verfall gekämpft, ſo z. B 
von Wiecleff in England, der bekanntlich mit ſeinen Schriften die huſſi⸗ 
tiſchen Bewegungen anxegte; auch Concile, wie z. B. das in Florenz, faßten. 
Reformen ins Auge, aber wurden vom Papſt ſelbſt nach Hauſe geſchickt, bis 
man ſich überzeugte, daß von dieſem keine Reform zu erwarten ſei, die nur 
noch vom Volk ſelbſt ausgehen konnte, was denn auch Luther in die Hand 
nahm. Nach dem Vortrag beantwortete der Vortragende eine ältere Frage 
über die Freimaurer dahin, daß ihr Hauptbeſtreben Toleranz und Bruder⸗ 
liebe geweſen und zeigte Hr. Lindner an, daß ſeine Bemühungen für die 
gewünſchten Sonntagszuſammenkünfte des Vereins ohne Reſultat geblieben feien. 


M Breslau, 9. December. [Handwerker-Verein.] Der „geſcllige 
Abend“ für den laufenden Monat war am letztverfloſſenen Sonnabend au 
gewohnter Stätte, in dem Springer’ihen Concertſaal arrangirt, und hatte in 
gewohnter Weiſe zahlreichen Beſuch von Mitgliedern und eingeführten Gäſten 
gefunden. Das Programm bot 3 Theile, einen muſikaliſch⸗deklamatoriſchen, 
in dem die Anweſenden durch den Vortrag mehrerer Lieder, ernſten und hei⸗ 
teren Inhalts, von Damen und Herren erfrrut wurden. Wir nennen das 
Pech⸗Duett aus „Singvögelchen“, „Mumm, Mumm!“ ein Couplet, und „der 
Freier“, eine Deklamation, vorgetragen von Herrn Schrader. Den Schluß 
bildeten ein Lied: „Ich halte ihr die Augen zu“ von Volkmann, welches 
der Männerchor des Handwerker⸗Bereins zum Vortrag brachte und ein Duet 
von Abt, „Frühlingsglaube“, mit welchem zwei Damen aus dem gemiſchten 
Geſangchor die Zuhörer ergötzten. — Beide letztgenannte Vorträge fanden, 
wie gewöhnlich unter Leitung des Geſanglehrers H. Lichner ſtatt. Die 
nächſte Abtheilung enthielt das 2actige e „Humoriſtiſche Studien“ von 
Lebrun, welches unter der Regie Herrn G. Lindner's zum Beifall der 
Mitglieder aufgeführt wurde. 
vergnügen. 


n der letzten Abtheilung folgte das Tanz⸗ 


Die Neferendarienfrage, 
„Der „Frankf. Ztg.“ wurde vor einigen Tagen vo 
einzelne Mitglieder des Abgeordnetenhanſes wollten 
etats den Mißſtand zur Sprache bringen, daß den 
keine Beſoldung ſeitens des Staates gewährt werde. j 
dieſer Nachricht knüpft die „Schleſ. Zeitung“ vom 3. December \ 
merkung, daß die große Mehrzahl der Referendarien un weifelhaft ſelhſt 
ihre Beſoldung Verwahrung einlegen würde, weil alsdann die Ne 10 
vorhanden wäre, daß ſie bei ſtaatlicher Beſoldung in einer Weiſe a N 
und in Anspruch genommen werden würden, daß ihnen für die freie Sgenüg 
ſchaftliche Fortbildung gar keine Zeit übrig bleiben würde. 8 willen 
Unſeres Erachtens läßt fich dieſe Frage nicht mit dieſen wenigen 
erledigen, ſondern bedarf einer gründlicheren, objectiven Grörtenn, Wo 
Frage, ob eine Beſoldung der Referendarien 111 iſt oder nicht 
durchaus ſecundäre, und dürfte, da es ſich bei der wichtigen Stell 
Referendariats gtd hene um eine propädentiſche Heranbildung des d 
tigen Richter⸗ und Anwaltſtandes handelt, einer näheren Erwägung 
werth ſein. 10 
Die Poſener „Oſtdeutſche Ztg.“ brachte bereits am 27. November 
einen Artikel, in welchem ſie ſich unbedingt für die Beſoldung de ler 
Referendarien ausſprach. Sie führte darin den Nachweis, daß die geek 
der im zweiten Stadium ihrer Ausbildung begriffenen Referendarich l 
wirthſchaftlich productive ſei, welche an und für ſich einen Anſpruz le 
Gegenleiſtung zu erheben ſehr wohl berechtigt iſt, und deutete, indem ze 
bisherige Zwitterſtellung der Referendarien betonte, welche zwar die Mi 
der Beamten, nicht aber deren Rechte beſitzen, darauf hin, wie wenig e 
lich das bisherige Verhältniß den Erforderniſſen und Wünſchen entf 
Indem fie nun der Anſicht iſt, daß den beſtehenden Mängeln durch eine 
ſoldung der Referendarien abgeholfen werden könnte, läßt ſie ſich im z 
laufe ihrer Ausführung folgendermaßen aus: n 
„Durch die Beſoldung der Referendgrien gewinnt deren ganze Steh 
wie mit einem Schlage ein anderes Ausſehen. In Folge des il 10 
Theil werdenden Gehaltes hört der Referendar auf, ein Volontair zu f 
welcher à diserétion arbeitet, jo viel ihm beliebt; er kann nicht mehr w 
Behagen ſich die eigene Wasch ag ung wählen, ſoudern rückt als voll 
diger Beamter mit vollen Rechten und Pflichten in das Beamtenthum 
Er wird ſelbſt alsdann mit anderem Pflichtbewußtſein ſeinem Berufen 
liegen, weil er einerſeits ſich ſelbſt gegenüber anerkennen muß, daß 
der Lohn nur für effective Leiſtung gegeben wird, und weil er andere 
e wird, daß der Staat jetzt ein vollkommenes Recht auff 
Arbeit hat. Das von ihm geſchaffene Geiſtesproduct wird jetzt nich 
den leichten Charakter freiwilligen Beliebens, ſondern das Gepr M 
Pflicht- und Berufsnothwendigkeit tragen. Es wird als ſolches au 
diegenheit und Gründlichkeit gewinnen — es wird mit größerer Sol 
und Genauigkeit geſchaffen ſein, und ſomit einestheils die Kenntniſſi 
geiſtigen Urhebers ſelbſt reichlicher entwickelt haben, als auch in feiner 
jectiven Beſchaffenheit von höherem Werth ſein. Das Bewußtſein fi 
ſtändiger Verantwortlichkeit wird Vorſicht und Präcifion erzeugen, um 
Stelle des ſpontanen Wollens wird das moraliſche Müſſen mit ſeh 
reiferen Früchten treten.“ 
In der That können wir nicht umhin, dieſer Auffaſſung, welcher 
richtige Betrachtung zu Grunde liegt, im Weſentlichen beizutreten. An 
große Mängel ſpringen uns bei unparteiiſcher Würdigung der Sachlg 


ten 
id. Die 


ſofort vor Augen; — einmal iſt die Ausbildung der Refendarien Tl 


neiſtentheils eine uncorrecte und mangelhafte, und andererſeits zieht! 
Staat aus ihnen nicht denjenigen Nutzen, welchen er bei richtiger und 
ſchickter Handhabung, bei präciſer Erfaſſung feiner Aufgabe, von ihnen vv 
haben könnte. Die Ausbildung, welche die Referendarien während in 
jährigen Arbeitszeit empfangen, it — wir müſſen es geradezu ſagen 
eine ziemlich lückenhafte, weil ihnen der richtige Antrieb und die bewu 
moraliihe Willenskraft nicht allein fehlt, ſondern auch nach Lage der Di 
nothwendigerweife fehlen muß. Ihre Arbeit ift eine mehr oder wen 
freiwillige; fie find nicht von dem ſittlichen Bewußtſein durchdrungen, 
ſie zum Wohle des Gemeinweſens wirken und ſchaffen, — aber dies 

natürlich, denn das Gemeinweſen ignorirt ſie und erweiſt ſich ihnen geg 
über undankbar. Nicht um des Staates willen, — nicht in der tieffittlic 
Erkenntniß feiner Berufspflicht, ſondern nur aus dem Grunde arbeitet di 


Referendar für den Staat, weil er dieſe Arbeit ſeiner eigenen Ausbildung 


für zuträglich erachtet. Dieſe Auffaſſuug aber, die dem Stubengelehrten und 
und Autodidakten wohl anſteht, kann der Beamte nie und nimmer fir fi) 
in Anſpruch nehmen. Der Beamte, welcher im Dienſte des Staates fteht, 
muß jein Augenmerk vor Allem auf den Staat ſelbſt und ſeine ned 
richten; er muß ſich als Stütze und organiſches Glied des Staates wſſh 
und fühlen, und Alles, was er dienſtlich thut, um des Staates willen u 
in bewußter Zweckthätigkeit für den Staat thun. Dies kann aber der Stan 
auch nur fordern und erlangen, wenn er dem Beamten, und ſomit auch de 
Referendar durch die Beſoldung die Ueberzeugung verſchafft, daß er nit 
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allein für Leitungen empfänglich iſt, ſondern auch Leiſtungen ihrem Mer li 


angemeſſen zu belohnen weiß. Den Raum für „freie wiſſenſchaftliche 
bildung“ kann der Beamte nur in Anſpruch nehmen, ſo weit ihm der 
liche Dienſt hierfür Zeit und Muße erübrigt; — es wird aber feine = tellun 
eine völlig verkehrte, wenn er feine, nach Luft und Liebe. nach den verſe 
denſten Richtungen hinſtrebende Neigung zu ſeiner Hauptbeſchäftigung 
werthen, 118 feine Berufs- und Staatsthätigkeit als nebenſächlich 
trachten will. Deswegen glauben wir, daß der Staat in dem Referendg 


| 


ven Beamten wecken und ausbilden muß, indem er ihm ganz die Rech 


des Beamten gewährt. 


Wir halten die 2 der „Schleſ. Ztg.“ von der „Ausnützung“ de 5 


Referendaxrien für eine b 


oße vornehme Floskel, welche diejenigen zum Vo 


wande nehmen, welche lieber nach freiem Velieben, als einer geſtellten Auf 


abe gemäß, thätig find. Wir glauben es wohl, daß Einzelne, welche vo 


Haufe aus derart geſtellt find, daß fie auf die ſtaatliche Beſoldung verähtlidh 
herablicken können, ſich in dem Bewußtſein beſſer behagen, daß es eigentlich keinen 


Rechtstitel zu einem Anſpruche auf ihre Leiſtung gebe; — wir glauben aut 
daß Einzelne es vorziehen werden, länger der väterlichen Fürſorge zur Lu 
zu fallen, wenn ihnen nur das bequeme Arbeitsbelieben erhalten bleibt; 
wir ſind aber ebenſo beſtimmt der feſten Anſicht, daß dieſe weder ſelbſt 

in hinreichendem Maße zu tüchtigen Juriſten durchbilden werden, noch, 
der Staat aus ihnen eine produktive Leiſtung gewinnen wird. Der moralil 
Zwang, welchen die Beſoldung zur Folge hat, wirkt ohne Zweifel befruch 
der, als der beſtgeartetſte, um fein eigenes Wohl beſorgte Wille, welche 

übermäßiger Freiheit zumeiſt im Blinden umhertappt und den richtigen! 

dungsweg verfehlt. Beſteht aber die ausgeſprochene Befürchtung von! 
übermäßigen Ausnützung darin, daß bei ſtaatlicher Beſoldung von dem! 
ferendar nicht freie wiſſenſchaftliche, ſondern ſubalterne Büreauarbeit verlall 
werden wird, ſo iſt ſie ſicherlich en n denn es wird durch die Ball 
dung der Umſtand nicht ausgeſchloſſen, daß die Referendarien Richte 
aſpiranten find, und daß fie, wie die Vorſchriften über ihre Ausbildung he 
its beſagen, nur jo weit zu 1 5 Arbeit angehalten werden fol 
ils es ihr künftiger Beruf abſolut erfordert. Die „freie wiſſenſchaftliche Fa 
gildung“ liegt für den Praktiker zumeiſt und vorwiegend in der Praxis ſelb 
und eine möglichſt vielſeitige, praktiſche Beſchäftigung mit juriſtiſcher Mate 
ann zwar eine tüchtige Durchbildung, nie aber eine „Ausnützung“ genan 
werden. Es iſt eine hinlänglich gemachte Erfahrung, daß der Ma 10 
cheoretiſche Kenntniß des Geſetzes am ſicherſten an der Hand der Praxis ge 
winnt, und je mehr er genöthigt iſt, den praktiſchen Rechtsſtoff zu bearbeite 
deſto tiefer dringt er zugleich in die Materie, ſowie in den Sinn und di 
Tendenz des Geſetzes ein. Die Praxis iſt für ihn die beſte Schule, und ein 


„Ausnützung“ in dieſem Sinne kann nur als eine durchaus erwünſchte e 


ſcheinen. Daß auch hierin eine Ueberbürdung ſehr wohl möglich iſt, gebe 
wir gerne zu, müſſen 5 u dem gefunden Sinne derjenigen Männe 
welhe die Ausbildung der eee zu leiten haben, das Vertraue 
hegen, daß ſie im Stande ſein werden, zu überblicken, in wie weit eine 
ſchäftigung des Referendars die Verfolgung ſeines Endziels befördert, ode 


ſich ihm hindernd in den Weg ſtellt. 


Wenn wir ſomit einerſeits mit Zuverſicht erwarten können, daß die be 0 
deten Referendarien einheimischer in ihrem Berufe und beſſere Juriſten jelf 
werden, ſo können wir auch andererſeits dem Staate die Zuſicherung geben 
daß er ſie durch die Beſoldung nicht nur zu gediegeneren Richtern und a 
wälten heranziehen, ſondern auch mehr Nutzen aus ihrer gegenwärtigen 1 
beit, und größere Vortheile aus ihrer Thätigkeit ſchöpfen wird. . 
Und in fo fern wird allerdings, wie die „Oſtd. Ztg.“ mit Recht herbe 
hebt, die Stellung der Referendarien zum Staate anders geworden N 
Nicht die gegenſeitige Entbehrlichkeit, welche das augenblickliche Verhält 
des Referendars zum Staate charakteriſirt, ſondern die Nothwendis keit de 
egenſeitigen Beziehungen und die Wechſelwirkung von Recht und Pflich a 
Bene wird die Signatur des neuen Modus viseadi fein. — 
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egts. Nr. 6 verſetzt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) ; 
Berlin, 10. Decbr. Abgeordnetenhaus. Der tAntrag Bernards 
J betreffs der Aufhebung der Zeitungsſteuer wird ohne Debatte in drit⸗ 
üg fer Leſung angenommen. Der Antrag Schröder bereffs der Diäten: 
gewährung an die Reichstagsabgeordneten wird, nachdem Virchow 
dafür geſprochen, durch die Annahme der von Lasker beantragten durch 
Dil die Inopportunität des Eingreifens in die Reichsgeſetzgebung motivir⸗ 
ten Tagesordnung bei Namensaufruf mit 219 gegen 169 Stimmen 

beſeitigt. i 
32 5 Bei der Berathung der von Reichenſperger beantragten Reſolution, 
gelche die Rückkehr zu den früheren Regierungsmaximen gegenüber der 
gtholiſchen Kirche verlangt, replicirt der Cultusminiſter auf eine lange 
ede Reichenſpergers: Die gegenwärtige Regierungspolitik ſei durch die 
atfache hervorgerufen, daß die preußiſchen katholiſchen Biſchöfe ſich 
zu verbanden, nicht den Landesgeſetzen, ſondern den Winken eines 
annes außerhalb Deutſchlands zu gehorchen. Die Fuldaer Biſchofs⸗ 
Conferenz ventilirte ſogar die Frage, ob ein Katholik noch die preu⸗ 
he Verfaſſung beſchwören könne. Der Miniſter hebt hervor, er ſei 
in Biſchöfen wohlwollend entgegengekommen; die Biſchöfe aber hätten 
ur Staatsregierung paſſiven und activen Widerſtand entgegengeſetzt. 
hnen folge der Clerus, dem Clerus ein großer Theil der katholiſchen 
evölkerung. Der Miniſter erinnert an den von den Geiſtlichen bei 
den Wahlen ſowie auch durch Hereinziehung des Beichtſtuhls aus⸗ 
geübten Gewiſſenszwang; er weiſt den Vorwurf der Kirchenverfolgung 
als bewußte oder unbewußte Unwahrheit zurück und erklärt: Friede 
war, aber nur fo lange die Regierung ſich der Kirche unterwarf. 
(uLebhafte Zuſtimmung.) Nach der Rechtfertigung der Aufhebung der 
actholiſchen Abtheilung im Cultusminiſterium ſchließt der Miniſter: 

Unter den jetzigen Umſtänden Frieden ſchließen, hieße Frieden ſchließen 
um den Preis der Staatsſouveränität. Die Regierung bleibe ſtehen 
auf den jetzt verfolgten Principien; fie rechne auf die Unterſtützung des 
Landtages und bitte um die Ablehnung der Anträge. (Lebhafter 
Beifall.) . 
* Die von Virchow und Rickert über die Reichenſpergerſche Reſolution 
antragte, von Löwe befürwortete motivirte Tagesordnung wird nach 
ner heftigen Erwiederung Windthorſt's auf die Rede des Cultus⸗ 
Miniſters in namentlicher Abſtimmung mit 288 gegen 95 Stimmen 
angenommen. 

Kurz vor dem Schluß der Kammerſitzung bringt der Cultusmini⸗ 

ſter den Geſetzentwurf über die obligatoriſche Civilehe ein, wozu die 


05 


laßt worden ſei. 

Die Ankunft des Reichskanzlers iſt früheſtens morgen, ſpäteſteus 
nächſten Sonnabend zu erwarten. 

Berlin, 10. Dee. Der „Staatsanz.“ enthält ein Bulletin aus 
Dresden vom 10. d. Früh, wonach im Befinden der Königin Eliſa⸗ 
beth von Preußen, welche ſeit vier Wochen an akutem Lungenkatarrh 
leidet, plötzlich eine weſentliche Verſchlimmerung eingetreten iſt. Athem⸗ 
noth und Huſten nehmen beträchtlich zu. Die Symptome find 


Regierung durch praktiſche Momente tiefergreifender Erfahrung veran⸗ P 


fertigt Bazaine wegen der Nichtverbrennung der Fahnen; ſeine Befehle 
ſeien nicht ausgeführt worden; Solbille treffe die Hauptſchuld. Lachaud 
ſchließt: Die Armee befand ſich nicht in freiem Felde; die Art. 210 
des Militärſtrafgeſetzbuches, welcher die Todesſtrafe für die Capitulation 
in freiem Felde feſtſetzt, iſt daher nicht anwendbar. Die Sitzung wird 
ſuspendirt und beginnt nach 12, Uhr wieder. Das Urtheil erfolgt 
vorausfichtlich heute. 

Madrid, 10. Oec. Die Regierung empfing ein Telegramm aus 
Waſhington, welches die Abſchließung des Uebereinkommens über den 
Zeitpunkt und die Formen der Rückgabe des „Virginius“ meldet. 
Die Belagerer von Carthagena fingen das Bombardement des Forts 
Celtaloga mit gutem Erfolge an. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
graph 975 1 Se a 
; (Drig.⸗Dep. d. Bresl. Ztg.) 


London, 10. December, Nachmittags 4 Uhr. an 


Conſols 92, 01. W 60, 15. Lomb. 15%. uflen de 1862 
96%. 5% de 1864 96. Silber 58, 01. Türkiſche Anleihe de 1865 46, 13. 
6% Türken de 1869 56%. 6% Verein. Staaten pro 1882 92%. Berlin 
—, —. Hamburg 3 M. —, — Frankfurt a. M. —, —. Wien —, —. 
Paris — Petersburg —. Silberrente 66%. Papierrente 6144. Bank 
einzahlung 181,000 Pfd. St. Platzdiscont —. uß matt. 

Berlin, 10. December, 11 Uhr 55 Min. [Anfangs⸗Courſe.] Credit⸗ 
actien 142%. Staatsbahn 202%. Lombarden 103. Italiener 59%. Türken 
44%. 1860er Looſe 9%. Amerikaner 97%. Rumänen 34%. Mindener 
Looſe 92%. Galizier 104. Silberrente 65%. Papierrente 61%. Dort⸗ 


munder 89%. Felt. 5 

Berlin, 10. Dechr., 12 Uhr 30 Min. [Anfangs⸗Courſe.] Credit⸗ 
Actien 142%. 1860er Looſe 3%. Staatsbahn 202%. Lombarden 103. 
Italiener 59%. Amerikaner 98. Rumänen 34%. Tendenz: Felt. 

Weizen: December 87%. April⸗Mai 84%. Roggen: December 63%. 
April⸗Mai 63%. Rüböl: December 18 ½½. April⸗Mai 21. Spiritus: De 
cember 21, 02. April⸗Mai 21, 02. 5 

Brrlin, 10. December. (Schluß⸗Courſe.) Schluß matt. 
Erſte 8 2 Uhr 20 Min. 


Cours vom 10. | 9. | Cours vom 10. 9 
Oeſterr. Credit⸗Actien. 141%] 141% 4 Bresl. Makler⸗V.⸗B. 90 | 90 
Oeſterr. Staatsbahn . 202% 200 [Laurahütte ... 162 | 159% 
Se a 155 102% 1 Eiſenbahnbed. 5 N 99 
Schleſ. Bankverein 2 [Wien kurz 
el Discontobank. 76% 74½ Wien 2 Monat 87% 87% 
Schleſ. Vereinsbank. 91 | 89% Warſchau 8 Tage - 81% | 81% 
Bresl. 9 75 1 607% 60% 9055 Noten 51 9 91 A 
5 55 — — Noten 
bo. Malerbank. 777 Pe , e a 
Zweite Depeſche, 3 Uhr 5 Min. 
4 proc. preuß. Anl. 101% 101% 1Köln-Mindener....- 152 152 74 
3 proc. Staatsſchuld 92 91% Galizien 102% 103% 
Poſener Pfandbriefe. 90%, 90% Oſtdeutſche Bank... 64% 63 
Oeſterr. Stlberrente. - 65% | 65% Disconto⸗Commandit. 182 178 
Oeſterr. Papier⸗Rente 61% | 61% Darmſtädter Credit . 168 | 164% 
Türk. 5 1865er Anl. 45% | 45 Dortmunder Union... 85%. 81% 
Italieniſche Anleihe... 59% | 50% Kramſt aa | | 9% 
Poln. Liquid.⸗Pfandbr. 64% | 64% London lang — 62 
Rumän. Eiſenb.⸗Oblig. 34%) 34% [Paris kurz. — | 80% 
Oberſchl. Litt. A.. 190 | 188% Moritz hütte 60 60 
Breslau⸗Freibung 105% 105% Waggonfabrik Linke.. 57 | 56% 
R.⸗Od.⸗Ufer⸗St.⸗Actien 125%, 125 [Oppelner Cement 66 66 
125 [Ver. Br. Delfabrifen.. 6444, 64% 


R.⸗Od.⸗Ufer⸗St.⸗Prior. 12544 
Berlin⸗Görlitze .. 101 100% Schleſ. Centralbank . . 
Bergiſch⸗Märkiſche : 111% 111% |Deiterr. Noten 

11 und Capitalanlagen feſt, Bahnen und Anlagewerthe ge⸗ 
ſucht, Bergwerke beſonders beachtet. Banken belebter, theilweiſe i ende 
höher. Die Subjeription auf die 5 igen Preuß. Central⸗Bodencredit⸗Pfand⸗ 


fi um fo Beſorgniß erregender, als die Königin ſeit Jahren an einem fi Dh: 1 5 1 ardeter Verlauf. Schluß auf Wiener Notirungen 
1 ; ür Internationale ermattet. 
1 ee ee ee leidet. i f Wien, 10. December. [Schluß⸗Courſe.] Börſenſchluß für Local⸗ 
du ie „Prov. ⸗Correſp.“ meldet: Die Anklageſchrift gegen Ledochowskif werlhe matt, Bahnen, Renten, Looſe behauptet. 
anf iſt abgefaßt und wird unverweilt an den kirchlichen Gerichtshof gelangen. 10.9. 10. . 
1100 u don 10. Dec. Ein Telegramm der „Times“ aus Phila⸗ 5 ee 14 90 20 25 ae a 1 5 
ide { reint 0 irai- I National⸗Anlehen . 50 25 ctien⸗Certificate. 341, 50 5 5 
pe deſphla vom 9. d. meldet das Uebereinkommen, wonach der „Virgi⸗ 1860er Looſ 5 575 5 5% Hr 
fe mit der über 5 ; er Looſe 103, 50 103, 20 Lomb. Eiſenbahn — 174, 50 174, — 
a het 1 ee Mannſchaft deſſelben am 18. d. ausge 1864er Looſe .. 133, 50 133, 700 Londa n 113, 75,113, 75 
h 5 . Credit⸗Actien 239, 75 242, —Galizierr 232, 50 233, — 
In Exeter wurde am 9. d. der conſervative Mills gewählt. de 210 eo —IUnionsbant ....... 111, 1 50 
mi 8 z Nordbahn 210, 50 211, —Kaſſenſcheine 179, 25 170, 75 
170 Wien, I) December. Abgeordnetenhaus. Der Präſident ver: i 131, 50 140, 50 Aa enned or EG „11 9, 10 
liest die Erklärung der ezechiſchen Abgeordneten Böhmens wegen ihres Fran 34, — 34, 50Boden⸗Credit.. . 106, — —, — 


Nichterſcheinens im Reichsrathe, und ſpricht den Verluſt ihres Man⸗ 
dats aus, nachdem das Haus mit eminenter Majorität die Entſchul⸗ 
digung für ungerechtfertigt erklärt hat. 
Wien, 10. December. Das Abgeordnetenhaus wählte das Präſi⸗ 
EN dium wieder, und ſtimmte den vom Herrenhaus angenommenen Aen⸗ 
fach derungen des Hilfsanlehnsgeſetzes zu. Nach lebhafter Debatte, worin 
der Juſtizminiſter die gegen die Regierung erhobenen Vorwürfe zurück 
de wies und der Finanzminiſter feine im Herrenhauſe abgegebene Er: 
Vor klärung betreffs der Unterſtützung der Fuſion und Liquidationen wieder⸗ 
Auff holte, brachten Fur und Genoſſen Anträge ein, auf Aufhebung des 
bi Zei tungsſtempels, der Inſeratenſteuer und des Legaliſirungszwanges. 
inen Nächſte Sitzung Abends. 
auf] Trianon, 9. December. Proceß Bazaine. Lachaud leitete die 
Re Verleſung zweier Schreiben des Prinzen Friedrich Carl mit der Bes 
merkung ein: Es gebe noch eine Stimme, die gehört werden müſſe, 
wenn ſchon es die Stimme des Feindes ſei. Er ſpreche zu Generalen, 
die wüßten, daß die Ehre überall zu Hauſe ſei. Das erſte Schreiben 
des Prinzen Friedrich Carl vom 28. November lautet: 
Ich erkläre hiermit, daß niemals während der ganzen Belagerungs⸗ 
dauer Bazaine nach dem Hauptquartier Corny gekommen iſt, und daß 
ih ihn nach der Metzer Capitulation zum erſten Male geſehen habe. 


Paris, 10. December. [Anfangs⸗Courſe.] Zproc. Rente 59, —. 
Anleihe 1872 93, 35, do. 1871 93, 20, Italiener 61, 85. Staatsbahn 763, 75. 


Lombarden 387, 50. 
London, 10. Deebr. [Anfangs⸗Courſe.] Conſols 92, 03. Italiener 
60. Lombarden 15%. Amerikaner 92%. Türken 47, —. Wetter: Finſter. 
Paris, 10. December. Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 


(Drig.⸗Dep. d. Bresl. Ztg.) Zpet. Rente 58, 97. Neueſte öpct. Anleihe 1872 


93, 40. dto. 1871 93, 27. Italien. a Rente 61,75. dito. Tabaks⸗Actien 
ee Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 765, — Neue dio. —. dto 
Nordweſtbahn —, —. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 388, 75. dto. 


en 252, 75. Türken de 1865 47, 60. dto. de 1869 298,75. Türken⸗ 
aofe 117, —. Feſt.. 

etersburg, 9. December, Nachmittags 5 Uhr. [Schlußcourfel 
Wechſel London 3 Mt. 32%. do. Hamburg 3 Mt. 273%. do. Amſterdam 
3 Mt. 162%. do. Paris 3 Mt. 342%. 1864er Prämien⸗Anleihe G aß, 
160. 166er Prämien ⸗Anleihe (geſtplt.) 157%. Fi e 6, 16. Große 
Ruſſiſche Eiſenbahn 1424. Internationale Bahn J. Emiſſion — do. II. 


Emiſſion —. 

London, 10. December. Getreidemarkt.] (Schluß.) Stetig, 
ruhig, der Nebel hinderte das Geſchäft. Weißer britiſcher Weizen 62—67, 
rother 61—64, Londoner Mehl 48—57. Fremde Zufuhren: Weizen 9280, 


Gerſte 2300, Hafer 14,120 Ortrs. 
[Productenmarkt.] Talg 


Petersburg, 9. Decbr., Nachm. 5 Uhr. 
uguſt 46½. Weizen pr. Mai —. Roggen loco 8%, per Mai 


loco 46, per 5 * 
8%. Hafer per Mai⸗Juni 4, 60. Hanf per Juni 37%. Leinſaat (9 Pud) 


Waſſerwerke. 


73, 75. Behauptet. Weizen December 38, 50, Januar⸗April 39, 25. 
Wetter: ſchön. 5 n 
New⸗Nork, 9. Decbr., Abends 6 Uhr. (Schluß⸗Courſe.) Goldagio 9 
Wechſel auf London 108%: Bonds de 1885 ½ 114. do. 5% fr 
110%. Bonds de 1887 ¾% % 1174. Erie⸗Bahn 46%. Central⸗Pacift 
Baumwolle in New⸗Hork 15%. do. in New⸗Orleans 16. Raf 
troleum in New⸗Hork 14. Raff. Petrol. in Philadelphia 13%. Mehl 
Rother Frühjahrsweizen 1, 61. Kaffee Rio 23. Havanna⸗Zucker Nr. 
Getreidefracht 12%. Höchſte Notirung des Goldagios —, niedrigſte — ; 
Berlin, 10. December. [Shluß: Bericht.] Weizen matt, Decembe 
87%, April⸗Mai 84%, Roggen behauptet, December 64, April⸗Mai 63% 
Mai⸗Juni 63%. Rüböl matter. Dechr.⸗Jan. 18%, April⸗Mai 20 ½ , Mai⸗ZJunk 
21%. Spiritus matt. December 21, 02, April⸗Mai 21, 02, Juni⸗Juli 21, 7 
Hafer Decbr. 54%, April⸗Mai 54%. ö * 
Köln, 10. Dechr. [Schluß ⸗Bericht.] Weizen ſtill, pr. März 
pr. Mai 9, 4. Behauptet. Roggen pr. März 6, 28, pr. Mai 6,25. Leb 
Rüböl loco 11, pr. Mai 11/¾ . x 5 ; { 
Stettin, 10. Dec. (Orig.⸗Dep. d. Bresl. H.⸗Bl.) Weizen geſchäftlos 
Deebr. —, Muir 84%. Roggen per Dechr. 62, Frühjahr 614, 
Juni 61%. Rüböl per Decbr.⸗Jan. 18%, Frühjahr 20, Herbſt 21. Spi 
tus flau, per loco 21%, Decbr. 20%, Frühjahr 20%, Mai⸗Juni 21½. Pe 
troleum per D ’ 3 
Telegraphiſche Witterungsberichte vom 10. December. 
Abweich. Wind: 


Bar. Allgemeine 
Ort. ar, ſcherm] rom richtung und F allgen 
a Reaum. Mittel. Stärke. Himmels⸗Anſich 
Auswärtige Stationen: 8 N 
8 Haparanda 330,4 2,77 — W. ſchwach. [bewölkt. ; 
8 Petersburg 333,8] 0,7“ — Windſtille. bedeckt, Schnee: 
iga — — — — — g 
8 Moskau 329,2 — 2727 — W. mäßig. bedeckt. 
8 Stockholm 335,7 4,3 — W. ſchwach. Nebel. 
8 Studesnäs 340,5| 5,11 — W. lebhaft. bewölkt. 
8 Gröningen 343,3 36 S. ſchwach. bedeckt. 
8 Helder 343,1 6,33 — W. ſ. ſchwach. „ 
8 Hernöſandſ 333,9 — 0,51 — W. mäßig. halb heiter. 
Bor 337,7 2,2 — W. ſtark. Schnee. 
aris 1 == — — — 
5 Preußiſche Stationen: . 
6 Memel 338,7 5,5 5,8 W. ſtürmiſch. trübe. 
7 Königsberg 3303] 20 3,8 [W. ſtark. bedeckt. 
6 Danzig 340, 90 3,1 — bedeckt. 
7 Cöslin 340, 2, 21 SW. mäßig. bedeckt 
6 Stettin 220% 0,5 — 0,1 WSW. mäßig. bedeckt. 
6 Puttbus 339, 2,0 1,7 W. ſchwach. wolkig. 
6 Berlin 341,9 — 3,8.— 4,3 S. ſchwach. heiter. 
oſen 888,2 — 5 — 43 SV. |. schwach. völlig heiter. 
6 Ratibor 333,5 — 5,7 — 3,9 SW. mäßig heiter. 
6 Breslau 337,3 — 7,7)— 70 Sd. ſchwach. völlig heiter. 
6 Torgau 339,9 — 6, — % W. mäßig ganz heiter. 
6 Münſter 341,0 — 4,6 — 6,8 SW. ſchwach. zieml. heiter. 
6 Köln 344,5 — 3,5 — 6,2 NNO. ſchwach. heiter. N 
6 Trier 337,5 — 3,8 — 5,9 [NO. ſchwach. Baue Reif. 
7 Flensburg 340,8 DW SW. mäßig. bezogen. 
6 Wiesbaden!338,6'— 5,2 — O. ſchwach. heiter. 


An die Wähler der Parochie von St. Eliſabet 
Vom 7. bis zum 21. December liegt die Liſte der Wahlberech 
ten beim Kirchenkaſſen-Rendanten Tauchert, an der Eliſabethkirche 1 
und 2, zur Einſicht aus. Wir fordern Alle, welche ſich zur Wahl 
angemeldet haben, dringend auf, ſich zu überzeugen, ob ihre Name 
in die Liſten eingetragen ſind, und, wenn dies nicht geſchehen 
ſollte, beim Gemeinde-Kirchenrath von St. Eliſabeth unter nochmal 
Angabe von Namen, Stand, Wohnung, Alter, Zeit des Wohnfiges 
der Gemeinde und Selbſtſtändigkeit zu reclamiren. 8579] 
Das Wahlcomite der Parochie von St. Eliſabeth. 
Grund, Stadtrath. 


2 \ H * * on 2 72 A J 
Schleſiſcher Ceutral⸗Verein zum Schutz der Thi 

Vorſtandsſitzung: Donnerstag, II. Deebr. Abends 8 Uhr, im Caf 

Neue Gaſſe 8. Vereinsmitglieder haben Zutritt. 186 

. n. 

Aae e Sonnabend, den 13. Dechr. e. Abends 8 Uhr, 


2 ® 
Grund beſitzer⸗Verei 
im kleinen Saale der neuen Börſe. Tagesordnung: en des 


und Beſchlußfaſſung über Auflöſung oder Weiterbeſtehen des Vereins 
ſowie event. Neuwahl des Vorſtandes. 87181 
„Die Breslauer Baubank offerirt unter den heutigen Wohnungs⸗ ; 
Offerten 50 kleine und Mittelwohnungen in ihren Bauten an der 
Heinrichſtraße (belegen am Wäldchen) Term. Oſtern zu beziehen zu 
mäßigen Miethöpreifen. Er 
Sämmtliche Wohnungen haben Waſſer aus dem neuen ſtädtiſchen 
[8708] 


Puppenwagen, 
Jagdlörbe, Vogelbauer, 
Schaukelwiegen, 


Papier⸗ Arbeits-, Staubtuch⸗ Schlüſſel⸗, Fla 
auben⸗ Sitz⸗ und N el bebe 1 


Blumentiſche, Stühle Kindermöbel, Akten⸗ 
und Journaltaſchen, = 


Palm⸗ u. Woge in neueſten Muſtern und billigſten Preiſen empfehle 


Am Rathhauſe 2. Goetz Söhne 


Korbwaarenfabrik. 


Für die Hinterbliebenen des am 9. November e. von Wilddieb N 
erſchoſſeneb Königlichen Forſtaufſehers Nobert Boſch in Nodeland 4 
hielten wir durch den Königlichen Förſter Herrn Friebe in Finkenſtein 
ech ar Sammlung im Bereiche der Königlichen Oberförſterei K 

Thaler. 


: pr. Mai —. Thauwetter. 

Aa Das zweite Schreiben aus Berlin, 8. December, vom Prinzen aus, Hamburg, 10 December. [Schluß⸗Bericht.] Weizen ruhig, De: 
190 fielen Stücken an Lachaud überſendet, lautet: ‚cember 235, —. April⸗Mai 260, — Roggen ruhig, December 195, 
Ih Ich erkläre, daß ich für Bazaine die volitändigfte Hochachtung hege, Je . 194, —. Rüböl ſtill, loco 61. Mai 65%. — Wetter: 
alle aunentlich 1 8 der E nergie, mit welcher er die verhängnißvolle |" e Paris, 10. December. [Getreidemarkt.] Rüböl December 85, 75. 
0 Meer Capitulation hinausgezogen. Der Verleſung folgt ein tiefes Januar⸗April 86, 75 Maſ⸗Auguſt 89, 50. Feſt. Mehl December 
je Schweigen. (Wiederholt.) 86 75, Jan.⸗Febr. 86, 75, Jan.⸗April 86, 75. Ruhi 

N ENTE ST FE EEE EEE IT TASTER — IE ＋ — DEE SEET . AN LET, 
aa c 5 
t d 2 verſteht, dafür ſprechen die von dem Etabliſſement kaum zu bewältigenden 
5 90 Wei achts wanderungen. Druckaufträge und ſieht ſich die Firma jetzt ſchon genöthigt, an Erweiterung 
veitel SR (Fortſetzung.) ider Räumlichkeiten zu denken. Ein raſches Emporblühen dieſes außerordent⸗ 
1d di Lieber Freund, Du haſt eine größere Buchdruckerei wohl noch nicht lich gut eingerichteten Geſchäfts kann hier nicht ausbleiben. Wir unſererſeits 
) ein ee dhe 1 ah De grobe al a de ee un ein en Befhafieiteit.h Rn SHE 

e i icher Handpreſſe fabricirt wird. — Das iſt allerdings eine n jener Gegend, wo der emſige Geſchäftstheil der guten Sta 
gb ſehr beſcheidene Stätte für Gutenberg's Kunſt! — Wir wollen unſere Schritte allmälig in das faſhionable Geheimrathsviertel übergeht: in der Neuen 
me doch in die Ohlauerſtraße, zu dem Hauſe „zur goldenen Kanne“ genannt, Schweidnitzerſtraße — werden wir durch einen mit rieſigen Schaufenſtern 
rau lenken und dem neuen Inſtitute der Herren Fiedler & Hentſchel einen ausgeſtatteten eleganten Laden gefeſſelt. Die in Gold prangende Firma 
e W. Beſuch abſtatten. Die beiden Chefs empfangen uns in ihren 0 8 Ferd. Ziegler & Co. ladet uns förmlich zu einem Beſuche ein, welcher 
ode Comptoirs mit ausgeſuchter Freundlichkeit und führen uns durch den Setzer⸗ Einladung wir auch Folge leiſten. — Was wir zu ſehen bekommen, gehört 

I faal, wo wir die emſige Arbeit der Setzer bewundern, in die eigentliche gewiſſermaßen zweien enkgegengeſetzten Regionen an. — Hier die poſſirlichen 


Druckerei, wo das Geräuſch der zahlreichen Maſchinen dem Etabliſſement 
den Charakter der Großinduſtrie verleiht. Die Herren Fiedler & Hentſchel 
welche namentlich den ſogenannten Accidenzdruck, an welchem der Fortſchritt 

der uchdruckerei am deutlichſten zu Tagestritt, zu cultiviren beſtrebt ſind, 

9 10 5 uns unzählige Proben ihrer 9 nenanile vor und wir wiſſen wahr⸗ 

lich nicht, was wir mehr bewundern ſollen, ob den Reichthum der ganz 
neuen Schriften, den äſthetiſchen Geſchmack im Arrangement, oder die tadel⸗ 

"| Lie, feine Ausführung. — Da giebts eine Maſſe ſchöner Empfehlungskarten, 

Proſpecten, Rechnungen, prachtvollen Circularen, Actien, denen man nur 

wünſchen kann, daß ſie fo fein werden, wie fie fein ausſehen. Was die 

flarsſtattung ganzer Werke anbelangt, ſo waren wir von derſelben wahr⸗ 
lich überraſcht. Wir fanden bier verſchiedene Werke in den todten und 
lebenden Sprachen, ebenſo brillant im Satz und Druck ausgeführt, wie diı 
Ixteſte Accidenzarbeit. — a 


Wie das Publikum derartige Leiſtungen zu ſchätzen 


Figürchen, Bajazzos, — die noch ärger ſchreien als die wirklichen in Masken⸗ 
bällen — Fröſche, Eidechſen und ſonſtige Vertreter der Amphibien ꝛc. ꝛc. und 
alles aus jenem intereſſanten Stoffe, den man Kautſchuk nennt, dagegen 
dort in der anderen Hälfte des und of Geſchäftslokales, gewaltige 
Maſchinenriemen, Schnüre, Schläuche und wie ſonſt alle die Hülfsmittel 
heißen mögen, deren ſich die 6. Großmacht, die Induſtrie zu bedienen pflegt. 
: wiſchen dieſen Gegenſätzen lagern alle möglichen und unmöglichen 
Artikel aus dem ſchelmigen Kautſchukſtoffe und würde es zu weitgehen, 
wollten wir dieſelben alle aufzählen. Die ganze Einrichtung des reichhaltigen 
Lagers — die 1 8 Preiſe, die Feeundlice aufmerkſame Bedienung leert 
einen vollgültigen Beweis, daß wir es mit einer zwar jungen, aber nicht 
nur ſtrebſamen, ſondern auch leiſtungsfähigen Firma zu thun haben. 

regnet! — Mein lieber Begleiter hat ſchon wieder einmal den Regenſchirm 
vergeſſen. Die beiden gerade anweſenden Herren Chefs helfen dem vergeß⸗ 


Die Reuſche⸗Straße gehört unzweifelhaft zu den geſchäftlich freque 
teſten Straßen der Schleſiſchen Hauptſtadt; namentlich in hte g 
rege Bauthätigkeit zur Verſchönerung derſelben weſentlich beigetragen, 
genannte Straße würdig, Fortſetzung der Ohlauerſtraße zu fein. anz 
ſonders ragt in derſelben das neue Haus Nr. 56,57 mit den zahlrei 
Läden und Bazars hervor. ö 

8, Luft 


außerdem 155 
unter denen wiederum die ver 
ſammenſtellung und Gediegenh 


ſo daß Jeder, der Weihnachtseinkäufe zu machen hat, in ſeinem eigenen 
ik N wenn er gleich nur dem genannten Geſchäfte feinen Ve 
abſtattet. . 


Die junge Firma verdient es wirklich. 


(Fortſetzung folg 


® 7 

0 
„ Eugen Grünthal 3 
& Verlpbe 5620 > 
Radoſchau. Breslau. 2 


1 Eliſabeth Flanz, 


. Paul Fraenkel, 5623 
>: Verlobte. 
dea 1873. 
5 Als Neuper mählte empfehlen ſich 


Louis Neinglaf. [5622] 
Sophie Neinglaß, geb. Sachs. 
Berlin. reslau. 


Die heut erfolgte glückliche Entbin⸗ 

dung meiner lieben Frau Thereſia, 

eb. Langner, von einem geſunden 

naben beehre ich mich hierdurch er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 5630 

Breslau, den 10. December 1873. 
Wilhelm Steinberg. 


Geſtern Abend 8 Uhr wurde meine 
liebe Frau Wally, geb. Schwand, 
RB von einem kräftigen muntern Knaben 
N glücklich entbunden. 2405 

Schoenwald, den 9. December 1873. 

Wilhelm Freytag. 


one lib der 
Heute Abend 544 Uhr berſchied nach 
langen Leiden ſanft und ruhig unſere 
innigſtgeliebte Tochter und Schweſter 
Agnes, verw. Paſtor Horter, geb. 
Horſtig, an Lungenlähmung, was 
tiefbetrübt anzeigen 5629 
Ki Die Hinterbliebenen. 
50 Breslau, den 9. Decbr. 1873. 

Va Beerdigung: Freitag Nachmittag 

Ahr. 


EA 


3 


Nach Gottes unerforſchlichem Nath⸗ 
| ſchluſſe iſt uns heute Vormittags 
12 Uhr unſere innig geliebte Mut⸗ 
5 ter, die verwittwete Frau Paſtor 
ER Maria Suckow, geb. Neiche, durch 
EN den Tod am Gehirnſchlage entriſſen 
| 


ki. worden. 

ER Theilnehmenden Verwandten und 
1 Freunden zeigen dies zugleich im Na⸗ 
1 0 men der übrigen trauernden Hinter⸗ 
bliebenen hiermit an; ? 

hr Die tiefbetrübten Töchter 

8 Ida und Eliſabet Suckow. 
I Todes» Anzeige: 

IB Heute Abend 10% Uhr entſchlief 


BR 
nach kurzem ſchweren Kampf unſer 
05 heißgeliebter Walter. 


Im tiefſten Schmerz zeigen wir dies 


N Verwandten und Freunden ſtatt be⸗ 
a ſonderer Meldung ergebenft an. 
Laurahütte, 


N 1 den 8. December 1873. 
1838725] Manx Baſſet und Frau. 


Bi 

EM Nach fait dreiwöchentlichen ſchweren 
13 Leiden ſtarb heut unſer innig gelieb⸗ 
ter Gatte, Vater und Bruder, der 
Gutspächter Theodor Wutge. — 
Dies ſtatt beſonderer Meldung allen 
ai entfernten Verwandten und Freun⸗ 
den mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
A nahme. 5619 
99 Kunzendorf, den 8. December 1873. 
se Die Hinterbliebenen. 


Theilnehmenden Verwandten und 
Bekannten zur Nachricht, daß unſer 
uter Gatte, Vater, Schwieger⸗ und 
95 roßvater, der Hüttenmeiſter a. D 
SGuſtav Walter im Alter von 
58 Jahren, heute Nachmittag ſanft 
entſchlafen iſt. 


1 i Orzeſche den 9. December 1873. 
3243] Die Hinterbliebenen. 
8 Familien⸗Nachrichten. 

1 Verlobungen: Pr.⸗Lieut. im 3. 


1 5 Magd. Inf.⸗Rgt. Nr. 20 Herr Berge⸗ 5 


mann mit Frl. Marie Bergemann in 
Berlin. Lk. im Kaiſer Alex. Garde⸗ 
N Gren.⸗Rgt. Nr. 1 Herr v. Randow 
mit Frl. Camilla v. Lavallade in Ber: 
lin. Pr.⸗Lt. im Kaiſer Alex. Garde⸗ 
en. Nr. Herr v. Barfuß mit 
Frl. Sally v. Saliſch in Potsdam. 
35 Geburten: Ein Sohn: dem Pr.⸗ 
Tt. der Reſerve des Garde⸗Huſaren⸗ 
Rot. Hrn. v. Meyerind in Klein⸗Breſa. 
— Eine Tochter: dem Pr.⸗Lieut. im 


in Stettin; dem Nittmeiſter und Ese.⸗ 

Chef im 2. Hannov. Ulanen⸗Agt. Nr. 

14 Herrn v. Kaiſenberg in Verdun. 
Todesfälle: Pr.⸗Lt. im 6. Thür. 


ene Nr. 95 Herr v. Gerſtein⸗ 
| 
1 


ohenſtein in Gotha. 


we: 
-  Stadi-Theaier. 
Dieonnerstag, den, 11. Dechr. Zum 
1 1. Male; „Eveline“, oder „Schuld 
u und Sühne“. Original⸗Schauſpiel 
in 5 Aufzügen von W. Anthony. 
Freitag, den 12. Dec. Zum 15. Male: 
„Aschenbrödel“ oder: „Der glä⸗ 


mit Geſang und Tanz in 6 Bildern 
nach dem gleichnamigen Märchen 
bearbeitet von C. A. Görner. Muſik 
von Kapellmeiſter E. Stiegmann. 


Thalia-Theater. 


In Vorbereitung: 


„Kreuzfeuer.“ 


Geſangs⸗Poſſe in 3 Akten von A. 
LArronge. Muſik von R. Bial. 
Lobe- Theater. 8719 
Donnerstag, den 11. Dechr. Letztes 
Gaſtſpiel und Abſchieds⸗Vorſtellung 
des Frl. Anna Schramm, Zum 
letzten Male: „Nache iſt ſüß“, oder: 
„Friſch, geſund und meſchugge.“ 
Signal Bose mit Geſang in drei 
Akten u. 6 Bildern von L Arronge. 
Gim von Maſſen, Frl. Anna 
chramm.) ER 
Freitag, den 12. December. Gaſtſpiel 
des Fräulein Helene Widmann, 
vom herzogl. Hoftheater in Mei⸗ 
ningen. „Gegenüber.“ „Fortu⸗ 
nio's Lied.“ 


25 „Schuld und Sühne“. Niemand fehle!! 


5 Pom. Feld⸗Art.⸗Rgt. Nr. 2 Hrn. Ulfert | 


ferne antoffel.“ Zaubermärchen ] 


SUR Mocca! a 
Alle Mann heut Abend Stadt: 
Theater. 1. Aufführung W. Anthony's 


J. M. Myers | E 
Americandircus.i erfreuendes Feſtgeſchenk für jeden Weihnachtstiſh | 


1 ſich eignend, 15 a 
Srope Vorſtelungſ e heute, morgen und übermorgen = 
Looſe à 1 Thlr. zur großen „Deutſchen Lotterie“, 


in der höheren Reitkunſt, g 
‚ deren Jiehung am 15. December 


Gymnaſtik 
und Pferdedreſſur. 

im Ziehungsſaale der Königl. Lotterie⸗Dirsction in Berlin beginnen wird. 
Es kommt die enorme Anzahl von 


Mit verändertem Programm. 
a 19,000 einzelnen Gewinnen 


Zum Schluß der Vorſtellung } 
wird Mr. John Cooper den hier vom 
ale Zoologiſchen Gang Hr, R 8 
en Löw ühren. B 8 f 0 N \ 9 75 
u vorführen. Be zur Verlooſung, unter denen ſich eine reihbaltige Collection von gediegenen Gold⸗ und Silbergegenſtänden, 
12 prachtvolle Flügel und Pianinos (ſämmtlich Meiſterwerke der renommirteſten Berliner Fabriken), 30 goldene 
Ancre⸗Uhren für Herren und Damen, 20 Nähmaſchinen, 30 Dutzend ſilberne Eßlöffel, Thee und Deſſert⸗ 
löffel, alle ciſelirt mit Beziehung auf den Krieg von 187071, — 30 Pracht⸗Tiſchgedecke von Damaſt & 6 N 
24 Servietten, — Ganze und halbe Stücke feinſter Schleſiſcher und Bielefelder Leinwand, — 30 hochelegante 
Teppiche, 24 doppelläufige Jagdgewehre, 20 Tiſche mit weißen und ſchwarzen Marmorplatten, Böhmiſe 
Krpſtall⸗ und Glasſachen, Kunſt⸗ und Schmuckgegenſtände aus Japan, ſowie viele Tauſend auf der! 


N Miener Weltausſtellung prämiirten Gegenſtänden befinden! 

1 Alle Loos⸗Inhaber werden mit den bezüglichen Gewinn⸗Anzeigen am 
K erſten Weihnachtsfeiertage ii \ 
erfreut werden. 8 8734] 
a Looſe à 1 Thlr., (11 Looſe für 10 Thlr.) ſind aus Breslau zu beziehen durch die 


Amtlich bevollmächtigte General⸗Agentur für Schleſien: 


Vereinigte allgemeine Sitzung des 
Vereins für Geschichte der bildenden 
Künste und der schlesischen Gesell- 
schaft für vaterländische Cultur. 

Zur Feier des Winckelmannfestes 
wird Freitag, den 12. December, 
Abends 6 Uhr, Herr Professor 
Dr. phil. K. Förster über Winckel- 
mann und die griech. Kunstge- 
schiehte sprechen und die Werke, 
welche auf Winckelmann’s Ent- 
wickelung den grössten Einfluss 
geübt haben, in Photographien vor- 
legen. 8634 

Gäste, auch Damen. können durch 
die Herren Mitglieder eingeführt 
werden. 


MR, 


; 1 
noch zu haben. 


—— EZ 


— 


— 


In Vorbereitung: 


Der Bandit. 


Große equilibriſtiſche Pantomime. 


Allen meinen Geſchäftsfreunden 
und den werthen Kunden, mit denen 
ich in der Eigenſchaft als Reiſender 
der Firma 


Nitschke & Co. 


hierſelbſt, verkehrt habe, theile ich 
hierdurch ergebenſt mit, daß ich am] 
heutigen Tage durch den Vormund 
der Nitſchke chen Minorennen Herrn 
F. Gröger aus meiner Stellung ent 


Zu dem am 13. d. Mts. im laſſen worden bin. Als Grund mei⸗ x 3 = 4 5 
Sede Winter⸗ ner Entlaſſung iſt angegeben: „0s = Importeur Schlesinger, Ring 4, 13 Etage. 
ee ͥ t eee 


Erben“ und „Unregelmäßigkeit“. In 
Betreff der Unregelmäßigkeit erwähne 
ich, daß eine ſolche durch mich nicht 
geſchehen oder beabſichtigt worden, 
ſolche vielmehr nur lediglich durch den 
anſcheinend flüchtig gewordenen Dis. 
ponenten der Handlung Nitſchke & Co. 
Namens Herrm. Ploſchke herbei ge⸗ 
führt ſein muß. 5645 
Breslau, 10. December 1873. 


Albert Blech. 


er . 


ergebenſt ein [5646] _, 

Die alte Breslauer Burſchenſchaft 
der Naczeks. 

Abfahrt von der Kneipe (Königs⸗ 

ab 3b), Abends 7 Uhr. Kater⸗ 

ühſtück im Caſino (Neue Gaſſe.) 


Tanz-Unterricht 


Mit Anfang Januar beginnt ein 
neuer Cursus für Tanzunterricht in 
meinem auf das eleganteste ein- | % 
gerichteten Salon. 5 

Anmeldungen nehme ich täglich 
entgegen. [5634] 


E. Sander, 


EEE TERN E TRSEEHE RT WERTEN BEER GE BED EEE TPELSENTE un 


Wozu Hunderte von 
Thalern auf Annoncen 


i ausgeben, 
f die ja doch das geehrte Publikum bezahlen muß!“ 
eee i Ich renommire nicht mit coloſſalem Perſonal, 


Kupferschmiedestr. Nr. 26, 1. Et. 1 85 ER * 
Der Herr, welcher am 9. Nm. auf elegantem Schaufenſter und koſtſpieligen Beleuch⸗ 


5 = 5 er Gartenftrahe eine. 15620] tungen, offerire auch nicht nach Roben, da das 
Paul Scholtz Brauerei. , 2. Bei nr oder ang bei. Tuchſtickerei Maaß einer Nobe ſehr willkürlich, ſondern ver⸗ 
Ade Baer 7 In Ss 11 80 nee A gefunden, wird gebeten, dieſelbe kaufe billig und empfehle ergebenſt: 
eztes 0 a 90 ee SH nk 13, il. Etage, elegante wollene ea ſchon von 3 Sgr. ab, 

N N 55 5 955 8, _ m m 5 7 oplin und Halbſeidenſtoffe ſchon von 10 Sgr. ab 
Sinfonie-Coneert I ganz Geſclechtskrantheten, ] . ie Metal on I e e 1 
Zur Aufführung kommt u. A: [8 Syphilis, weißen Fluß, Hautausſchl. ſchwarze Seidenſtoffe ſchon von 12 7 Sgr. ab, 

Sinfonie Nr. 4 (Be dur) v. Niels Weih -featal und Flechten heilt ohne Queckſilber , bunte 5 ß 1 
W. Gade. [8715] ei Uachts⸗ data DIE gründlich und in kürzeſter Zeit. „ Umſchlagetücher in rein wollenem Velour v. 126 Thlr. ab, 

Anfang 7 Uhr. Entree 2 Sgr. über Spiele und Schreibma⸗ , Auswärtige brieflich. [IS] f, Schärpenbänder in allen Farben von 10 Sgr. ab 
In Kinder 1 Ser. J terialien verſenden wir gratis. Dr. August Loewenstein, und fo tauſend andere Artikel zu wahrhaft auffallend billigen 
Joh. Peplow, apellmeifter- Heinr. Ritter & Kallenbach, Dominikanerplatz 1. aber nur feſten Preiſen. [8695] 


Breslau, Nicolaiſtr. Nr. 12. ie m 
t... Ant Dr,Moyori) Julius Jungmann, 
Abrechtsſtraße 44, 1. und 2. 


pl 
fr 


Theater-Kapelle. g 


Heute N 
11. Abonnement-Concert.] 
Sinfonie (H-moll) v. Schubert, 


EEE P 
Heute liegt unſer [8693] 


Weihnachts⸗Katalog 


REN 


So eben iſt erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen wie direct durch 


Heute: 
Großes Concert Geſchlechts⸗ und Hautkrankheiten ſelbſt 


i ſik⸗Di den Herausgeber zu beziehen: [8731] in den hartnäckigſten Fäll ündlich 5 
e en e ce Hit Gott““ 
2 A [Al * N EDS SEELE EEE RETTET c RZ, 
„Gesangs Vorträge Eine Auswahl Predigten aus Flechten — — e — e | 
5 dem Nachlaſſe des königl. Div. 9. 5 1 8 | 
Pitzinger. 10 ‚und Aheumatismue, ie allgemeine Klage 
= „jeder Art, werden ſicher, 2 5 4 
Entree A Perf 5 29 0 Robert Beer, ohne Nachtheil der Geſundheit, It 5 N 
> gehalten in Gleiwitz, Breslau, auf lich geheilt. Joſ. Kulla 4051 90 de 1 Dame N 5 
dem franzöſ. Kriegsſchauplatz und im Elberfeld, Rheinpreußen. j > 


Bade Iſchl, nebſt einem Lebensbilde —— Bi wegen Undauerhaftigkeit der jetzigen [5617] 
des Verewigten, herausgegeben pon Unna, den 14. Auguſt 1873. 
P. Gerhard, Diac. zu St. Eliſabet. Ich spreche hierdurch Herrn Jos. 


9 
chwarzen Seidenſtoff 
Breslau 1874, in Commiſſion bei] Kulla meinen herzlichſten Dank aus, »warzen ei en 0 E 


C. Dülfer. 12 Bogen gr. 8. daß er mich von den naſſen Flechten f hat mich veranlaßt, ein Fabrikat ausfindig zu machen, welches allen f 


Im Saale des Hötel 
de Silésie, 5 
Sonntag, d. 14. Decbr., & 


T 2 5 2 5 
Abends 7 Uhr: Preis 1 Thlr. befreit hat, an denen ich 12 Jahre 5 Anforderungen an Solidität und dcn ee f f d en 4 
Concert Der [8732] gelitten habe. F. Hilleringmann a ah e e Fabrikat empfehle ich den Meter 


ö kleine Miſſious Bote. Wi haben zum Ankauf und zum Proben werden nach auswärts franco bereitwilligſt gefandt. 


— Aufl 2000 Exempl. — Lombard guter ſtädtiſcher (Bres⸗ a 0 5 \ 
nn ön Wollene Kleiderſtoffe 


| Herausgegeben don P. Gerhard, ift lau) und ländlicher Hopotheken dem 
. in ſeiner 4. Nummer erſchienen. Herrn Julius Epſtein zu 


Breslau, Paradiesſtraße 2, in großer Auswahl zu ſehr ſoliden Preiſen. 


150, 0 core Ottomar Fiebag, 


Franz Bendel. 


Programm. i 

I) Schubert, Wanderer-Fan- % 
tasie, C-dur. 

2) a. E. Bach, Rondo. 


Grosses Depöt 


Scarlatti, Allegro. ; 5 5 3 
0. zn Nocturno, G-dur. zur Dispoſition geſtellt. Hierauf 
el Chopin, ee * Spamer sche 3 gallen belieben are 8 2 Pr 
e. Schubert - Liszt, Marsch, ® FE genanntem Herrn zu überreichen. 

H- moll. \ 14 Jugendschriften. Berlin im Dechr. 1873. 8723] uw! Ding p 


Cataloge franco. 


Leuckart'sche 


3) Beethoven, Sonate D-moll, | F: 
N op. 31 Nr. 2. 
4) Schumann, Carneval. % 
5) a. Bendel, Waldesrauschen, 
Fantasiestück. 80 
b. Raff. Tanz caprice. 
Billets für numerirte Sitze 
1 Thlr., unnumerirte 20 Sgr. 
sind in der Musikalienhand- 
lung von Theodor Lichtenberg, & 


A Schweidnitzerstrasse 50, zu f 2 Hamburg ist eben erschienen: 


A. J. Lüdersch & Comp. 
Aſſocié⸗ Geſuch! 


Sort.-Buch- u. Musikalienhdlg, a) 1 4 * 0 ther. N | 
i Zu einem Deſtillationsgeſchäft N - ‚10 
15 Albert Clar ’ 5 wird ein Adele a he Kii Ude! 5 N eibst ell 9 Junkernſtraßf 18/19 
5 ieee 13. e Ae zu Fonſenſe 155 empfehlen für das Weihnachts- und Neujahrsfeſt: | 
11ͤ1111 —geſucht. Offerten an Hag &le, ; 11 5 rar j 
Vogler in Pirſchberg .Schlel. franz. Rothweine, Rhein ociue u. Oher⸗Ungar⸗Weink 
ER Ss) 5 N uter Qualität: . 
pro Flaſche 12, 15, 18,20 227 Sgr., 1 Thlr. und darüber. 


1 


Neben 


n 


der Rat 


9 


ee 


r 72 


Bei Otto Meissner in 4 | TE 


Vergrößerung einer jeit 


7 Zur Ve { N 8 f 5 5 ; 
haben. 8471 Mn. R : ARTE 26991 MS Mein, weiß und roth, & 10 Sgr. pr. Flaſche. 696 
ee 5 > die neue wohlfeile Auflage | een 42 8 re uh Jan eh braun 11 Weiß l 18, 22% Sh 1 
— If von Cigarrenfabrik 0 1 Thlr. pr. Champ.⸗Flaſche. . 
Danksagung 9 Der Mensch mit guter feſter Kundschaft wird] Datavig⸗ Arge & 22% Sgr. u. 1. Thle. pr. Chamf Flache. . 
— 0 Is] 8 ein Compagnon mit 8- bis Sehr alten Kelder Arac, à 2½ Thlr. pr. Orig.⸗Flaſche, ca. 1½ Liter. 
Men Kon ae 11 0 8 5 e und die Welt. 10,000 Thaler geſucht. Alben % = Ve 
enehme Pflicht, den Herren Com- 7 sub R. 4975 befö S 1 38 
mission h Keller und Theater- von N olf VI 18 CO. Beenan, 


0. Radenhausen. n 
4 Bände 4 Thlr., [8687] = = : 


0 eleg. gebunden 5% Thlr 


Director Schwemer, den hochgeehr- 
ten Damen Frl. Helene Widmann, 
Schwarzenberger, Stemmler u. Franko 
sowie den Herren Abler, Rieger und 
Franko für die ausserordentlichen 
Leistungen und liebenswürdige Be- 


n 
reitwilligkeit, mit welcher sie in s0 0 Ziehung am 15. December der 
reichem Masse zum Gelingen des 


Deutſchen Lotterie. 


von uns am 9. d. M. zum Besten f 
der hiesigen Suppenvereine und des EN me 10 Uhle 


Asyls für Obdachlose arrangirten | 
Concerts beitrugen, sowie allen verkauft und verſendet 
unsern Freunden, die in gütiger ] J. Juliusburger, Breslau, 


Mithülfe uns zur Seite standen, hier- ; ? 9 
mit unsern tiefgefühltesten und er- B eee = 
ENTER n 2 


gebensten Dank aussprechen. 

Der Vorstand 
der humoristischen 
Musikgesellschaft 

„Brumme 4.“ 


eee e die große amerikaniſche e 
9 Bi‘ (Schweſter des bekannten Preisboxers), Vi 
Agenturen⸗Geſuch. welche Preiſe im Werthe über 500 Pfd. St. für ihre große Figur und Schwere 
== Ein mit beiten Referenzen verſehener erhielt, iſt die ſtärkſte Dame der Welt, 600 Pfd. ſchwer und erſt 22 Jahrs 
junger deutſcher Kaufmann, welcher alt. Die Dame iſt täglich von Früh 11 bis Abends 11 Uhr Ohlauerſtraße 
vollſtändig mit der Kundſchaft vertraut Nr. 21, parterre, in Augenſchein zu nehmen. [5615] 

iſt, ſucht Teiftungsrähige Müller und Erſter Platz 10 Sgr., zweiter Platz 5 Sgr. 

Getreidelieferanten, als auch Pro⸗ 
duclenhändler aller Art, für den Export | BE 
von Getreide-, Mühlen: und anderen E‘ 
Producten nach Großbritannien und | 
Irland zu vertreten. Offerten bittet IK) 
man franeo unter G. A. 470 an die 
Annoncen⸗Expedition von Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler in Leipzig zu richten. 


Wiotoria⸗Keller. Sie Laden amd Gas ie, 
70 i ung. richtun 25]. N% 
Wein gandl 5 im Gewölbe Albrechtsſtraße 20 ist 
Damen⸗Bedienung. zu verkaufen. 


Herr Landrath!! 
Die ſtiefmütterlich 
behandelte Dorfſtraße 
von 
Ober⸗Polsnitz, 
Kreis Waldenburg. 


r 


U 


| N Geſchif 


Reichhaltiges Lager von Kinder⸗ und Jugend⸗ 
ſchriften, Spielen für die Jugend, Kalendern 
für 1874, Koch⸗, Haus⸗ und Wirthſchaftsbüchern, 
eleganten Miniatur⸗Ausgaben deutſcher Dichter, 
Geſammt⸗Ausgaben der Claſſiker, illuſtrirten 
Kupferwerken, Prachtwerken in Photographie 
und Aquarellendruck, Bibeln, Gebet⸗ und 
Erbauungsbüchern, Wörterbüchern in allen 


FF TEL DB DRÄTEETEO TEE TRESTETREFRR TRITT TEL TEO BEAT Ree] 


lichen Blättern oder durch beſondere An⸗ 
zeigen angekündigten Gegenſtändefdes Buch⸗ 
und Kunſthandels find gleichzeitig auch bei 

uns vorrüthig. ö 


Alle von anderen Buchhandlungen in öffent⸗ 


Fi 


Be 
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Bilderbücher mit bunten Bildern für 
kleine Kinder. 


ABE-Bud für artige fleißige Kinder, von Fr. Kühn. Mit ib⸗ 
und Leſe⸗Uebungen. In bunten Widern. e 


earn TR 


e IT ER 
orig Di 1255 „%%% Ch 
„rirten Bildern, 
Bilder-Alfexlei, 
a, 0 
buch, militäriſches, für Knaben. 24 milit. Scenen . — 
Bilderbogen, Mün ener, Band 1— 25 cart, Folio, ſchwarz. 


N. 
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ge Band 


nne 


Bilderbuch mit Text I een e 


. FIC ͤ (K 1 
* Ane 7 Zum Anſchauungs⸗Unterricht für kleine 
Vilderkuſt und Witderkehre. Ein Anſchauuncs⸗Bilderbuch nach 2 


Bohny's Method Ein Anſchauungs⸗Bilderbuch nach 
5 a Di en an en Fragen an die Kinder, — 
„Süchlein für kleine Kinder. j 1 
und einem Anhang von nen 10 a Deren 


Unzerreißbare Bilderbücher, 


Für Kinder von 6 bis 12 Jahren. 


in Breslau (Alb 


R 


10 


At, Kuiſe. Aus der Kinderwelt. Klei ä — 5 
. \ Kleine Erzählungen. Mit J — 221 
\ merlan, Fr., Kindergeſchichten fü erk e Se 223 
4 von 47 Jahren. Mit Bilan e 55 8 9 — 220 
: | ir Heine Leute — 27 
ö A — 21 
1 10 D ee nero Mit 8 Bildern 
379 bei, t4 ai he 1 
i N g Bildern, cart. — 
a Für Mutter und Kinder 1 5 0 5 
F N 1 10 
„rg E. u. >. Jilhes, Schwalben. Ein Jugendbuch, ent 
* bu. blungen, Sagen, Skizen und Mährchen. Mit Jilaſtal. 1 
Spiel piel und Arbeit. Unterhaltende Beſchäftigungen und 
) erslfn e . I f 0 1 415 
1. Aide Luſtige Geschichten. Belehrend und erheiternd. — 25 
Veſchi 176 bent dem Kinderleben. Erzählungen, eleg. gebd. — 221 
Fam ln 9 für die Kinderſtube von Vogel und Otto. 
n ng, ältere deutſche Geſchichte, care. 1. 10 


1 x 


* 1 


9 der Bresl 


5 Weihnachten 
1378. 


— — 


1 8 
N. Bohny’s neues Bilderbuch, 36 Tafeln mit über 400 Figu⸗ 
ren und vielen öragen an die Kinder, eleg, gbd 
Bud der Freude. Mit 12 colorirten Bildern und Verſen 
Diefenbach, Hans ah und Fertig, der kleine Rechenmeiſter. 
Ein heiteres prakt. Rechenbuch in Wort und Bild. 9 
— Das ganze Einmaleins. In luſtigen Reimen und Bildern. 

Jeſtfreuden der Kinderwelt. Mit vielen ſinnigen Reimen. 
Fflinzer, Große Thaten zweier kleinen Leute. BR 
Idyllen aus dem Kinderleben in Dorf und Stadt. 
Tafeln afk C.. 
Konewfa, Schattenbilder. 2. Auflage, gr. 49... 
* Konewlla, Der ſchwarze Peter. 
CTackowitz, Kätzchens Leid und Freud”. 
Merté, H. und Faller, 12 Bilder aus dem Kinderleben. In 
Farbendruck mit je einem Blatt Text, gbd. 
5 er Marzipan. Ein ſüßes Bilderbuch für unſer kleines 


Hleiſch, G., Fur kleine Leun, ae ne 
— Blatt fir Blatt. 
Gn STEUERT CHAT !)!!! a Te enter 
— Hausmütterchen. 
— Schnick Schnack. 
— Springins feld. Men N 
— Kleines Volk. 
Was pill dn derd enn eek 
Auf den nd N Lee nun ohren 

* Pletſch, Die Kinderſtube. F 

Der alte Betaun tt f anderen 

Pletſchulbhunßn FFF 

+ e ee, SE RR, 


Specht, r., Kämpfe der Thierwelt. 12 fein color. Tafeln gbd. 
* Sternau, Hildes Geburtstag.. 


Tändeleien für das frühe Jugendalter, in Bildern und Reimen. 


Thalheim, Life, Das Büchlein Dideldumd ei. 
— Der Kindermund. 7 RN AR . V 
— Liederborn. 23 Kinderlieder mit Illustration. Ä 
— Wiſche⸗Waſche, Plaudertaſche. Ein Bilderbuch für artige 

Kinder, nach Volksliedern illuſtrirtt - . . . 

Anfere Thierwelt. Illuſtrirt von F. Specht. Mit Schilderun⸗ 

gen aus dem Thierleben von C. F. F. Kolb. . . f 

Was das Kind freut. Ein Bilderbuch für die liebe Kinder⸗ 

welt! ai: „ N EB 1 Bel e tgagree 

Die Werkftätfen des Handwerkers. Mit 20 Folio⸗Tafeln und 

Text vonn Wann,, keine 

* Wiedemann. Drei gute Freunde 

Sie das Kind fein ſoll. 8 colorirte Bilder mit Reimen. 


Geſchichten, deutſche. Daſſelbe II. Sammlung, I. Bdch., neuere 
deülſche Geſchich t. Sue 
— U. Sammlung, II. Bdch., neueſte deutſche Geſchichte, cart... 
Gumpert, Th. von, Herzblättchens Zeitvertreib, Bd. 18, cart. 
1 Thlr. 22½ Sgr., gebt. . 
— Daſſelbe. Bd. 1—17 zu denſelben Preiſen 
— Die Herzblättchen, Erzählungen aus dem Familienleben und 
der Natur für kleine Kinder. 3 Bände, cart. Jeder Band 
— Der kleine Vater und das Enkelkind. Mit Bildern 
— Nach der Schule, Vaterwort und Mutterauge. I. Band.. 
— Mein erſtes weißes Haar und die Badereiſe der Tante, zwei 
Erzählungen, mit Bildern 0 
— Mutter Anne und ihr Hänschen, mit Bildern. 
— Mutter Anne und ihr Gretchen, mit Bildern 
* Gumpert's Familienbuch. Erzählungen für die Kinderwelt, 
nh e Se a 
Sat, Earl. Der erzählende Vater. Bildende Erzählungen, geb. 
altaus, Ernſt. Sinnige Erzählungen, eleg. geb 


— Plaudereien eines Vaters. Zum Vorerzählen für die kleinſten 


inder eleg ge ]ðĩ?i7u Ne 


Wei f Haniſch, Cark. 100 kurze moraliſche Erzählungen, eleg. ebd. 
bnachts⸗Catalog von Trewendt & Granier's Buch⸗ und Kunſthandlung in Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 37. 


auer Zeitung. — Donner 


n Sr Struwelpeter und andere komiſche Bilderbücher. 
1 25 . : 5 Mm Sg 
— 22½ Struwelpeter, der, oder luſtige Geſchichten und Bilder, von 
H. Hoffmann (der älteſte Struwelpeter )) — 18 
ie eee er ee a ee 5 
Serre, een er ell — 15 
— 15 a die E — 22¹¼ 
1 — [Suſch, W th. Mar u. Moritz Eine Bubengeſchichte in 7 Streichen. 1 — 
— Schnurrdiburr oder die Bienen. 1 — 
— 15 — Hans Huckebein der Unglücksrabe. Das Puſtrohr. Das Bad 
1 Up am Ae eu o SEEN ae 15 
1 7½ ] — Die kühne Müllerstochter. Der Schreihals. Die Prif. .. — 20 
1 20 [ — Schnacken und Schnurren. 3 Theile, 2.2... ... — 25 
e C. Kinderleben nach den 12 Monaten. In Wort 
— 27 ind Bilde % ò—D ß li — 15 
Ernſt, Dr. Das Schreilieſel. Eine luſtige und lehrreiche Geſchichte — 21 
1 — [Faulpelz, der, in tauſend Aengften. Eine luſtige Geſchichte. 5 
Mie dideirten Bidenmn˖mnsmn ee — 25 
— 12 en? H. J. Hans in allen Gaſſen. Eine luſtige Kinder⸗ 
— 25 Geſchichte. Mit 15 colorirten Bildern — 25 
— 25 Horwitz, H. 3. Die Reife in's Märchenland. Mit 15 color. Bild. — 25 
1 — [Sm Himmel und auf der Erde — 18 
1 — (Ginder, lachende. Mit Bildern von Hoſemann — 18 
2 — [König Nußlnacker und der arme Reinhold — 21 
1 15 [Cackowitz. Die Sommerreiſe. Kom. Heldengedicht für e 2 — 
1 — !Prinz Grünwald und Perlenfein mit ihrem lieben Eſelein .. — 21 
1 15 Reinhardt, Carl. Durch Feld und Wald, durch Haus und Hof. 
2 — Eine komiſche Kinderſchrift. Mit 15 colorirten Bildern.. — 25 
1 — — Sprechende Thiere. Eine komiſche Kinderſchrift. Mit 18 colo⸗ 
2 — Arten Biden... N — 25 
1 — — Neue ſprechende Thiere. Mit 16 colorirten Bildern ... — 25 
1 15 — Sprechende Thiere, III. Theil oder: So geht es in der Welt. 
— 22 ½ Eine luſtige Geſchichte für die Kinderwelk. Mit 16 colorirten 
— 18 Bildern Text don J Rehn hold 25 
— 10 — Till Eulenſpiegel. Eine komiſche Kinderſchriſt. Mit 16 colo⸗ 
— 25 Tikten Bildern n NEE na — 25 
— 25 Reinhardt, Carl. Die Heife in's Meer. Ein Aquarium 
1 — für die wißbegierige Zugend. Mit 12 großen ſauber colo⸗ 
rirten Illuſtrationen und 14 Initialen in Holzſchnitt. Text 
1 — von J. Reynhold. In farbigem Umſchlag gebunden . 12.15 
* Reinhardt. Die vier Jahreszeiten. — 25 
, . nalen „ 
* Sfapelmaß, der Kleine. *V»'Uun 2) 
— 10 rojan, J. Die Reiſe mit dem Luftballon. Eine komiſche Kin⸗ 
derſchrift. Mit 16 colorirten Bildeern — 25 
2 12 Wiedemann, Franz. Sancho Panſa auf der Inſel Barataria. 
1 221 Nach Cervantes Don Quixote, für die Jugend bearbeitet mit 
— 10 Farbendruckbildern, gr. 40. 1872. 2 
Sge . Sgr 
# Helene. Kleine moraliſche Erzählungen für kleine Mädchen. Mit 
1 10 Seo Bildern, art.. e — 15 
1 10 [Girſchmann, Jul. Mußeſtunden. Erzählungen — 25 
Hirſchmann, Jul. Guckkaſtenbilder. Erzählungen — 25 
2 — e e n 9 f 5 isch e je 
soffmanı, Aranz. Hundert und fünfzig moraliſche Erzählungen 
für kleine Kinder. Mit 16 col. Bildern, cart. 1 8 8 1 — 
— 22½ ' — Das bunte Buch, neue 150 moraliſche Erzählungen für kleine 
1 — Kinder, mit 16 col. Bildern, car.. 1 
1 10 — Geſchichtenbuch für die Kinderſtube. Kleine moraliſche Er⸗ 
ADDEN ENGE nnn Ne N 1 — 
— 22 ] — Die erzählende Mutter. Kleine moraliſche Erzählungen, geb. 1 — 
— 22˙½ — Abenteuer aller Arten und Orten, car.. F 024/a 
— 22½ Jacobi, 3. B. Ernſtes und Frohes, 3 Erzählungen. Mit Illuſtr. 1 10 
Zäde, Heinr. Hellmund⸗Helläuglein. Bilder und Klänge für 
— 12¹ëi7 Kinder und Kinderfreunde. Mit Bildern. 1 
1 — (Koch, Noſalie. Die Poſttaſche. Erzählung in Briefen mit ein⸗ 
— geſtreuten Liedern, Gedichten Mährchen, Spielen, Räthſeln 
8 und Scherzfragen N . RD 
— 20 |* — — Neue Bilder, Erzählungen für Kinder von 9 bis 12 Jahren 
1 — mit 7 Bilde fn 8 1 U 
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— Deunber 1873. 
ts⸗Lolal jetzt Albrechtsſtraße Nr. 37, nicht mehr Albrechtsſtraße 39. | 
Weihnachts-Catalog 

Trewendt & Granier's Buch- und Kunsthandlung 


Nr. 37, neben dem Schleſtſchen 


Bank-Berein).- 

Sprachen, Atlanten, Erd-Globen, Lehrbüchern 
der Geſchichte, Geographie, Naturgeſchichte und 
Mythologie; eine reiche Auswahl von Oel⸗ 
farbendruck⸗Bildern in eleganten Barockrahmen, 
Vorlegeblättern zum Schreiben und Zeichnen, 


ſowie alle in das Gebiet der Literatur und 


Kunſt gehörenden Artikel. 


ef TUT HH i TT ff Tee 


ſtehen hier am Orte, ſowie nach auswärts 
ſtets zu Befehl, und erlauben wir uns, 
hierbei auf die nachſtehenden Verzeichniſſe 


gr 

5 Sendungen zur Anſicht und eigenen Prüfung 
beſonders aufmerkſam zu machen. 

a 


Di.ie für den diesjährigen Weihnachtstiſch neu erſchienenen Bücher find mit einem verſehen. 


Auswahl der empfehlenswertheſten Zugendſchriften für jede Altersſtufe. 


auf Leinwand gedrult und in Leinwand gebunden zu allen Preiſen von 10 Sgr. an. 
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Weihnachts- Catalog von Trewendt & Granier's Buch- und Kunsthandlung in B 


M. She ö \ MH. Sr EN 2 

— 27 [Wildermuth, Ottilie. Jugendgabe . „2... 2... 1 12 [ Hauff, Wilhelm. Gedichte und Mährchen. Mit 1 Stahlſt., gbd = 

— 25 — Jugendſchriften in billiger Volksausgabe, wovon bis jetzt 12 Hey, W. Fünfzig Fabeln für Kinder. In Bildern gezei net 
1 15 Bändchen erſchienen ſind. Jedes Bändchen mit 2—3 Erzähl. von O. Speckter. 2 Theile, Rz Band. . 
I und 4 Abbildungen, eleg. care.. a — 7½ ] — Dieſelben Pracht⸗Ausgabe. Jeder Band DR 
Gedichte für a Colorirk Jeder Band/z?ü 
415 Mährch en. * Sa Sr. Der Kinder Wundergarten. Mährchen aus 
} en AR. 
EFT 1 4. [Anderſen, H. C. Sämmtliche Mährchen. Pracht⸗Ausgabe. Mit Hoffmann, G. Mährchen für Jung und Alt. Pracht⸗Ausgabe 
„ nm 22¹½ 125 Illuſtr. von Peterſen, eleg. geb. 2 le mit bunten Bildern, eleg. care. EN, 
Erzählungen mit — Dieſelben. Mit 125 Illuſtr., von Richter, Hoſemann u. A. — Dieſelben. Volks⸗Ausgabe, carreree .. 
2 Aufl ß 1 in oa %%% EM SEN RE FRE et 1 22½½ |* Stlefke, H. Mährchen am Ra Re NE 
en) „ Deeſelhe Vor g... el 1 — — Ein Mährchenbuch, eleg. carr r. 
en, *— Dieſelben Für die Jugend ausgewählt von Kretihmar.. . 2 — — Neues Mährchenbuch, ds cart!!! IRA NO 
ee die 5 Narate) FERNE 1 — |Anderfen, H. E. Ausgewählte Mährchen. Mit Illuſtrationen Koch, Noſalie. Rübezahl. Neue Sammlung der ſchönſten Sagen 
Don keeiſchner ert!!! 8 1 — und Mährchen von dem Berggeiſt im Rieſengebirge. 
\ EN N N EN ee — 27 — Die ſchönſten Mährchen für die Jugend ausgewählt, cart. — 15 — Der Berggeiſt im Rieſengebirge. Fortſetzung des Rübezahl. 
itter, C. geb.. ER LA 1 — | — Ausgew. Mährchen. Bene von Richter, Pletſch u. A., cart. — 15 Kauf „Ernſt. Das Buch der ſchönſten Kinder⸗ und Volks⸗ 
5 E . „ „ 1 15 [echſtein's Mährchenbuch mit 90 Holzſchnitten von Richter, cart. — 12 ährchen, Sagen und Schwänke. Mit vielen Illuſtr., cart. 
* No E ) ür kleine Campe's Fabeln und Erzählungen, für ein früheres Kindes⸗ Mährchenbuch für die Zugend. Eine Ausleſe der ſchönſten 
25 Bildern — 22½ alter zuſammengeſtelllt. S — 25 deutſchen Mährchen von J. Hoffmann. Mit 9 Bildern in 
ü Mädchen. Erzähl. * Breitſchwerdt. Zaubergeige, Wunderflinte und Hexenpfanne. 1 — Farbendruck nach Offterdinger, gr. 1ů9 .. 
0 und Maͤbrchen V 1 — (Eiche, M. Mährchen für die Jugend. Mit 6 bunten Bildern. 1 22½᷑ ] Meinhofd’s Mährchenbücher Nr. 1-12, w 
Siedler, Johanna. Feſtblumen, Erzähl, Mährchen u. Sagen. 1 5 [Fabelbuch für die Zugend. Eine Auswahl der ſchönſten Fabeln, Dornröschen. — Rothkäppchen. — Aſchenbrödel. — Der ge⸗ 
Stein, M. Beiſpiele zur Lehre und Warnung. Erzählungen für geſammelt und bearbeitet von J. Hoffmann. Mit 8 Bil⸗ ſtiefelte Kater. — Hans und Grethel. — Rübezahl. — Däum⸗ 
kleine Mädchen. Mit 8 color. Bildern, care. ls dern in Farbendruck nach Aquarellen von C. Offterdinger ling. — Schneewittchen. — Frau Holle. — Libuſſa. — 
Stein, A. Geſchichten für Kinder — 2212 und F. Specht, p t ee a he 2 — Melechſala. — Hans im Glück. . 
— Bilder aus dem Kinderleben, Kleine Erzählung — 22½ Glocke. Mit dend und 9075 Freund Bokelmok ꝛc. 3 Mährchen. 1 — [Muſäus deutſche Bolksmährden. Für die reifere Jugend 
Die kleine Monica. Ganz kleine und kurze Erzählungen — 15 [* Godin. Mährchenbuch. Mit 124 Holzſchnitten u. 1 Farbendruck. 4 — bearbeitet von Franz Hoffmann. Mit 8 color. Bildern. 2. Aufl. 
— Samenkörner. Erzählungen — 25 a. Amalie. Mährchen von einer Mutter erdacht, cart. . 1 15 [Mufäns. Volksmärchen der Deutſchen. Für die Jugend aus: 
282 Sonntage oder Tagebuch dreier Kinder -- 27½ Grimm, Gebrüder. Kinder⸗ und Haus⸗Mährchen. Vollſtändige \ gewählt und erzählt von A. L. Grimm. Mit 6 Oeldruckbil⸗ 
— AJagebuch dreier Kinder. Fortſetzung der 52 Sonntage. — 25 Ausgabe ca SR RR a LARA ST Eye BAR 2 — dern von Leutemann, eleg. care.... 
— Mariens Tagebuch. Fortſetzung des Tagebuch dreier Kinder. — 25 1. — Diefelben. Kleine Ausgabe, care.... .. — 15 [Otto, Franz. Der Jugend Lieblings⸗Märchenſchatz. Familien⸗ 
— Kinderbriefe. Mit 9 color. Bildern. 2. Aufl.. — 22½ ] — A. L. Mährchenbuch. it 4 Farbendruckbildern von Leute⸗ buch der ſchönſten Haus⸗ und Volks⸗Märchen, Sagen und 
Tante Hedwig's Geſchichten für kleine Kinder. Ein Buch für 5 männ, eleg cart... ER 1 15 Schwänke aus aller Herren Länder. Mit vielen Illu⸗ 
C Ain n 1 05 en und kleine Leſer. Mit ſechs l — end a (I die Jugend. Mit 6 Far⸗ 5 1 10 1 0 un ad 80 Ke 
M dern von L Thalheim — endruckbildern von Leutemann, eleg. carte. 2 7 Die ſchönſten Märchen der acht. Für die Jugend bear⸗ 
Weelitz, Annette. Liedermährchen. Neue Mährchen für kleine — Sagen und Mährchen der Griechen und Römer für die beitet von Fr. Hoffmann. Mit 16 Farbendruckbildern, cart. 
Si Kinder. Mit 6 color. Bildern e 1 — Jugend. Mit 6 Illuſtrationen, eleg. care.. 2 — — Dieſelben. Herausgegeben von A. L. Grimm. Mit 8 Oel⸗ 
VWVildermuth, Ottilie. Kindergruß, Erzählungen. Mit 6 Stahl⸗ Gullivers Heifen in unbekannte Länder. Nach dem Engliſchen Feber ee , ee 
15 ſtichen von C. Kolb. 5. Aufl., eleg. gebe. ........ 112 für die Jugend bearbeitet von Fr. Hoffmann. Mit 8 Bil⸗ Mährchen des 1001 Tag. Herausgegeben von A. L. Grimm. Mit 
— Aus Schloß und Hütte eleg. ge 12 dern in Farben drück e , 8 1 15 8 Farbendruckbildern von Leutemann, eleg. carte 
Aus der Kinderwelt. Ein Buch für Kinder von 6—10 Jahren 1 12 [Hagenſtein, Marie. Die Windsbraut. Ein Mährchen für das Tſchache, G. Ausgewählte Sagen und Mährchen. Ein Buch jur 
eL Für 1 8 lunden, Erzählungen für die Jugend e 12 Teifere Kinderalter, bß;h0 1 — Unterhaltung für die Jugend. Mit 6 bunten Illuſtr., gbd. 
— Von end ha , ee egal. 1 12 I Hanſtein, M. Vier deutſche Märlein. Mit Illuſtrationen. 1 — [— Zweite Sammlung. Mit 6 bunten Illuſtr., abb. 


Für die reifere Jugend. 


SL Fer A. Sgr IM 
Stein W. Prairieblume unter den Indianern, gb. 1 155 Schwab, G. Die ſchönſten Sagen des claſſiſchen Herm Wagner's Entdeckungsxeiſen im Wald und 
115 


Geographie, Reiſebeſchreibungen und 


1 * Sternberg. Jagden und Abenteuer Alterthums. Mit vielen Kupfern, 3 Bde. gb. 3 18 auf der Heide. Mit 130 Abbildungen 5 Bunt⸗ 
Reiſeabenteuer. Vogel, Ed. Der Afrika⸗Reiſende. Schilderung — Deutſche Volksbücher 2 Bde., gebunden. . 3 10 und Tonbildern und einer Extrabeilage von 
ſeiner Reiſen und Entdeckungen in Central⸗ — Dieſelben. Billige Ausgaben. 1 10 etrockneten Moosarten, cart. —— 25 
Albrecht, R. Der Steppenvogel, oder der Tag Afrika. Mit Abbildungen, gbd... ... 120 Stoll, H. W. Die Helden Roms im Krieg und — Entdeckungsreiſen in Feld und Flur. Mit Be 
4 10 sen 1270 Erzählung aus dem Gren⸗ 2 Sieden. Geſchichte der Römer in biograph. E ngen 5 Vn 925 en — 2 
zerleben Mexikos 1 ST i i i 1 e PEN 125 [ — Entdeckungsreiſen in der Heimat. 1. Im 3 
| Albrecht, R. Zwei Welten oder rothe und weiße Geſchichte, Biographie und Mythologie. — Die Helden Griechenlands. Geſchichte der Süden. Eine Alpenreiſe. Mit 110 Abbil⸗ N st 
\ el Eine Erzählung aus dem amerikan. Becker, C. Fr. Weltgeſchichte, Fortgeſetzt bis auf Griechen, in biog. Form, gabdddd. 1 18 dungen, 3 Bunt: und Tonbildern ꝛc., cart. — 25 
il Wald⸗ und Steppenleben. . . . . . . . die Neuzeit von P. Arnd. 22 Theile in 11 — Die Sagen des af chen Alterthums. Er⸗ Willkomm, O. M. Die Wunder des Mikroskop 
Beorneck, A. Der Fährtenſucher. Mit 16 color. pes ged. Mag 9 AR 19 20 zählungen aus der alten Welt. 2 Bde., gebd. 3 — oder die Welt im kleinſten Raum. Mit vielen 
0 Bildern 3 — Becker, K. Fr. Erzählungen aus der alten Welt. — populäre Mythologie der Griechen und Romer Abbildungen, gebb 
Beorneck, he Ne e 115 a a 11 5 Bin B 2 — 1110 5 N a 2 — 
i aus dem Werten Nordamerikas. Nach Cooper — Dieſelben. Billige Ausgabe gbd. 1 — — Bilder aus dem altgriechiſchen Leben, gbd. 2 — 4 3 x 
für die Jugend bearbeitet. . .,.. .. .. 10 iernatzki, C. Deutſche Befreiungskriege 1813, — Bilder aus dem altrömiſchen Leben, gbd. 2 6 { Unterhaltungsſchriften 
. 3. H. Die Entdeckung von Amerika. 1814, 1815. Mit 4 Stahlſtichen cart. 1 7½ [Wägner, Dr. W. Rom. Geſchichte des Weltreichs I, Claudius, M. Licht und Schatten. . 
Neue Ausgabe in 1 Band, cart... 1 18 Creaſy, E. S. Die 15 entſcheidenden Schlachten der Römer. Mit vielen Abbild. 3 Bde., gb. Don Quixote von La Mancha. Nach Cervantes | 
Chriſtmann, Fr. Auſtralien. Geſchichte der Ent⸗ der Welt von Marathon bis Waterloo, cart. 1 — Band 125 ; 11 die Jugend bearbeitet von Fr. Hoffmann. \ 
i deckungsreiſen und der Kolonifation. . — |Düringsfeld, Ida von. Das Buch denkwürdigen — Hellas. Das Land und Volk der alten it 6 Bildern in Farbendruck, gr. 40. . 115 
Conanchet, der Indianer⸗Häuptling. Eine Er⸗ Frauen. In Lebens⸗ und Zeitbildern. Feſt⸗ Griechen. Mit vielen Abbildungen. 2 Bde. 4 — (Ebeling, E. Straßburg. Geſchichtliche Erzählung 
g zählung für die yugene. Nach Cooper für gabe für Mutter und Tochter. Mit vielen Weber, Dr. G. Leyrbuch der Weltgeſchichte. 2 Lex. mit Illuſtrat onen, carrere. 
die Jugend bearbeitet‘ von Fr. Hoffmann. Abbildungen. Prachtb ande. 2 15 8 Be, bd „„ „ „„ „ 5 20 | — Die beiden Burgen. Hiſtoriſche Erzählung 
N Mit 6 color. Bildern. gr. 5. 115 Ehrenbuch, Vaterländiſches. Herausgegeben von be Werner, A. Helden der chriſtlichen Kirche. Inn mit Billernn 8 8 0 17 
Cooper's Lederſtrumpfer ählungen. Für die Ju⸗ Groſſe und Otto. Gedenkbuch an die Jahre Lebens⸗ und Culturbildern, gebd.. .. . . . 3 — (Godin, Amelie. Frau Therefe. Erzählung aus Ri 
Siu 10 5 Be Mae e N 1 5 Ne. De 195 729 2 85 1 20 : ; dem Chet nach 11 An g en von Erk⸗ 125 
Stlahlſtichen. 7. Aufl. Pracht⸗Ausg., gebd. 2] — Neues. Herausgegeben v. Höcker undOtto. f } 8 mann-Chatrian mit Illu RR, | 
— Dieſelben Billige Ausgabte 1, Gedenkbuch an den nationalen Krieg 1870/71 1 15 Naturwiſſenſchaften Görner's C. A. Kiuder⸗Theater. Neue Ausgabe 1 
Cooper, J. F. Die Seelöwen oder die verlorenen Göll, Dr. H. Illuſtrirte Mythologie, Göͤtterſagen Berge, Fr. Naturgeſchichte. Mit 318 color. 5 Bde. à Band.. 4 ee 0 
| Robbenjäger frei bearbeitet von C. Hoffmann. und Cultusformen der Hellenen, Römer, Abbildungen auf 16 Tafeln, geb... . 1— 1. Band. Die Haulemännchen. Die Prinzeſſin 
i Für die Jugend. Mit 8 Farbendruckbildern. 1 15 Aegypter und Inder, eleg. ged. 125 | — Unterhaltungen aus der Naturgeſchichte, eine von Marzipan. 5 
5 pa, Th Naturbilder und Reiſeſkizzen, cart. 110 | — Das gelehrte Alkerthum. Die hervorragendſten Zugabe zu jeder Schul⸗Naturgeſchichte. Mit 2. Band Sneewittchen, Aepfelbaum, Erd⸗ 
— Lande und Seebilder, cart. 1 10 Wie und Entdecker auf dem Gebiet der 5 colorirten und 1 ſchwarzen Tafel, geb. — 27 männchen und Flste. } 4 
— Amerikanische Reiſebilder, cart. 110 Wiſſenſchaften bei den Griechen und Römern, Berge's Schmetterlingsbuch. Mit 900 colorirt. 3. Band. Auf dem Hühnerhofe, Geſchichte vom h 
— Die n ue Welt. Erzählungen aus der Ge⸗ Fele ee NT en: 2 15 Abbildungen, gr. 400... 5 18 Roſen⸗Julerl, das gerne König ſem wollte. 1 
ſchichte Amerikas cart... . 1 10 [Grube, A. W. Charakterbilder aus der Geſchichte Brendel, F. W. Erzählungen aus dem Leben der 4. Band. Rübezahl. Lügenmäulchen und | 
— Ariantis. Belder aus dem Wald: u. Prairie⸗ und Sage. Mit 3 Stahlſtichen, eleg. gebd. 3 15 Thiere. Ein Buch zur a und Be⸗ Wahrheitsmäulchen 7 
leben Amerikas, carrier. 110 | — Biographifche Miniaturbilcer, eleg. gebd. . . 3 — lehrung für Jung und Alt. Mit Bildern 5. Band. Binſenmichel. Dornröschen. a 
— Honengemälde, carrier. 110 Henning, Fr. Gallerie hiſtoriſcher Erzählungen 3 Bände. Jeder Band 1 10 |* Grube, A. W. Charatteriſt Scenen und Ge: N 
Rei bilder, cart. e U für die reifere Jugend und das Volk. 3 Bde., * Flinzer, F. Der Thierpark. Bilder, Be⸗ ſchichten. Eine Feſtgabe, geb 1 u 
Die Gefahren der Wildnis. Eine Erzählung für jeder mit 4 Bildern, cart, an — 2215 ſchreibungen und Geſchichten a. d. Thierwelt 1 20 [Handwerksbuch, des deutſchen Knaben. Prak⸗ “| 
die reilere Jugend. Nach dem Engliſchen von Hiltl, G. Der alte Derflinger und ſeine Dra⸗ Martin, Naturgeſchichte für die Jugend beiderlei tiſche Anleitung zur © Ihitbejchäftigung und N 
Fr. Hoffmann. Mit 6 Bildern in Farben⸗ goner. Hiſtoriſche Erzählung, gebb... 210 Geſchlechts. Mit 300 colorirten Abbildung. Anfertigung aller Arten Pupparbeiten, Gyps⸗ 7 
r rr: 8 1 15 [Höcker G. 1870 und 1871. Zwei Jahre deut: und 20 Holzſchnitten, geo. 1 15 formen, Schnitzereien 2. Mit vielen AN 1 1 
Grube, A. W. Geographiſche Charakter⸗Bilder ſchen Heldenthums. Geſchichte des fränzöſ. Müller, Dr. Carl. Das Buch der Pflanzenwelt. Höcker, C. Solvatenleben im Kriege. Eine Er⸗ Er 
u aus der Länder⸗ und Völkerkunde, 3 Bde., Krieges für die Jugend. Mit vielen Bildern Eine botaniſche Reiſe um die Welt. Mit Zählung aus Deutſchlands jünſter Vergangen⸗ 
60 ff! e And 3 1 22½ ] vielen Abbildungen, geb 1 2 R beit, cur. lee. 0 daher 
Hoffmann, Franz. Capitän Spike oder die Golf⸗ Höcker, O. General von Werder, der Verthei⸗ - |Oppel, Dr. Carl. Thiergeſchichten, Erzählungen Hoffmanns Franz, neuer deutſcher Jugendfreund. b 
nieln, Für die Jugend bearbeitet nach diger Süddeutſch land. A und Schilderungen aus dem Leben der Thier⸗ 1 Für Unterhaltung u. Belehrung. Jahrg. 1873. 2 — 
Cooper. Mit 8 Farbendruck⸗Bildern, cart. 1 15 Höcker, Oscar. Unterm Halbmond. Aus welt. 40 Bogen, gr. 80 mit 24 Tafeln in e Jugend, deutſche. Illuſtrirte Monatshefte 4 
5 — Mark's Riff. Nach Cooper für die Jugend Moltkes Leben, ſeine Wanderjahre und ſein Tondruck. Prachtvoll ged. 3— herausgegeben von . illuſt. „= 815 
4 bearbeitet. Mit 3 color, Bildern, cart... 1 15 Aufenthalt im osmaniſchen Reiche. Mit Ab- Rebau'ss Naturgeſchichte für Schule mit Haus. und A dere. Bd. I. 5 II. cart. à bie. 
*— Land und Seebilder in Erzählungen für die bildungen, gebd. . . . . . EEE 1 Eine Beſchreibung aller drei Reiche und 600 0 Sgr., 99 fie end 
e,, en ee 115 [Hoffmann, Julie. Mythologie der Griechen und color. Abbildungen und vielen Holzſchnitten 4 — Kinderlaube, die Illuſtrirte Jugendzeitung 
Hoffmann, Fr. Columbus, Cortez und Pizarro. Römer. Für die reifere weibliche Jugend, Reichenbach, Dr. A. B. Das Vuch der Thier⸗ d. II. cart... e nn. N 
| Geichichte der Ertvedung von Amerika. 2 7½ e gebd. 1 15 welt, 1, und II. Band, geb. . „ 1 — Kolb C. F. al. Schaufniele für bie Fadenende 
Hoffmann Jul. Curopäiſche Bilder und Skizzen 1 7¼ Kleinſchmidt, A. Aus Deutſchlands Vergangen⸗ Schubert, Prof. Dr. G. H. von. Naturgeſchichte 1 Freunde But: uff ud en 1 
— Der Waldläufer. Erzählung aus dem amerik. heit. Mit 4 Farbendeudbildern. . . . . 1 7 des Thierreichs in 3 Theilen. I. Theil. Säuge⸗ theater und Familien . l a 
Waldleben. Nach Ferry bearbeitet, gebd. 2 7½ [Lewald, Aug. Deulſche Volksſagen. Mit 8 Far: thiere mit 159 Abbildungen 2 — im Leſen mit Ausdruck. Mi coloritten 1 
* Hoffmann, O. Der rothe Freibeuter. Nach bendruckbildern und 12 Holzschnitten. .. 115 | II. Theil. Vögel mit 195 Abbildungen .. 2 — Buldern. cart. vielen. Die ſchönſten Zu. 
Cooper für die Jugend bearbeitet 135 [Münchhauſens Abenteuer und Reifen. Für die III. Theil. Amphibien, Fiſche, Weich⸗ und Schal⸗ — Was wollen wir ſpielen? 98 0 für K Aden 
Jeep W. Der goldene Traum, oder: Leben und Jugend bearbeitet von J. Hoffmann. Mit Thiere, Inſecten ꝛc. mit 342 Abbildungen . 2 — gend ſpiele, 0 10 ä. I e u 
Treiben in den Goldminen Californiens, gb. 1 — 8 Farbendruckbildern. n 1 15 Alle 3 Theile zuſammengebunden . . . 610 und Madchen. Mit ie ner ven g 1 
Kane, der Nordpolfahrer. Arktiſche Fahrten und Otto, Franz. Auf hohen Thronen. Große — Naturgeſchichte des Nftanzenreichs; mit über Lauſch, E. 450, Kinder⸗ Die: f Hebel 2 
CEntdeckungen der Expedition zur Aufſuchung Herrſcher u. Kriegsfürſten des 18. und 19ten 600 Abbildungen, eleg. geb.... 41 Rebuſſe, Spielliedchen, Ver N e Re a 
Franklins 1853—55,, bd... 120 Jahrhunderts. Mit Abbildungen, gebunden. 1 15 Kurr, J. G. von. Das Mineralreich mit Bildern. . 2. vermehrte 11 In 00 Ne fehlten 1 
Müller, C. Die jungen Canosros des Amazonen⸗ Otto, Fr. und H. Schramm. Vier große Bürger, Naturhiſtor. techniſche Beſchreibung und Ab» Schmidt, H. H nter 15 or u. Wall. Ge 10 
10 Stromes. Ein Naturgemälde aus dem tro⸗ die Wohlthäter und Helden ihres Volkes: bildungen der wichtigſten Mineralien. Mit für, Jung und Alt. ne De bt ! 
piſchen Süd⸗Amerika. Mit 8 color. Bildern. 1 22½ Waſhington, Franklin, von Steuben und 600 color. Abbildungen, eleg. geb.... 3 — Scott's, Walter, ‚oönfte omane. 145 
— Die jungen Boers im Binnenlande des Caps Lincoln. Mit Abbildungen. gebd . . .. 1 — Kolb, C. F. A. Wilde Thiere aller Zonen. Mit von R. König e „ \ 
75 der guten Hoffnung, gbd. . . „ 1 22½½ Otto, Franz. Aus dem Tabals-Gollegum und 60 nach der Natur gezeichneten und gemalten I. ı Ivpanhoe. — II. Quentin 
— Die jungen Büffe jäger auf den Prafrien des der Zopfzeit oder wie man vor 150 Jahren Tafeln, eleg- geh.. 2 210 |, III. Talisman. le Fir de e 
Weſtens von Nordamerika. gbd. 1 22½ lebte und es trieb. Hiſtor Erzählung aus der Seytter, H. Bilder aus der Pflanzenwelt. Mit — Anna von Geierſ on M on 05 1 20 
— Enarakterbilder aus der Läuder⸗ und Völker⸗ Regierungszeit Friedrich Wilhelm L gbd. 2 — 101 Holzſchnitten, geo. 2 Jugend bearbeitet er > ae 6 
\ kunde in Biographien. . . 1221/o|Betisens, A. H. Der Olymp oder Mythologie Wagner, Herrm. Maleriſche Botanik. Schilde⸗ — Der Talisman. ÖL t 19 8 ielb h für 
G perenza oder: die jungen Gauchos in den der Griechen und Römer. Mit vielen Ab⸗ rungen aus dem Leben der Gewächſe. Mit Wagner Herrmann. 10 1 u 515 5 ), 15 N 
Rama, DD La Ben e eee, be eg ebd. 1 10 vielen Abbildungen, eleg. g ebd. . 3 10 Knaben. 1001 un ae $ ati 00 für N 
— Unter hohen Breiten. Eine Geſchichte aus * Petſch, W. Kaiſer Wilhelm der Siegreiche. . 1 10 [H. Wagner, Naturſchilderungen. Mit 10 Bil⸗ Beluſtigungen, 88 e 1 ken 1 j 
der Polarwelt, gbd „1 7½ | — Graf, Moltke des deutſchen Reiches General⸗ dern in Farbendruck und zahlreichen Holz⸗ Körper und N 10 10 K 
Oberländer, R. Weſt⸗Afrikg. Vom Senegal bis a Feldmarſchal ,, il ſchnitten nach Leutemann, Specht x. gr. 8. 115 |. im A N : 9 en Bb. 8 a 
Benguela . „„ 225 Petſch, V. Der eiſerne Prinz Prinz Friedrich Carls — Wanderungen am Meeresſtrande. Schilde⸗ — Hausſchatz für AR eutſ 5 0 nd. „ 2 
Robinſon Cruſoe, nach J., Campe, bearbeitet von Preußen Leben und Thaten. Mit Abbild. 1 — rungen aus der Waſſerwelt. Mit vielen 1873, cart. 2 10 0 ſelben Preisen. 
von J. Hoffmann. Mit 6 Farbendruckbildern Petſch, V. Unſer Fritz Kronpri z Fried. Wilhelms Abbildungen e D Derjelbe Band ½ 1 nett N buch Eine 
nach W. Simmler . o... 115 Leben und Thaten. Mit Abbildungen. 1 — Herm Wagners Entdeckungsreiſen Entdedungs- Walter, Wilhelm. Otobes Anton bich Ene 5, 
Robinſon der Jüngere von J. H. Campe. Für Pfeil, H. Gute Kinder — Brave Menſchen. . 1 — reifen in der Wohuſtübe. Mit 100 Abbil⸗ Auswahl für de gad 85 Be 
das Volk und die Jugend neu bearbeitet von Pflug, Frdr. Geſchichtsbilder. Erzählun zen und j dungen, 4 Bunt und Tonbildern, carton. . — 20 Franz Hoffmanns Hue 10 777 Re: 
W. O. p. Horn. 2. verbeſſerte Auflage. Mit Skizzen für die reifere Jugend. Mit Bild 2 Bde. 1 15 | — Entdeckungsreiſen in Haus und Hof. Mit Jedes rde mi 99 i N 0 Ei 1 
4 Stahlſtichen, eleg. gb d.. — 15 Neiſer, H. Deutſchlands Schmach und Deutſch⸗ 100 Abbildungen, 5 Bunt⸗ und Tonbildern. — 20 [W. O. von Horns, 11 5 ugen 5 I 10 5 11 
* Scipio, R. Aus Nord und Süd. Land⸗ und f lands Ehre, carte. ... 15 Entdeckungsreiſen in der Heimat. II. Strei⸗ bis 94. Jedes ſch 2 0 th t Bd. 1 30 
See bilder 115 Roth, R. Der Burggraf und ſein Schildknappe gbd. 2 10 fereien im Flachland von Mitteldeutſchland. Meinholds illuſtr. 19100 15 f 5 1.368 Jedes sl 
Stein, W. Der König der Wälder, oder Tecumſeh Schmidt, F. A. Sage u. Geſchichte. Erzählungen. Mit 100 Abbildungen, 4 Bunt⸗ und Ton⸗ Trewendls Fuge Done ; 10 
E und der Prophet, gbd. 115 ][ Mit 8 color. Bildern, rt 1 15 bildern Cart. 25 Bändchen mit Abbil dungen 9 5 
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* Koh, Roſalie. Veilchenmoos. Erzählungen. 1 10 
haltungsbuch für die Jugend, enthaltend Er⸗ Laddey Emma, Prachtbibliothek für die Jugend. f 
zählungen, Luſtſpiele, Gedichte und Skizzen. 1 7½ Band 1—3, pro Band — 


Ein Tagebuch, geb. 5 — Gumpert, Thecla von, Töchter Album. igter Jeder Band enthält 12—13 Bogen Text 


Prohl, Hedwig. Gefunden. Cine Erzählung. 
Mit Titelbild von Luiſe Thalheim. 8. geb. . 


e 21 | — Das Glückskind. Eine Erzählung, eleg. geb. 1 — 


Bi, s Briefe, eleg. geb.. Band, cart. 2 Thlr. 7½ Sgr., geb. 215 und 8 farbige Bilder, gez. von C. Grote, in — Eefreue und nütze. Drei Erzählungen . 
aden en, 1 N 1— | Daſſelbe, Bd. 1—17 zu denſelhen Preiſen. \ hübſch 12 Umſchlag mit Kinderköpfchen — Ernſter Sinn in bunten Bildern. 3 Gaal 
e 75 n Lebensbildern, eleg. geb. 1 — |* Helm, Clementine. Das Kränzchen. eleg. geb. 1 25 (Medaillons) in Farbendruck ausgeführt, geb. — Samenkörner für junge Herzen. 3 Erzä b. 
19 Briefen, eins geh. 5 a Erzählungen für junge Mädchen, eleg. on in rothen Leinwandrücken. Sein A. Lenni. 10 9 58 9 
r. Mary. eleg. geb. 1 — e . e 2 5 ; ; ür Ma 5 stein, A. SS e eee Ben ane 
| alten AR a 1 195 1— — Badfiihchens Leiden und Freuden, eleg. geb. 1 4 991500 e an Velo Daſſere 2 B dei. 
5 hi _ — er 101 i ungen, Spiele und Beſchäftigungen für nr a on Nachtrag zu den Tage: 
e — Die Brieftaube, eleg. geb. 1 — Körver iſt im Frei n im 5 e RE 
Licht ante nn N 1 — |Hirfhmann, Julie. Bunte Blumen. Novellen. 1 7½ 1 1 05 Me e Saba 1 — Felicia. Fragmente aus dem Leben eines 
J Hat. Fortheßung don Licht und Schatten — Mädchenſpiegel Erzählungen und Novellen. 1 7½ ¼ Kurzweil und kurzweiliges Allerlei für Jung ngen Nene nee e Band 15 
een e 1 — [— Familienfreuden. Erzählungen und Schil⸗ Alt. Mit vi ildung 11 15 5 Sgr., 2. Bd. 1 Thlr. 5 Sgr. 3. Bd. 1 Thlr. 
eleg. in 1 555 Je derungen AL ERAR N. ennan 110 und Alt. Mit vielen Abbildungen, cart. . — Lisbeth. Erinnerungen an eine Penſion . 
Die In Die Petite Mere. Aus dem Tage⸗ Koch, Roſalie. Blumen und Perlen. Sechs Er⸗ Merr, E. Schloßhütte. Eine Erzählung 55 i Thalheim, Luiſe. e Maientage des Lebens Drei 
Ji 17 5 jungen Mädchens. 8. geb. 1 22½ zählungen mit 6 Bildern von Luiſe Thalheim 1 — [Oſten, Marie. Blüthen und Bilder für junge Erzählungen 1 
N Bu Fortſetzung der petite mere. Tage: — Gedente mein! Erzählungen und Novellen. 1 — Mädchen. Mit 8 Oel arbendruckbildern . 215 |Winfnes. H. Abende in England. Erzählungen 
1. Eee r in Briefen. Mit 2 Bildern von — Maiblumen. Erzählungen und Novellen.. 1 15 | — Deutſche Mädchen. Erzählung aus großer f nach dem Norwe gm. 1 
buch Tholheim, geh. 1 22½ — In freien Stunden. Erzählungen, Sagen u. Zeit. Mit Illuſtrationen, gebe. 1 7˙⁰ f 
duni f der Joſephshöhe, geb. 1 el Gedichte 1 5 1*— Marie, des Hauſes Sonnenſtrahl. geb... 1 20 


Der Wächter au 


und Reiſen des Freiherrn von Münchhauſen. Mit 

5 en iratioren von Gustav Dore, in Prachtband .. 
bar für Deutſchland Töchter. 7. illuſtr. Pr⸗ Ausg. in Pr. Bd. 
bum deutiher Lyrik, Lieder und Romanzen. Illuſtr. Pracht⸗ 
Ausgabe in ef en een le 
bum deu ſcher Kunft und Dichtung. Herausgegeben von Boden⸗ 
ſtedt. Illuſtr. Pracht⸗Ausgahe in Prachtband - - 
bad, Berthold. Barfüßele. Mit 75 Illustr. v. B. Vautier, 
Fi Prachtban?dʒ? 60 . 
3 deutſchen Bergen. Ein Gedenkbuch vom Beieriſchen Gebirge 
und Salzkammergut. Geſchrieben v. H. Schmidt u. Stieler 
Mit vielen Holzſchnitten von Cloß, Ramberg u. A. Folio. 
rachtband . . e e . 
galladenbuch, deutſches. Mit vielen Illuſtr. v. Richter ꝛc. Pr.⸗B. 
e Bibel mit Illuſtrationen von Dore. 2 Bde. gr. Fol. Pr.⸗Bd. 
dlätter und ce deutſcher Poeſie und Kunſt. Prachtband mit 
Stablſtichee ss et. eee ee 
man, H. L. Unſere deutſche Heimath in Bildern, gr. 40 
Pracht 


band 
Landſchafts⸗Studien. 


| Gustav Doré. 2 Bd. Fol. Pracht:Band . . ... . . 
Pore, Gustav, Mährchen nach Perrault von M Hartman. gr. 40. 
Prachtband - TVT 


— Dieſelben. I. Serie cplt. und II. Serie Lg. Ill 
Mappe dazu 5 
ſſee (Voſſiſche ub e 50 


Mit 40 Original⸗Compo⸗ 
ar 
Hare ß ke DR ee OR RR As 7 


Auflage. Ein Band in Hoch⸗Quart auf ſchwerem ſatinirten 
Velin⸗Papier mit Linien ⸗Einfaſſung, In illuſtr. Umſchlag, 


welche in allen Buchhandlungen zu haben ſind. 


Umſchlag cart. 1 Thlr. 15 Sgr. 


Umſchlag cart. 2 Thlr. 


4 prachtv. Illuſtr., in eleg. Umſchlagcart. 11/4 Thlr. 
Cooper, Tederſtrumpf. Für die reifere Jugend ande 


„Hummel. Mit 6 Bildern in Oelfarbendruck, in 
eleg. Umſchlag cart. 2 Thlr. 10 Sn 


Immermann, K. Der Oberhof. Illuſtrirte Pracht⸗Ausgabe mit 
57 Illuſtrationen von B. Vautier in Düffeldorf. Dritte 


Anderſen Werke 5 Thlr. 10 Sgr., Bilderbuch ohne Bilder 17½, 

25 Sgr., — Auerbach B. Dorfgeſchichten 3 Thlr. 15 Sgr., Barfüßele 
M. A. 2 Thlr., * Joſephims Schnee M. A 1 Thlr. 15 Sgr., * Lorre M. A. 
1 Thlr. 15 Sgr. — Blüthen und Perlen deutſcher Dichtung 1 Thlr. 20 Sgr. — 
Bodenſtedt Lieder des Mirza Schaffy — 12¼. 20, 22½ Sgr. — Börnes 
chriften 2 Thlr. 20 Sgr. — Buch der Braut 2 Thlr. — Bulwers Romane 
Auswahl 12 Bde. geb. 9 Thlr. — Bürger Gedichte 1 Thlr. 6 Sgr. Werke 
in 1 Bd. 1 Thlr. — Byron's Werke, deutſch v. Gildemeiſter 5 Thlr. — 
Chamiſſo Gedichte 1 Thlr. — Werke geb. 3 Thlr. 24 Sgr., Auswahl 
1 Thlr. 10 Sgr., Poet. Werke — 25 Sgr. — Coutelle, Pharus am Meere 
des Lebens I. II. à 2 Thlr. 10 Sgr. — Dante's göttliche Komödie 2 Thlr., 
3 Thlr. 18 Sgr. — Demokxitos von Weber 5 Thlr. — Eberhard Hannchen 
und die Küchlein 20 Sgr., 1 Thlr. 22½ Sgr. — Eichendorff Gedichte 2 Thlr., 
Werke 6 Thlr. 15 Sgr. — Fouqué Undine — 5 Sgr., 12 Sgr., 20 Sgr., — 
Frauenbrepier für Haus und Welt 2 Thlr. — Freiligrath Gedichte 1 Thlr. 
2 Sgr. Werke 3 Thlr. 20 Sgr. — Freytag ©. die Ahnen 2 Thlr. 18 Sgr., 
m) 85 Neſt des Zaunkönigs 2 Thlr. 10 Sgr. — Gedenkduch fürs Haus 1 Thlr. 
15. Sgr. — Geibel Gedichte 4 Sammlungen à 1 Thlr. 10 Sgr., Heroldrufe 
J. Thlr. 16 Sa. — Goethe Gedichte 12 Sgr., 15 Sgr., 1 Tbl. 
1 De epit. 0 Br Sgr., 7 Thlr. 5 Sgr., 13 Thlr., 26 Thtr., Auswahl 10 Sgr. — Ritterhaus Gedichte 2 Thlr. — R 
2 Thlr., 2 Thlr. 12 Sgr. 8 Thlr. 20 Sgr., 9 Thlr. 10 Sgr. — Gottſchall] Brautſahrt 15 Sgr. — Rückert Gedichte 2 Thlr. 7¼ Sgr., Keebesfrühling 


Andachtsbücher und Erbauungsſchriften. — Oeldruckbilder in ſolid vergoldeten Barockrahmen. 
% Empfehlenswerthe Fugendſchriften Grimm, A. C., Märchen der 101 Nacht. 6. Aufl. Mit] Sigismund Nüſtig. Nach e ae Der neue deutſche Jugendfreund 


s J. M. Gebhardt schlag ene. Alben, 15 Je geſchmackvollem Um⸗ 
au . 9 7 2 2 ag cart. 2 T. r. 99a r. 
5 0 har 1 Verlag . Leipzig, — 1 Bilder 111 1001 kocht 2. Auflage. Mit vier Umſchlag cart. 


re Bildern in elegantem Umſchlag cart. Zech 
1 


Campe, 3. H., Die Entdeckung von Amerika, Neu für“ — nern des 1001 ue, N 


die Jugend bearbeitet v. A. Hummel. Mit 6 Bildern Mi wollen Bi i l ie i en! 
in delfarbenbrud, in eleg. Umſchlag cart. 21/4 Thlr. 5 Sole ar S9. VTV 
— Robinſon der Jüngere. Prachtausgabe. Mit. — Märchenbuch. Eine Weihnachtsgabe für die Jugend. illuſtrirt) ganz beſonders als Feſtgeſchenke für die Jugend 
e in eleg. Umſchlag cart. zu empfehlen. 
} ) vei r. r. 
von A. Hummel. 2. Auflage. Mit 10 Bildern in Hauff's Märchen b 
8 Kell bendruck in elegantem Umſchlag cart. 214/19 Thlr. A. L. Grimm. 2. Auflage. Mit 4 Bildern in Oel: 
05 G., Der Waldläufer. Bilder und Scenen aus farbendruck, in eleg. Umſchlag cart. 1 Thlr. 15 Sgr. 
dem, fernen Weſten. Der reiferen Jugend erzählt von Muſaeus, J. A., Volksmärchen der Deutſchen. Heraus⸗ 
N egeben von A. L. Grimm. 2. Aufl. Mit 6 prächt, 
Bildern in eleg. Umſchlag cart. Preis 2 Thlr. 


Weihnachts Catalog von Trewendt & Granier's Buch⸗ und Kunſthandlung in Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 37. 


Prachtwerke. 


Immermann K., Tulifäntchen, Ein Heldengedicht in 3 Geſängen. 
Mit 18 Illustrationen von Hoſeſa n 
SCHNITT RR N EN RR e 
— dto. Kabinet⸗Ausgabe in großer Schrift, eleg. ged. 
— Claſſiker⸗Ausgabe mit Illuſtrat, gebunden 
— dto. dio. in Prachtband, nach einer Zeichnung Vautiers mit 
reich gepreßter Deckenvergoldung und Goldſchnitt 

— dto. Prachtband in rothem Saffian oder Maroquin⸗Leder 
Kaulbach's Wandgemälde im Treppenhauſe des neuen Muſeum zu 
Pra In Kupferſtichen mit erläuterndem Text. Folio. 
bachttan nd 8 

* Krüger Eug. Stimmungs⸗Landſchaften. 6 Blatt. Aquarelle in 
ae SEN BREUER: 

* Kunſt, deutſche. In Bild und Lied. 16. Jahrgang 1874. 
Herausgegeben von Alb. Träger. Prachtband .. 

* Künſtler⸗Album, deutſches. Mit Beiträgen lebender Künſtler 
und Dichter. V. Jahrgang 1874 in Prachtban d. 

* Künſtler Album, Duͤſſeldorfer. Der 9 9 Freud und Leid. 
12 Photographien nach Orginalen. In Pracht⸗ Mappe 

* Künſtler⸗Album, Münchener. 12 Photographien nach Orig. 
in Pracht Mappe RN 

* Lachmann, F. Umrißzeichnungen zu den Tragödien des Sophokles: 
TOTEN u t 8 


Br Laudien, Thereſe. Mit Gott für König und Vaterland. Vier 


Aquarellen mit bezüglichen Dichtungen. In Prachtband . . 
* Deutſches Leben, in Haus und Familie 48 Bogen Text und 

13 prachtvollen Farbendruckblättern Pracht⸗B and 
— in 1 unnd Arbeit een 11378 
r e lee BRUDER EN RT DpNe lee 
EST aß lern Zn OBEN a 
SU ITESIEDELUTLDE LEHE N NR EDEN TEN a RT 
in Knef und Sie; ee einige 
* Liebesleben. 8 prachtvolle Farben Druckblätter mit Text in 

Piünbe RER EU, ELRENEN BED ATE 8 


Lieder, Balladen und Romanzen. Herausgegeben von Traeger 
lluſtr. Pracht⸗Ausgabe in Prachtband e 
Natur und Dichtung. Deutſche Lieder mit Zeichnungen von 
uſtav Cloß. Orig.⸗Prchtbd. Groß Folio 75 
Daſſelee Clesant care... nie Bene 
Pletſch's, Oscar, Bilder⸗Mappe. 12 Photographien nach Original- 
EHRUNGEN LER EN NER ehe 


Polko, Eliſe. Hausgarten. Sammlung von Citaten und Ge⸗ 
dichten über das Leben der Frau. Mit Titelbild in Farben⸗ 
Druck Prach tand re. 


— Brantſtrauß. Deutſche, franzöſiſche und engliſche Gedichte mit 


begleit. Text von E. Polko. Mit 7 Illuſtrat. in Farbendruck. 
Plachtbaunssnßnnn er. 


— Kinderſtube. Sammlung von Citaten und Gedichten über 


Mütter, Kinder und Erziehung. Mit Titelbild in Farbendruck. 
Prachtbann ) A es lrube 
Rhododendron. Bilder aus den Schweizer Alpen von G. Cloß 
und O. Fröhlicher. Photographien mit beſchreibendem Text 
von H. A. Berlepſch. Folio, in Prachtbandzz e 


vauette Waldmeiſters 


Jugend erzählt von A. 5 

prachtvollen en und 1 Karte, in elegantem zur Unterhaltung und Veredlung der Jugend, heraus⸗ 

reis 2 Thlr. 7½ Sgr. gegeben von Franz Hoffmann. 

er, K. If., Erzählungen aus der alten Welt. 2. Aufl. Elegant gebunden. Preis 2 Thlr. 

Mmard, Praivieblume. F. d. teifere Jugend bearbeitet — Deutfche Sagen und Märchen. 2. Aufl. Mit 6 pracht⸗ „ 5. Babinfor he Bünger. Sit 15 Saetbie Clara Cron. „riſten für die reifere weiß- 
von CE. Wirth. Mit 4 prachtvollen Bildern, in eleg. vollen Bildern, in ſehr geſchmackvollen Umſchlag cart. 5 

Anderſen's Märchen. Für die Jugend ausgewählt von) — A e ae aus der Heroenzeit der Grichen 
C. Wirth. Mit 6 prachtvollen Bildern, in eleg. und Römer. 0 


eleg. geb. Preis 12 Sgr. 5 5 } 5 5 : 
Sgr. Toſſtus, K. I., Gumal und Lina. Eine Geſchichte für Cleg. in Leinwand geb. Preis per Band 1 Thlr. 
Kinder zum Unterricht und Vergnügen, beſonders um Meadchenleben. — Magdalenen's Briefe. 
4. Aufl. Mit 6 prachtvollen Bildern, ihnen die erſten Religionsbegriffe beizubringen. 3 Thle. Schweſtern. — Das Vaterunſer. — Mary. — 

mit 3 Bildern in 1 Band eleg. geb. Preis 1 Thlr. fungen. — Goldene Mitte. — Lebensbilder. — 
und Schatten. — Wilſtedt. — Die Nachbarskinder. 


Maler H. Leutemann Lederſtrumpf⸗Erzählungen. 11 8 


bearbeitet von Franz Hoffmann. Achte Auflage 
mit 16 Stahlſtichen. Elegant in Leinwand gebunden 


Tag. Für die Jugend bearbeitet. Sämmtliche Bücher ſind ſowohl ihres gediegenen In⸗ 
Theile ſind ſie von dem geniglen 


Ein großer Theil derſelben wurde bereits 
in fremde Sprachen üͤberſetzt. 


Empfehlenswerthe Leſtgeſchenke für Erwachſene. 


Richter, Ludwig. Für's Haus. 4 Hefte: Frühling. — Sommer — 
Herbſt. — Winter Cart. Jeder Theil. 
Ds lich ode ff,. 
De enn e A lerne ee 
Vater Unſer in Bildern, caee tr 
Gemen ett RE en N ae 
— Chriltenfreude, eleg. gbd 000 
— Schillers Lied von der Glocke, carte. e 
— Neuer Strauß für's Haus, cart. eee 
ee ee EN en au enke ns Das Kae 
DIT , a 
— Erbauliches und Beſchauliches, elg. gbd... 75 
Rückerts Liebes⸗Frühling. Pracht⸗Ausgabe mit Illuſtrat. Pr.⸗Bd. 
*Scheffel, V. Der Trompeter von Säkingen. Illuſtrat. v. A. v. Werner 
r. 40 in Prachtbanngdgdgdd .. F 
Schilers Gedichte. Illuſtrat. Pracht⸗Ausgabe in Prachtband . 
Schrödter, Alwine. Friede und Arbeit. Prachtband. Großes 
mperial⸗ Folio. T 

— In Freud und Leid. Groß 40, in eleg. Mappe 
— Um Lieb' und Kunſt. Denkſprüche mit Initialen. Folio. In 


in Pracht⸗Mappe ee 1 
* Schulz E. Ehret die Frauen. Weibliches Leben. Mit Text 
ie n cenſtein bröſ ,,, ne 
dee cee ddsdss 
von Schwind, M. Das Mährchen von den 7 Reben und der 
f ie Holzſchnitt⸗Ausgabe. Gr. Quer⸗Folio 
lee Al e ß 

— Wandgemälde des Landgrafenſaales auf der Wartburg. In 
Holzſchnitten mit Text von B. von Arnswald. Quer⸗Folio. 

t : 


Illuſtrat. 
von Prof. A. Malmſtröm in Stockholm. In iluſt. Umſchlag geh. 


x 


neee AO ich 
Beens 


f Claſſiker des In und Auslandes, Gedichtſammlungen 2c. ꝛc. 


Gedankenharmonie aus Göthe und Schiller 2 Thlr. 15 Sgr., Blüthenkranz 
neuer deutſcher Dichtung 1 Thlr. 15 Sgr. — Grabbes Werke 1 Thlr. 12 Sgr., 
— Grillparzer Werke 10 Thlr. — Hackländer humoriſtiſche Schriften 
3 Thlr. 4 Sgr. — Hauff's Werke 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Thlr. 10 Sgr. 3 Thlr. 
12 Sgr., — Hebels Werke 17½ Sgr. 25 Sgr. — Heines Werke 12 Thlr., 
poetiſche Werke 4 Thlr. 7½ Sgr., Buch der Lieder 1 Thlr. 10 Sgr. — 
Herder Eid 10 Sgr., 20 Sgr., 24 Sgr. — Hoefer erzählende Schriften 
7 Thlr. 15 Sgr. — Hoffmann © T. A. Werke 1 Thlr. 10 © 
*Jean Paul Werke 11 Thlr. ausgew. Werke 5 Thlr. 10 Sgr. — Kalbeck, M. 
ein deutſches Dichterbuch 1 Thlr. 20 Sgr. — Kinkel Gedichte I. 1 Thlr. 
20 Sgr., II. 2 Thlr. 16 Sgr. — Kleiſt Werke 1 Thlr. 10 Sgr. — Koerner 
Werke 17½ Sgr., 22¼ Sgr., 1 Thlr. 10 Sgr., 1 Thlr. 28 Sgr. — * Laddey 
aus dem Reiche der Frau 1 Thlr 27 Sgr. — Lenau Gedichte 18 S 
1 Thlr. 14 Sgr. — Leſſing Werke 15 Sgr., 1 Thlr. 12 Sgr., 1 T 
26 Sgr., 3 Thlr. 10 Sgr., 8 Thlr. 15 Sgr. — Lingg Gedichte 1/II. à 1 Thlr. 
10 Sgr. — Müller von der Werra Buch der Lieder 1 Thlr. 15 Sgr. — 
Platen Werke 1 Thlr. 5 Sgr. — Polko Dichtergrüße 2 Thlr., Pilgerfahrt 
1 Thlr. 15 Sgr., muſik. Mährchen I/II. à 2 Thlr. 10 Sgr. — Red 
r. 10 Sgr., Amaranth 1 Thlr. 18 Sgr. — Fritz Reuter's Werke, 13 Bände à 1 Thlr. 


1 Thlr. 15 Sgr. poetiſche Werke 14 Thlr. 20 S 


5 Sgr., von Ulrici 12 Thlr. 15 Sgr., von Bodenſtedt 9 Thlr. — 


peare Anthologie 2 Thlr. — Souvenir illuſtrirte Gedichtſammlung 1 Thlr. 
— Stifter Studien 3 Thlr. 24 Sgr., bunte Steine 1 Thlr. 7 Sgr, Storm 
Th. Schriften 5 Thlr. — Strodtmann Immortellen Heines 1 Thlr. 10 8 
— Sturm, Jul, Gedichte III. à 1 Thlr. 10 Sgr. — Tegnex Frithjofs⸗ 
ſage 10 Sgr., 15 Sgr., 27 Sgr., 1 Thlr. — Traeger Gedichte 1 Thlr. 


15 Sgr. — Uhland Gedichte 1 Thlr. 17½ Sgr. — Voß Luiſe 6 Sgr., 
616 Sgr., — Wiel and Werke 13 Thlr., Auswahl 2 Thlr. 7½ Sgr., Oberon 


15 Sgr., 22 Sgr. — Wildermuth Werke 4 Thlr. 10 Sgr. — Wunderhorn 
des Knaben, von Armin und Brentano 2 Bde. 3 Thlr. 5 Sgr. — Zſchocke 


Novellen 8 Thlr. — 4 


liche Zugend. 


ng wegen (zum größten 


2/ Thaler. 


Für die Jugend durchgeſehen von 


Land⸗ uU. Seebilder. 


Jugend von Franz Hoff⸗ 


Im Verlage von Schmidt u. Spring i Stuttgart erſchien: Beiſpi ele zur 9 ehre und DIR arnun N 

i n für die reifer N Ng. 
e en u eff Erzählungen für kleine Mädchen. Von M. Stein. 
mann. Zwei Theile in einem Bande. Dritte Aufl. Zweite vermehrte Auflage. Mit 8 color. Bildern. 
Mit 8 Bildern in Farbendruck. Cleg. cart. 1 Thlr. Cart. 22½ Sgr. x 


; 5 — Saphir Werke I. Ser 
8 Thlr. 20 Sgr., II. Serie 5 Thtr. 10 St wilde Roſen 1 Thlr. 20 Sgr. — 
Scheffel Trompeter von Säckingen 1 Thlr. 16 Sgr., Gaudeamus 1 Thlr. 
16 Sgr., Aventiure 2 Thlr., Juniperus 2 Thlr. 8 Sgr., Ekkehard 2 Thlr. — 
Schenkendorf Gedichte 20 Sgr. — Scherer Dichterwald 2 Thlr. — Schiller 
Gedichte 8 Sgr., 10 Sgr., 19 Sgr., 28 Sgr., 1 Thlr. 5 Sgr., Werke 1 Thlr., 
1 Thlr. 24 Sgr., 2 Thlr. 10 Sgr., 4 Thlr., 4 Thlr. 20 Sgr., 6 Thlr. 5 Sgr. 
Schleiden, D. H. Liederbuch für die Glieder des uuſichtbaren Gottesreiches 
2 Thlr. — Schulze bezauberte Roſe 6 Sgr. 15 Sgr, 17½ Sgr. — Shakes⸗ 
peare Werke, Ueberſetzung von Schlegel u. Tieck 4 Thlr. 20 2 85 Thlr. 


ahrgang 1873. \ 


Bun Veifnahtsgeffenken teilen 
Wolf Stahr. Göthe's Frauengeſtalten. 4. Aufl. 
2 Bde. Sehr eleg. geb in einem Band 2 ¼ Thlr. 

G. E. Leſſing. Sein Leben und ſeine 
Werke. 7. Aufl. 2 Bände. 
einem Band 2½ Thlr. 

— Weimar und Jena. 2. Aufl. 2 Bde. Eleg. 
gebd. in einem Band 2 ¼ Thlr. 

such: I. Band: Stadt und Park. — In Etters⸗ 

g g. — Schillerhaus. — Wagners Lohengrin. — 

ARE Sehe Theaterzuſtände. — Wagners Tannhäuſer. 
Göthe's Leben und Dichten. — 555 5 von Stein. 
Weimar zu Goethe's Jugendzeit. — Schillers Ad⸗ 
lung. — Die Bibliothek. — Caroline Jagemann. — 

N Die Fürſtengruft dc. u. 


Fan — Schillers Gartenhaus. — Der 
0 von Jena. — Caroline von Wollzogen und 


ler und ſeine Denkwürdigkeiten. — Goethe's Urtheil 
über Napoleon. — Goethe und Frau von Stein. — 
Chriſtiane Vulpius. — Unſere Klaſſiker und ihr 
Verhältniß zu Nationalität und Freiheit ꝛc ꝛc. 
Kleine Schriften zur Literatur und Kunſt. 
2 Bde. à Bd. 2 Thlr. eleg. . gebd. 27/ Thlr. 
Bd. e Inhalt: Fra Girolamo Sa⸗ 
vanarola — Michel Angelo — Winkelmann — Fichte 
Zudiig Tieck — Lamennais — Silvio Pellico — 
Eckermann — Karl Auguſt von Weimar — Hein⸗ 
rich Simon — Stein und die Deutſchen Fürſten in 


— 


meyer — Arnold Ruge. Eine Charakteriſtik 
Arnold Ruge's Memoiren — Hegel als Politiker. 
II. Bd. Kritiſches und Siographiſches. Inhalt: Karl 
Immermann — Theodor von Kobbe, ein deutſcher 
Humoriſt — Chriſtian Rauch — Ernſt 10015 — 
Gluck, der Reformator der Oper — Karl Mathy — 
Eduard Jungmann, der Sieger von Eckernförde — 
Erinnerung an Paul de Flotte — G. A. v. Halem. 
Zu unſeren Klaſſikern: 1. Leſſing: Leſſing und Frie⸗ 
drich der Große — Eliſe Reimarus über Leſſing — 
Ein Brief Leſſing's und was daran ı hängt — Leſſin⸗ 
giana. — II. Zu Goethe und Schiller: Goethe 
und Beranger — Goethe und Herder — Götz von 
Berlichingen in Goethe's Dichtung und in der Ge⸗ 
ſchichte — Goethe und die Seſenhetmer Friederike 
1 Schiller — Goethe und Schiller in ihrer 
edeutung für das deutſche Geistesleben — Schiller's 


Auguſt Reißmann. Lehrbuch der muſikaliſchen 
Kompoſition. Mit Notenbeilagen. 3 Bde. 
à Bd. 3 Thlr. I. Die Elementarformen. 


III. Die Inſtrumentationslehre. 
Felix Mendelsſohn⸗Bartholdy. Sein Leben 
und ſeine Werke. Mit Portrait in Stahlſt. 
2. Aufl. Eleg. gebd. 2 Thlr. 
— Franz Schubert. Sein Leben und ſeine Werke. 
Mit Port. in Stahlſt. Eleg, geb. 2 ¼ Thlr. 
Robert Schumann. Sein Leben und ſeine 
Bi Werke. Mit Portr. i. Stahlſt. 2. Aufl. Eleg. 
8 gebd. 1¾ Thlr. 
. Gedenkbuch für's Haus. Miniatur⸗Ausgabe. Mit 
N Titelbl. in Buntdruck und 5 Vollbildern in 
Holzſchn. 5. Aufl. Eleg. gebd. mit Goldſchn. 
1 Thlr. 15 Sgr. 
Bi. Das „Gedenkbuch“ Diete für jeden Tag des Jahres 
Bir: ein Motto in einem bedeutungsvollen Ausſpruche 
3 roßer Denker und Dichter oder in einem Kern⸗ 
5 50 ruche aus der Geſinnungstüchtigkeit guter alter 
55 aut Ein el iſt ein ganzer Spruch mit ganzem 
inn, zu Beachtung und Betrachtung anregend. 
In einſamen Stunden. 1 es und Beſchau⸗ 
2 liches in Liedern. 6. Aufl. Miniatur⸗Aus⸗ 
N. gabe. Mit Titelbild von O. Siemering. In 
Prachtband m. Goldſchn. 1¼ Thlr. 
Verlag von J. Guttentag (D. Collin) In Berlin. 


Verlag von Ir. Baffermanı in Heidelberg. 


Der Geburising 


Eleg. geb. in 


II. Band: Goethe in Jena. — Das archäologische) ' 


harlotte von Lengefeld. — Der Kanzler von Mül⸗ 


den Jahren, 1813. bis 1815 — Theodor Echter⸗ſpielen 


„Gulliver's Reiſen. dor du dae Nat 


Kabale und Liebe“ —r Palleske's Biographie Campe's Robinſon. za bearbeitet von Jul.“ und Fr. Specht. 2. Auflage. Verlag von Gufav Hräbner in Leipzig. U 
ER Hoffmann. an Farb⸗ M 
Adolf sinn und Fanny ee in) druckbildern nach Aquarellen von . Simmler. Don Quixote von La anche, Das Buch der Braut, Sehe, in CAR 
Di G de Wi ld Für die] Für die Jugend bearbeitet von Franz Hoffmann. deutſcher Dichtung geſammelt von Frauenhand. 5 5. Au. 
Rom. 2. Aufl. Eleg. geb. 3 Thlr. le eſahren 1 1 liß. ugend) Mit Farbdruckbildern nach Aquarellen von Profeſſ 5 10 
Adolf St Bild 8 d Altert J 0 5 9 on Profeſſor Mit 2 Stahlſtichen und 4 Farbendruckbildern. Prat di 
olf in. 1 a De 2 Aufl 2 5 90 5 0 Aae en u e fterding e e Münchhau und N 1 3. Auflage. ia e 15 as er Warte 8 | 
. II = nfügen eines Porträts Thlr. Ein treuer 
II. Cleopatra. 2 Thlr. III. Nüwisch Conanchet der Indianerhäuptling. uchhauſen 8 eiſen und Aben⸗ für Be Herzens Wallen, ein Dolmetſch zwiſchen 45 
0 IV. 0 teuer. Für die Jg d bearbeitet von Jul. Hoff⸗ benden zu fein: Das iſt die Veſtimmung dieſes u 
Kaiſerfrauen. 2 Thlr. Agrippina, Für die Jugend bearbeitet von Franz Hoffmann, Mit mann. Mit ede nach Aqua⸗ enden Buches! Als ob fie alle nur ein größt 
die Mutter Nero's. 2 Thlr. Farben nach Aquarellen von J. Simmler. 4. Aufl. rellen von W. Simmler. 2. Auflage. Liebeslied wären, jo harmoniſch reihen ſich hier 


Der Rothe Freibeuter. 


II. Die angewandte Formenlehre. ſ⸗ 


1110 von = 3. Winke 
5 er in Lei 
Vorräthig in allen Vuchhandlungen; 


Baron Carl Claus v. d. er 


- Reifen. in Oſtafrika. 2 6 
41 Holzſchnitten, 11 * 28 au 


Reife i in das Gebiet des weißen 


Von M. Th. von Heuglin. N \ 
9 Holzſchnitten und 8 Tafeln. 1 T a 


Ef Vestgeschenken entpſahlent 


(Verlag von J. Baedeker in Iserlohn,) 


„Ein Führer durchs s Leben, 0 


e Rau 


Bierte Auflage. 
Mit eolorirten Bildern, Geſchichten und Reimen. 
Illuſtrirt von O. Pletſch, C. Offterdinger u. A. 
Groß Quart, elegant cartonnirt 1½ Thlr. 


In dieſem für kleine Kinder beſtimmten Bilderbuche ſind ſämmt⸗ 
liche Bilder auf ſtarke Pappe aufgezogen und leiſten daher den 
!zerſtörun orlufigen Händen der Kleinen energiſchen Widerſtand. Die reiche 

Auswahl der enthaltenen Gegenſtände: Kinderſcenen, Soldaten, Volksfeſte, 
Jagden, Hausthiere, Wilde khier, Inſecten, Obſt ıc. ſichern dem Buch 
in 9 55 Kinderſtube eine freudige 1 


Anzerreißbare U Wildertafeln. 


Fünfte Auflage. 
Zwölf bunte Bilder nach Zeichnungen von Rud. Geißler. 
Sämmtlich auf ſtarke Pappen gezogen und in elegantem Etui vereinigt. 
1 Thlr. 15 Sgr. 


Ein großer Vorzug dieſer Bildertafeln liegt darin, daß gleichzeitig mehrere Kinder dieſelben beſchauen, damt 
und Kartenhäuſer damit aufbauen können. 


Sehr eegant cartonnirte Oetabbände 1 1 Thlr. 15 Ser. 


Pharus am Meere des Lebe 


illuſtrirk von Prof. Ad. Schmitz. 


Pracht - Ausgabe, elegant geheftet 20 Mark — 6%, T 
In Pracht - Band mit Goldsehnitt 24 Mark 8 a g 


2 fl. 30 kr. ſüdd. Währung. 
Naturſ 1 8 1 ee 


ner. Mit Farbdruckbildern und zahlreichen Holzſchnitten 
nach Aquarellen und Zeichnungen von H. Leutemann 


a 9 trefflichen Farbdruckbildern nach Aquarellen von 
C. Offterdinger. 5. Auflage. 


Nach Cooper für die 
Jugend bearbeitet 
von Otto Hoffmann, Mit Farbdruckbildern nach Aqua⸗ 

rellen von J. Simmler und C. Offterdinger. 


verſchiedenen Töne an einander, wie ſie e 
Morgenroth der erſten Liebe, im heißen Flehen, im 
ſüßen Hoffen, im Schmerz der Trennung, im gli j 
enden Sehnen und in höchſter Wonne. 


Der Raupen⸗ und Schmetterling 6 


Für die Jugend 
geſammelt und 


Jagden und Abenteuer. 


bearbeitet von P. Sternberg. Mit ee 
2. Auflage. 


nach Aquarellen von H. Leutemann. 


. 


Z rn ee n 


® | Sie. e ee 
* e ildungen un str 
Smpfehlenswerthe Zugendſchriften „  Saninden 1 Zhte, fluthel Der Luck. Mi 
„ e den Ahle don „ d er ee e eee 
bung über die meiſten deutſchen Schmetterli i 
Eduard Trewendt in Breslau. „ e mer und aer Ae 
= ia 1991 a Eine prächtige Gabe fü 
unge Schmetterlingsjäger! 
Für das Weihnachtsfeſt 1873 Verlag für erziehenden Unterricht in Leipzig. 
8 Mit Unterſtützung vol 
ſind neu erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig: Robinſon Cruſoe. Gelehrten rt 15 95 S0 
Aus Nord und Süd. Land⸗ und Seebilder für die Jugend von Aud. Scipio. Mit MAnBer e von 1 Gen Ei. 
; ; von Dir. Dr. Kühner und den Profeſſoren Zi 
vier Illuſtrationen von Sr. Kaiſer. 8. Gleg. gebdn. Preis 1⅛ Thlr. und Biedermann. In 2 Ausgaben: Bud 
Marie, des Hauſes Sonnenſtrahl. Eine Erzählung für die weibliche Jugend von Mary Often Ausgabe. (7. Aufl.) mit 2 Bildern. Cart. 12½ © 1 
0 (Emilie Eyler). Mit vier Illuſtrationen von Louiſe Thalheim. 8. Eleg. gbon. Preis 1¼ Thlr. 15 and 5 ee CB ne are 
— — Daſſelbe ſehr eleg. in ganz Leinen gebunden. Preis 12/5 Thlr. Asch ag 1 Thlr. Te Sg 5 9 Farben tb 
&) Erholungsſtunde. Sechs Erzählungen für Kinder von ſechs bis zehn Jahren von Marie Die Sächſ. Schlei und 25 andere eren 


Journale nennen den Gräbner'ſchen Robinſon . 
dete deutſche Bearbeitung. ME 
Eine Vorſchule m 


e ſebuch aus Homer. Ae 


Von Prof. Dr. Willmann. 


Berendt. Mit vier Illuſtrationen von Touiſe Thalheim. 8. Eleg. gebdn. Preis 27 Sgr. 


Kinderleben in England. Erzählung für die Jugend von a ln Tagerſtröm. te 
Auflage. Mit vier bunten Illuſtrationen von Touiſe Thalheim. 8. Gleg. gbon. Preis 1 Thlr. 


x jeb Mythologie. 
Trewendt's Jug end bibliothek. 53. Bändchen: Deutſcher Muth in jungem Blut. 1 Karte dee und 1 Titelbild. 2Aufl. 
Bilder aus dem Kr, ge von 1870 von Richard Baron. Mit vier Bildern von Ludwig Löffler. geh. 18 Sgr. Gleg. cart. 21 Sr 


8. Sauber cartonnivt. Preis 7½ Sgr. 


65 
Ein hiſtoriſches E Ce 

Leſebuth alls Herodot. mentarbuch. Im Sinne 

des erziehenden Unterrichts bearbeitet von Prof 
Dr. Willmann. Mit 5 Karten Geh. 24 Sgr. | 


S g bg. F. F. FFF. 


Die Particulariſten. 
N Schwank in 100 Bildern 
3095 Wilhelm Buſch. 


3. Auflage. Preis 20 Sgr. 


In gleichem Verlage erſchienen von demſelben Verfaſſer: 


Bilder zur Jobſiade. 


Auflage. Preis 20 Sgr. 


Die fromme Helene. 


6. Auflage. Preis 20 Sgr. 


Pater filucius. 
Allegoriſches Zeitbild. 
2. Auflage. 12 Sgr. f 42 kr. 
Außerdem e wir zu Weihnachten: 
Ein Sommernachtstraum von Shakeſpeare. Mit 
24 Schattenbildern von Konewka. 2 Auflage. Geh. 
912 5 Th 20 Sgr., in Calico 4 Thlr., in Saffian 


Der pete Vaulus. Von Hausrath. 2. Auflage. von E. A. Roß mäßler. Zweite Aufl. Holzſchnitten. geh. 8 Thlr., geb. 8 Thlr. 20 Sgr. — eine leicht faßliche und von vielen Illustrationen begleitete 
. Geb. 2 Thir. 8 Sgr. ng Der Wal Von Prof. Moritz Willkomm. Mit Zweiter Band. Die wirbelloſen Thiere. Mit 3 Kupfer: Anleitung zu den praktiſchen Beſchäftigungen und wird 
‚al Vergangenheit und Gegenwart des Erdballs. Popu⸗ 17 Kupferſtichen, vielen Holzſchnitten und 2 1 9225 und 97 Holzſchnitten. geh. 4 Thlr. 20 Sgr., endlich die reiche Auswahl von Spielen und Liedern 
lläre Geologie von Schmezer. Geb. 2 Be 24 Sgr. geh. 5 Thlr., geb. 5 Thlr. 20 Sgr. 5 Thlr. 10 Sgr. Jeder Band einzeln. freudig begrüßen. 0 


Großes Lager von 


SPIELEN 


ne an. 


Mit Ergänzungen, 

Geſchichten aus Livius. us grace 
Schriftſtellern von N. Goldſchmidt Mit 3 lith. Ir 
feln und 1 Titelbilde. Eleg. cart. 1 Thlr. 3 Ngr 
D Die letzten 3 Bücher eignen ſich nicht nu 
Leſebücher, ſondern auch zur Privatlectüre. 4 
Enthaltend 270 Buchſtahn 1 

Orthographieſpiel. auf F Pappe und eine 5 
leitung zu verſchiedenen, die Rechtſchreibung ba 
dernden Spielen von G. A. Gräbner. In ele 
Carton 1 Thlr. 
Der Verf. glaubt, daß der orthogr. a in 
Spiel eine weſentliche Unterſtützung finden könne, u 9 
bietet hier eine größere Anzahl von Aufgaben mit 
einer Anleitung, dieſelben im Spiele zu verwenden. 


Bilder aus dem Kindergarten. La ee 


Die auf der Londoner Welt-Ausstellung 1862 prämiirten 


Sele den Versagen | 
en Wilh. Hermes Berlin 


empfehlen sich zu hübschen Festgeschenken à Heft 6 Sgr. und 10 Sgr. 
Vorräthig in allen Buch- und Kunsthandlungen des In- und Auslandes.“ 


5 70 


Aa 


Gefangene Vögel 


ſowohl zur Unterhaltung in geſelligen Kreiſen wie zur 
Selbſtbeſchäftigung für Knaben und Mädchen 


in größter Mannigfaltigkeit und von den niedrigſten 


11 lch von Dir. E. Warth. Mit 1 Tilla, 
An 211 Holzſchnitten und 2lith. Tafeln. Eleg. geb. 1 Thlr. 6 Sg. 

In allen Buchhandlungen vorräthig: De Dieſe populär gehaltene Schrift führt den Leſer 
von A. E. Brehm u. in einen rationell geleiteten, mehr einer erweiterten Fa⸗ 


Die Thiere des Waldes e A. Roßmäßler. milienſtube gleichenden Kindergarten. Er ſieht, was 


Erſter Band. Die Wirbelthiere. b 71 hier getrieben wird und welchen Zweck es hat; er findet 


Verlag C. J. Winter in Leipzig. 
von A. E. Brehm. Erſter 
Band. geh. 3 Thlr. 20 Sgr., 
geb. 4 Thlr. 10 Sr. 


eee eee eee LETTER 


Zugleich aneh wir den ganzen reichhaltigen und anerkannt 
guten Jugendſchriften⸗Verlag von 


Winckelmann & Söhne in Berlin. 


Derſelbe enthält die Werke der ie Jugend Schrift: 
ſteller und Schriſtſtellerinnen, als: Th. 1 . Stein, R. Koch, 
J. Hirſchmann, G. Holting und Anderen für jedes Alter und 
zu 12 575 Seifen. 


ee es 
Bu se kam 7 


fir Jüngere Knaben ua Midchen 

ea) en u Mübreben m. 8 Farbendrock- Bild. 
urb. Umschl. cart, Preis: IThir. 

11 0 v. HUCO KASTNER. BERLIN. 
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W 
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— 


ES 


2 — — 


erſchleſiſche Eiſenbahn. 


November c. iſt an Stelle der im Schle⸗ 


8 BR ſiſch⸗Sächſiſch⸗Thüringiſchen Verbande eingeführten 
fh, 1 directen Frachtſätze für den Transport von Getreide, 
Hülſenfrüchten, Oelſaaten, Malz und Mahlproducten 
NI in Mengen von 100 Ctr. und mehr, ſowie für zu⸗ 
l 28 rückgehende Säcke ein neuer erweiterter Tarif unter 
Ray € = der Bezeichnung „Ungariſch⸗Schleſiſch⸗Sächſiſch⸗Thü⸗ 
gischer Getreide⸗Verkehr“ zwichen Stationen der Kaſchau⸗Oderberger, Un: 
— kuchen Staats-, Theiß und Alföld⸗Fiumaner Eiſenbahn einerſeits und 
15 Innltonen der Niederſchleſiſch Märkiſchen, Sächſiſchen Staats-, Leipzig⸗ 
dreöner und Thüringiſchen Eiſenbahn andererſeits via Ruttek⸗Oderberg⸗ 
Hreslau in Kraft getreten, von welchem Exemplare in unſerer en 
Sintionstahfe verausgabt werben. [8738 
Breslau, den 8. December 1873. 0 
Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eisenbahn. 
Be 
Sberſchleſiſche Eiſenbahn. 
N A Vom 15. December cr. ab tritt zum Schleſiſch⸗ 
„ Dberungarifchen Verbandtarife ein achter Nachtrag 
& Pe... mit directen Frachtſätzen für Station Thorn in 
m Kraft. 5 8737 
2 5 ai! en 9 1 werden Ar 1 Sta⸗ 
et 258 tionskaſſen der Verbandſtationen verabfolgt. 
2 Breslau, den 3. December 1873. 5 
Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
Glassiker | Prachiwerke, 
| in größter Auswahl. | Globen, Atlanten. 
11 1 
I 5 Schleiterihe Buchhandlung, 
| H. Skutsch, | 
Breslau, 16— 18 Schweidnitzerſtraße. 
5 . g — 
| Jugendschriften, | Ausführliche Gataloge 
wi = : unſeres neuen wie antiquariſchen 
" A Bilderbücher, Geſellſchafts⸗ und Lagers aus allen Wiſſenſchaften 
0 Beſchäftigungsſpiele. | gratis und franco. 
. g i Ba 
ih SE — — 2% Be RR ee 1 
Mi eee be eee eg 
a & Vorräthig in der Schletter'ſchen Buchhandlung (B- Skutſch), 9 
EM 8 16—18 Schweidnitzer⸗Straße. 3 
N 2 ER 
1 5 
1 Grote'ſche Ausgabe. 3 
| Iufteationen zu fritz Reuter. 
J Iluftialionen zu Fritz Reuler. 
Es: e 8 
1 8 Don Hiddemann und Lüders, mit Einleitung von Glagau. 5 
1 Gr. 4. Eleg. gebunden 5 Thlr. 2 
KR & [8686] 3 
dreir FFC 
Die . Aue SEE EEE TEE d TE ETEREEITETIEHEET 
‚nen ur en u 7 ö ; 2 SEE 7 2 
fü J. U. Kern's Buchhandlung, (R. Baumann), 
11 Breslau, Blücherplatz 617, \ 
von 5 x { . 2 
DE empfiehlt zu Weihnachts Geſchenken ihr großes Lager von 
of Jiugendſchriften und Bilderbüchern für jedes Alter zu verſchieden⸗ 
ler = sten reifen. — Leinwand⸗ Bilderbücher. — Unzerreißbare Bilder⸗ 
15 705 — Bilderbücher von Pletſch (Neueſtes: Der alte 185 
90 5 2 Thlr. E 
Jen 8 Munhener und deutſche Bilderbogen ſchwarz und colorirt, à 1 W 
. reſp. 2 Sgr. in großer Auswahl. ö i 
| Erzählungen für die Jugend von Th. v. Gumpert & 12% Sgr. 
0 — Frz. Hoffmann, Nieritz, Ferd. Schmidt, Wildermuth à 7% 
ie Sgr. pro Bändchen. — Robinſon in Ausgaben von 8 Sgr. an. 8 
Frz. Hoffmann's Ingendfreund 2 Thlr. — Gumpert's Töchter⸗ 
aut Album, geb. à 2% Thlr. und 2¼ Thlr.; derſelben Herzblattchen’s E 
ch Zeitvertreib, geb. à 1% Thlr. und 2 Thlr.; Spamer's Welt der 
lit Jugend 1 Thlr. 10 Sgr.; H. Wage Hausſchatz für die deutſche 
ufl. Jugend, * 2% und 2% Thlr. — Alles in den neueſten Jahrgängen. 
Alle von anderen Handlungen angezeigten Bücher ſind vorräthig 
Hle⸗ oder ſchnell zu beſchaffen. — Anſichts⸗Sendungen ſtehen zu Dienſten. 
rof, == = = 
gen I TR Er 2ER, 
F. Karsch Kunsthandlung, 
d im Stadttheater 
0 empfiehlt 8702] 


zu Weihnachts- Geschenken 
ihr sehr reichhaltiges Lager 


von 


Kupferstichen, Photographien und 
Oelfarbendrücken. 


i Kataloge gratis und franco. 
Auswahlsendungen nach Auswärts bereitwilligst. 9 


Einrahmungen aller Art werden in eigener Fabrik | 
auf das Schnellste und Beste angefertigt. 


Große Weihnachts⸗Ausſtellun 

Am Nathhauſe Nr. 2 

Hund P Ohlauerſtraße Nr. 125, —— 

von Florentiner Marmor⸗ u. Alabaſter⸗Kunſtwaaren. Beſtehend aus: 
Figuren, Vaſen, Kannen, Frucht⸗ und Blumen ⸗Schaalen, Kreuze, Cru⸗ 
eifixe, Brief eſchwerer aller Arten, Stickerei⸗Gegenſtände, Uhrgehäuſe, 
euchter, Aquarien u. ſ. w. im Preiſe von 10 Sgr. bis 50 Thlr. 3 Stück in 
ausgezeichnet feiner Waare, paſſend zu Weihnachts⸗ wie Hochzeits⸗Geſchenken. 


Welchen P. Gmerucci aus Italien. 


Beſuch bittet 


Die neuen Poſt Packetadreſſen, 


Mi deren Benutzung das Publikum vom 1. Januar 1874 ab verpflichtet ift, 
ind im Buchdruckerei Comptoir Herrenſtraße 30 zu demſelben Preiſe (20 Stück 

Sgr.) wie bei den Kaiſerlichen Poſtanſtalten zu haben. Beſtellungen auf 
größere Partien mit Vordruck der Firma werden daſelbſt ſchleunigſt ausgeführt. 


22. December l. J. 12 Uh 0 
tements des Krakauer Magiſtrates mittelſt ſchriftlichen mit einer 50 Nr. öſt. 
Währ. Stempelmarke 20 ef. öl Offerten, wie auch mündlich ſtattfinden wird. 


und Reichwaldau bei 


9 „und Verkauf. 


Für Aerzte! 
Soeben erschien: [8742] 


Medicinal-Ralender 
für das Jahr 1874. 


(I. Theil in Leder gebunden) 
do. mit Papier durchschossen 1 Thlr. 20 Sgr. 
Berlin. August Hirschwald’s Verlag. 


Schleſiſch 


Die Herren Actionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zu der 


2 Theile. 


am 17. Deebr. d. J., Nachmittags 3 Uhr, 


im „Zeltgarten“ hierſelbſt, 


einladen. [8726] 


Tages Ordnung: 


1) Vorlegung des Geſchäftsberichtes und der Bilanz und n 


Ertheilung der Decharge. 


2) Herabſetzung der Mitgliederzahl des Aufſichtsrathes und 


Erſatzwahl für die ausſcheidenden Mitglieder. 


3) Wahl von zwei Rechnungs-Reviſoren für das nächſte 5 


Geſchäftsjahr. 


Diejenigen Herren Actionäre welche ih an der General⸗Verſammlung]“ 
betheiligen wollen, werden gemäß § 31 des Geſellſchafts⸗Statuts erſucht, B4 
ihre Actien unter Einreichung eines doppelten Nummern⸗Verzeichniſſes bis 
ſpäteſtens den 16. December a. e. Abends 6 Uhr bei der Geſellſchaftskaſſe, Permmmemr 


hier, Schweidnitzerſtraße 31, zu deponiren, oder daſelbſt bis zu dieſer Zeit 
durch Beſcheinigung nachzuweiſen, daß die Niederlegung der Aetien bei 


Deutſchen Handels⸗Bank 


erfolgt iſt. 

Heber die geſchehene Einreichung der Actien, beziehungsweiſe der Be⸗ 
ſcheinigungen wird ein Depoſitions⸗Schein ausgefertigt, welcher als Einlaß⸗ 
karte Gre General⸗Verſammlung dient. 

reslau, den 9. December 1873. 


Der Auffiehtsrath. 
E. Huber. 


Bekanntmachung. 


Die Herren Actionäre des Reichenbach⸗Gnadenfrey⸗Nimptſcher Thall 


Actien⸗Vereins werden zur 


General Verſammlung 
auf den 29. December d. J., Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe zu 
Gnadenfrey, eingeladen und gleichzeitig auf die Beſtimmungen des § 36 
der Statuten, wonach jeder Actionär durch Vorlegung der Actien ſich zu 
legitimiren hat, hingewieſen. 
Zur Vorlage werden kommen: 


2 Me ngen dez mah lichen desen des Jahn 187 uu 
tat für das Jahr 1874. 5 
5 12 Directorii und der Rechnungs⸗Reviſions⸗Commiſſion auf 
Das Direttorium des Reichen bach⸗Gnadenftey⸗ 
Nimptſcher Chauſſee⸗Actien⸗Vereins. 
Eizitations⸗Kundmachung. 


Feſſſtelung der Dividende. 
9 E 
4 
Gnadenfrey, den 8. December 1873. 
Der Magiſtrat der königlichen Hauptſtadt Krakau giebt bekannt, daß wegen 


Ueberlaſſung an Einen von den Unternehmungsluſtigen des ausſchließlich zu⸗ 
teen ſollenden Rechtes zur Reinigung der öffentlichen und Privatſenkgruben, 


Aborte u. d. gl. in den Jahreu 1874 und 1875 im ganzen Bereiche der 
Stadt Krakau ſammt Vorſtädten gegen Vergütung von 5 Nkr. öſt. Währ. 
für jeden Kubikſchuh ausgeführten Unxaths, die Lizitations⸗Verhandlung am 

2 Uhr Vormittags im Amtslocale des 1. Depar⸗ 


Das Vadium per 200 fl. öſt. Währ. iſt der Offerte beizuſchließen, und es 


ſoll auch in dieſer vom Offerenten die Art und Weiſe der Reinigung über⸗ 


haupt, und insbeſondern die beabſichtigte Verwendung der hiezu in den 


größeren Städten üblichen Apparate wie auch der Vorgang bei der Desin⸗ 
fizirung des Unrathes angegeben werden. 2208 


Die übrigen Lizitationsbedingungen, werdenm de Unternehmungsluſtigen 


über fein Anmelden umgehend übermittelt werden. 


Vom Magiſtrate der Stadt Krakau 


am 3. December 1873. 


Ninde⸗Verkauf. 


Aus den Großherzogl. Oldenburgſchen Forſtrevieren zu Mochau bei Jauer 
braun ſollen zuſammen circa 1800 Centner Eichen⸗ 
Spiegelrinde pro Frühjahr 1874 durch Submiſſtons⸗Gebote verkauft werden. 
Die Submiſſions⸗Bedingungen liegen im Bureau der Oberförſterei zu 
Mochau zur Einſicht aus, von wo dieſelben auch gegen Erſtattung der Copia⸗ 
lien bezogen werden können. 
Termin hierzu iſt 


auf Sonnabend den 10. Januar 1874, 
Nachmittags 3 Uhr, 


in der Großherzogl. Oberinſpeetorats⸗Canzlei zu Mochau anberaumt, 


bis zu welchem Tage die Offerten verſiegelt und portofrei mit der Auſſchrift: 
„Submiſſions⸗Kaufofferte für Spiegelrinde betreffend“, 


eingereicht ſein müſſen und an welchem auch die eingegangenen Offerten in 


Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten eröffnet werden. 
Mochau, den 8. December 1873. 


Das Großherzogl. Oftenkurgfhe Oberinſpectorat. 
Londoner Spiegelglas-Berficerungsgefellichaft. 


Hierdurch bringen wir zur Kenntniß, daß wir Herrn Theodor 
Kostka eine Agentur obiger 18 0 für hieſigen Ort übertragen haben. 
Breslau, den 11. December 1873. 


Die General⸗Agentur 


©. F. Gerhard & Co. 


Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige halte ich mich zur Aufnahme von 
Verſicherungen ge en Aru von Spiegelglas aller Aal zu billigen und 
feſten Prämien eiteng empfohlen. Proſpecte, Antragsformulare ſowie jede 
gewünſchte weitere Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt. [8729] 


heodor Kostka, 


Nicolaiſtraße 62, II. 


Ei Emil Schnierl, Uhrmacher, 


4, Catharinenſtkaße 4, [8276] 
empfiehlt fein fein aſſortirtes Lager aller Arten gut regu⸗ 
lirter Uhren u. reeler Garantie. Preiſe billiger als überall 


SC 
— 
ur 


at 
IS 


7 
u” 
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I Thlr. 15 Sgr. 


e Actien Brauerei. 


ſtattfindenden ordentlichen General E Verſammlung ergebenft N 


in Berlin, Diner Schlesische Lebensversich.- 


Empfehlenswerthe Jugendf criften 
aus dem Verlage von 


Eduard Trewendt in Breslau. 


Für das Weihnachtsfeſt 1873 ſind neu erſchienen und in 
allen Buchhandlungen vorräthig: 


Aus Nord und Süd. Land⸗ und Seebilder für die 
Jugend von Nud. Seipio. Mit vier Illuſtrationen von 
Fr. Kaiſer. 8. Eleg. gebon. Preis 1%, Thlr. 


Marie, des Hauſes Sonnenſtrahl. Eine Erzählung für 


die weibliche Jugend von ary Oſten (Emilie e 
Mit vier Illuſtrationen von Louiſe Thalheim. 8. Gleg. 
gebdn. Preis 1½ Thlr. i 

— — Daſſelbe ſehr eleg. in ganz Leinen gebunden. Preis 


1% Thlr. 

Erholungsſtunde. Sechs Erzählungen für Kinder von 
ſechs bis 10 Jahren von Marie Berendt. Mit vier Illu⸗ 
8 von Louiſe Thalheim. 8. Eleg. gebon. Preis 
27 Sgr. 


Kinderleben in England. Erzählung für die Ju⸗ 
gend von Angelika Lagerſtröm. 2. Aufl. Mit vier bun⸗ 
ten Illuſtrationen von Louiſe Thalheim. 8. Gleg. gebdn. 
Preis 1 Thlr. 

Trewendts Jugendbibliothek. 53. Bochen: Deut- 
ſcher Muth in jungem Blut. Bilder aus dem Kriege 


von 1870 von Nichard Baron. Mit vier Bildern von 
8. Sauber cartonnirt. Preis 7½ Sgr. 


Ludwig Löffler 


Actien-Gesellschaft. 
Grundeapital: Eine Million Thaler. 


Die Gesellschaft schliesst zu festen Prämien: 
I. Lebens-, Ausstattungs- und Renten-Versicherungen in jeder Form 
mit oder ohue Gewinnbetheiligung, sowie 
II. Versicherungen auf Capitalzahlungen und Invaliditätsrente gegen 
die Folgen körperlicher Unfälle, und zwar: 
a. individuell zu Gunsten des Einzelnen gegen Unfälle in und 
ausser Beruf am Wohnsitze und auf Reisen; 
eollectiv zur Sicherstellung der Betriebsunternehmer ent- 
weder lediglich gegen die Folgen der gesetzlichen Haft- 
pflicht oder gegen alle im Betriebe vorkommenden Unfälle 
jeder Art. 
Zur Ertheilung von Auskünften und Entgegennahme von Anträgen 
empfehlen sich die bekannten Agenten in der Provinz, sowie 
Die General-Agentur 


F. v. Klinkowström, Breslau, Junkernstr. 2, 


zugleich Haupt-Agent der Schlesischen Feuer-Versicherungs- 
Gesellschaft. 
NB. Agenten, hier und in der Provinz, werden unter günstigen 
Bedingungen angestellt, [8478] 


b. 


Restaurant Rother. 


Einem hochverehrten Adel und verehrten Publikum Breslau's und 
Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich unter dem heutigen Tage 


Schweidnitzerſtraße 37, 
5 zum Meerſchiff EN 
ein feines Neſtaurant 


verbunden mit [8730] 


Wein⸗Handlung und Billard⸗Salon, 


eröffnet habe, mein Unternehmen durch prompte Bedienung und civile 
Preiſe angelegentlichſt empfehle. Hochachtungsvoll 


Otto Rother, 
Neſtaurant, Schweidnitzerſtraße. 


eee REETREERTT 
Hotel Donau in Wien, 
gegenüber dem Nordbahnhofe. 


Vom 1. November 1873 an notire ich folgende äußerſt billige 
Zimmerpreiſe: > a 79820 
Zimmer mit 1 Bett, 

4. Etage Fl. 1. — und Fl. 1. 20 

3 1 1. 50 


0 2 
1. 80 


mit 2 Betten 
Fl. 3 i 


" 7 7 1 


2. 50 


77 7 7 77 


2 
S 


7 1 . m 6 
Das Hötel Donau beſitzt einen Perſonenaufzug und ift in 
der eleganteſten Weiſe mit allem Comfort eingerichtet. 


Die mit der Nordbahn anlangenden P. J. Reiſenden erſparen bei 
Einkehr in das Hotel Donau jede Wagenauslage, da das Hotel 
dem Bahnhofe 

Zu recht I 


erade gegenüber liegt. 
ehbaktem Heſuch ladet höflich ein 


Carl Traut, 


Hotel⸗Director. 


Pommerſche Gänſebrüſte mit und ohne Knochen. 


F. Radmann's 
Seefiſch⸗Waaren⸗Handlung, 
Ohlauerſtr. 31, 


empfiehlt 
ein reichhaltiges Lager 


div. geräuch. u. marin. Fiſchwaaren, 
ebenſo friſche Seefiſche. 


Gänſe⸗Sülzkeulen und Auſtern. 


7850] 


Fein. Aſtrach. Caviar. 
phlug sscplasmmactz 


V ** 8 . 
8 ER es SS 
BETREUEN Peer: = => ae => 


EN. 


| Garthe s ud Schillers Werke 


in illuſtrirten Ausgaben mit erläuternden Einleitungen. 


Goethe's Werke. 

0 in 20 Bänden. 
In 10 Bde. eleg. geb. 9% Thlr., 
in ff. Einband u. engl. Geſchmack 
11 Thlr. 15 Sgr. 


J. L. Sackur, 


Ring 23, vis-a-vis dem Schweidnitzer⸗Keller, 
Ausgabe in 30 Bänden en u 18694] 


2 . 5 
. Fe g Engliſchen und Ruſſiſchen Neiſe⸗, Schlaf und 


Schilers Werke Pferde Decken, Angora Fellen und zurück 
e e e gesetzten Salon und Sopha⸗ Teppichen. 


in ff. 1 81 engl. Geſchmack 
a ago 22 | 
chts⸗Ausſtellung 


15 Sgr. 
von 


Anfängen aue Opel ern en ee fh che un 13 
Franz Tellmann, 
Toiletteſeife | | 
oilettejeifen- und Parfımeriedabrit, 


durchſchlagendſten Erfolges, jo daß in nur wenigen Jahren ſich vom Goethe und Schiller über 20,000 Exemplare 
vergriffen. Gegenwärtig liegt die vierte Auflage von Goethe's und die dritte von Schiller's Werken vor; war 
ſchon bei den vorhergehenden die alles Ungenügende entfernende und durch Beſſeres erſetzende Feile ſorgſam und 
Se gewiſſenhaft angewendet worden, jo ae die Verbeſſerungen in den vorliegenden neuen Auflagen ihren | B 
Abſchluß erreicht und mit Freude und Genugthuung kann man die nunmehr in jeder Beziehung auch den höchſten 
Anſprüchen genügenden ſchönen Ausgaben überblicken. Hervorragende Künſtler haben ihren Stift der Wiedergabe 
von S öpfungen der größten Geiſter unſerer Nation gewidmet und bieten daher dieſe illuſtrirten Ausgaben eine 
lange Reihe von wahrhaften Kunſtwerken. 1 5 
Se Die berechtigten Eigenthümlichkeiten dieſer Ausgaben beſtehen in Einleitungen und Illuſtrationen, die in 
innigſter Vereinigung das Verſtändniß unſerer Dichterkönige in hohem Grade erleichtern. 


Berlin. G. Grote'ſche Verlangsbuchhandlung. 


Schlesische Centralbank | 42 Garlftcafe 42, 

f Lan dwir th h ft d H d I zwiſchen der Schweidnitzerſtraße und dem königlichen Schloſſe. ö 

ur Schalt un andel, an . 1 en f 

Die vollgezahlten Juterimsſcheine unſerer Vank werden gegen Original⸗ vapen mit und ohme Jüllung, f 
Attien in der Zeit vom 15. bis 20. dieſes Monats augen „gefüllte Parfumeriekaſten 12 

in Breslau an unſerer Kaſſe, Chriſtbaumlichte. mE 15 

in Berlin an der Kaſſe unſerer Filiale daſelbſt, FFV. en ner | 

Stettin, „ „ 0 = 5 .Herrmanm’s Fabrik, Breslau, Neue⸗Weltgaſſe 36, 

Dresden empfiehlt als Specialität: 5446 

7 9 7 ” ” ” ” ” Ts. Gentefimal-Waagen zu 60—1000 Ctr. Tragkraft für große Etabliſſements ꝛc. 

„ Leipzig „ „ „ „ or „ 2 sr ,, tr Yabalen, Daufeute ne 7 
Die Jnterimsſcheine find mit einem doppelten Nummern⸗Verzeichuiſſe | Ciferne Süttenefbüagen san vaden Senviegen yon Catnen, Walkpadeeı x 
einzureichen. Deeimal⸗ und Centeſimal⸗Viehwaagen zu 35 Chr. Tragkraft für Landwirthe ze. | 

Breslau den 8 Derem her 1873 Reparaturen werden ſtets prompt ausgeführt. ( 
N + + [8610] 1 
Die Direction | 

Wegen umbau meines Hauſes | 


Großer Ausverkauf 
der neueſten Damen⸗Paletots, Dollmann's Jaquets, Jacken ꝛc. zu bedeu⸗ 
tend herabgeſetzten Preiſen. 8611] H 

A. Süssmann, | 
58. Albrechtsſtraße 58 (2. Haus vom Ringe). 


Füllöfen, 


Ein Coupe 


haben wir im Auftrage ſehr 1 
billig zu verkaufen [8711] l 


Die Perm. Ind.⸗ 
Ausſtellung, 


Ning 16, erite Etage. a 


Laterna- magica. 


8 Wir empfehlen als höchſt inter-“ 
N\ | eſſante und unterhaltende Weih- 


IT- 


nulen öfen 


nachts⸗Geſchenke unſere ſeit meh: 
reren Jahren eingeführten, ganz] 
Nlueu verbeſſerten Laterna-ma- 
a gica (Zauberlaternen) mit den E 
feinſten Glasbildern u. Chro ER 
matropen. [8466] 


gul 


in reiner Wolle und Halbwolle 


habe ich im Preiſe bedeutend herabgeſetzt und verkaufe, um ſofort 
damit zu räumen, [8705] 


das vollſtändige Kleid von 1 Thlr. ab. 


M. Schweitzer Jr., 
6. Albrechtsſtraße 6. 


zum Palmbaum, Parterre und 1. Etage. 
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J. Größe 4 Thlr. Erd⸗ u. Desinfec⸗ 
II. Größe 6 Thlr. tions⸗Cloſets, 


a 13% Thlr. in der [8712] 
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Dieſe Apparate haben in Folge ihrer vollendeten Conſtruction all⸗ a 

gemeine Anerkennung gefunden, da Bilder und Chromatropen vermöge Perm. Ind.⸗Ausſt. 

der ganz außerordentlichen Lichtſtärke in einer bis jetzt unerreichbaren Ning 16. ! 

Größe und Farbenpracht dargeſtellt werden. 
Außerdem empfehlen wir 


Nebelbilder⸗ Apparate 


in allen Größen von 8 Thlr. bis 50 Thlr. 
Naebelbilder in allen Breiten, beſtehend aus den neueſten Sujets. 
Feinſte Landſchaften mit Tag⸗ und Nachtbeleuchtung, bewegliche humo⸗ 
kiſtiſche Figuren, Portraits, Thiergruppen, Chromatropen und vieles 
Andere in reichſter Auswahl. 
Auswärtige Aufträge werden pünktlich ausgeführt. 


Gebr. Strauss, Hof⸗Optiker in Breslau, 


Nr. 5, Schweidnitzerſtr. Pr. 5. BE OR e 


00 Sid . iar 
wollene Decken, weiß und couleurt, wer⸗ Käſtchen, 
den, um ſchleunigſt damit zu räumen, in Settrapen 
beliebigen Quantitäten zu überraſchend e und. Jaeger 
billigen Preiſen ausverkauft. bn | 


Fullungvon 2% Sgr. bis 20 Thlr. 
pro Stück als reizende 1890 

Mattes Cohn, 
Goldene Radegaſſe Nr. 23. 


Eiser 


7 2: und Aſpännig, 
Breitdreſchmaſchinen, © 
> 43 f 2 

Schroot⸗ U. Mehlmü len, 5 Den Herren Ziegeleibeſißern hiermit die ergebene Anzeige, daß ich für daß 
R Rüben⸗ 1 Karto el⸗ Jahr 1874 jetzt ſchon bereit bin, Aufträge zur Anlage von Dampfziegeleien 
ei 2 entgegenzunehmen. Trotzdem ein Rückſchlag im Baugeſchäft eingetreten, 
2 ſchneiden, mehren ſich dennoch ſchon die Aufträge, ſo daß eine Friſt von 3—4 Monaten 
5 zur Ausführung beanſprucht werden muß. Den Herren Reflectanten ſtelle 
Bi Hafer⸗ uU. Mal quetſchen, mich Mate Verfügung und ertheile jede gewünſchte 1 e 
i Musmal inen. [Die Maſchinen entnehme ich aus den renommirteſten Fabriken, in 


£ I mir eine 10jährige Erfahrung, ſowie Reverenzen zur Seite. 
Beſtellungen aller Art Ma⸗ Siegnib, ihn Nupenher 18755 


ſchinen werden prompt ausge: E E Heidemann 
0 0 


führt. Solide Preiſe und län⸗ 
18682 3 BE — —y-—y 
Verkauf eines Geſchäftshauſes. 


gere Garantie. 
Maſchinenfabrik von -IE 
Auerbach & Roeder, 
"HB: In Freiſtadt in Niederſchleſien it ein am Markt belegenes großes 
Wohnhaus, 2 herrſchaftliche und 2 mittlere Wohnungen enthaltend, 
in welchem ein lebhaftes Wein⸗ und Colonialwaaren⸗Geſchäft ſeit 


Breslau, Blücherſtraße 7. 8 
PFE —.— 

40 Jahren betrieben wird, mit vollſtändiger Geſchäftseinrichtung, ohne 

Waarenbeſtände, von der Beſitzerin zu verkaufen. 8690] 


300 Rohrſtühle 


werden für einen größeren Saal ge- . 
ſucht. Offerten 1 areiiiten an das Nähere Auskunft geben die Herren Kade & Co. in Sorau Nieder⸗ 
Büreau des Evangeliſchen SR Lauſitz. 2 


Dee und 
Oeldruck⸗Bilder 


billigſt in der [8713] 
Perm. Ind Ausſt., 


Ning 16. 
Auch auf Abzahlung. 


eee eee 
Gopel⸗Dreſchmaſchinen, 


nachts⸗Geſchenke. [8189 


; Piver & Comp. 
HDOhlauerſtraße Nr. 14. 
Ss eb SS See | Hauſes, Holteiſtraße 6/8. 


Ö 


a ec ch oc 


1 und als deren 


i en ter ih 15 


unſer Firmen⸗ 
3 3288 die C. 2 


4 
Mannheimer 
nhaberin die Frau 

ufmann Cäcilie Mannheimer, 
5 Graveur, hier heute eingetragen 
worden. 

lau, den 6. December 1873. 

Kamin. Stadt- Gericht. Abth. 1. 
e 1 

n 90 Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 


ie Firma 

3489 die 2 bſeyh H. Baſch 
d als deren Inhaber der Kaufmann 
Sofenh Heimann Baſch hier heute 


en worden. 
ei een den 6. December 1873. 


in 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. [930] 
n unſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 
ie Firma 

ER d Silbermann 

d als deren haber der Kaufmann 
Siegfried Silbermann hier heute 
eingetragen worden. 

reslau, den 6. December 1873. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 
— Bekanntmachung. [931]. 

In unſer en d 1 8 iſt bei 
4 das Erlöſchen der Firma 
Nr. 338 Max 95 


1 0 

i te eingetragen worden. 
Helen, 1 5. December 1873. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


ee 1927 
In unſer Procuren⸗ Regiſter iſt 


Nr. 789 5 
Theodor Ehrlich 
hier als Procuriſt der hier beſtehen⸗ 
den, in unſerem e e e 
Nr. 125 eingetragenen Handels⸗Ge⸗ 
lſcha 
N ee Eirlig 
ut eingetragen worden. 
Nagteglag den 6. December 1873. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. [2222] 

In dem Concurſe über das Vers 
mögen des Kaufmann Paul Lange 
u Zawadzki iſt zur Verhandlung und 

eſchlußfaſſung über einen Accord 
Termin , 

auf den 9. Januar 1874, Vormit⸗ 

tags 9 Uhr in unſerem Gerichts⸗ 

Local, Termins ⸗ Zimmer Nr. III., 

vor dem unterzeichneten Commiſſar 
anberaumt worden. 0 

Die Betheiligten werden hiervon 
mit dem Bemerken in Kenntniß ge⸗ 
jest, daß alle ee oder vor⸗ 
äuſig zugelaſſenen Forderungen der 
Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben 
weder ein Vorrecht, noch ein Hypo⸗ 
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes 
Abſonderungsrecht in Anſpruch ge 
nommen wird, zur Theilnahme an 
der Beſchlußfaſſung über den Accord 
berechtigen, und daß die Handels⸗ 
bücher des Gemeinſchuldners, die Bi⸗ 
lanz nebſt dem Inventar und der von 
dem Verwalter über die Natur und 
den e des Coneurſes erſtattete 
ſchriftliche Bericht im Bureau II. zur 
Einſicht der Betheiligten offen liegen. 

Gr.⸗Strehlitz, den 28. Nophr. 1873. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Kloſe. 


Bekanntmachung. 

Die Eintragungen in die Handels⸗ 
ale und in das Genoſſenſchafts⸗ 
regiſter des unterzeichneten Kreis⸗Ge⸗ 
richt werden für das Jahr vom 1. De⸗ 
cember 1873 bie dahin 1874 durch 

9 den Staats⸗Anzeiger zu Berlin, 

2) den Börſen⸗Courier zu Berlin, 

3) die Schleſiſche Preſſe zu Breslau, 

4) die Breslauer Zeitung zu Breslau 
bekannt gemacht werden. 

‚Die Geſchäfte, welche mit Führung 
fe Regiſter in Verbindung ſtehen, 
nd: 
1) für den Monat December 1873 
dem Kreis⸗Gerichtsrath Rave 
vom 1. Janugr 1874 ab dem 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath Kloſe und 
2) de Kreis⸗Gerichts⸗Secretär, Kanz⸗ 
lleidirector Schubert [2221] 

übertragen. 

Neuſtadt OS., den 2. Decbr. 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung [2220] 
der Coneurs- Eröffnung und des 
offenen Arreſtes. 

Ueber das Vermögen der Handels⸗ 
Geſellſchaſt Oscar Fiedler zu Neu⸗ 
markt, ſowie über das Privatvermögen 
jedes der beiden Mitglieder dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft, nämlich des Kaufmanns 
Carl Louis Steinber zu Neumarkt 
und des Kaufmanns Oscar Fiedler 
u Neumarkt it der kaufmännische 

oncurs eröffnet und der Tag der 
Jah den gde 

auf den 8. Decemb 7 
g worden. ee 

um einſtweiligen Verwalter des 
Kaufmann Steinberg ſchen Pripat⸗ 
vermögens iſt der Juſtizrath Hilli⸗ 
ges, zum Verwalter der Geſellſchafts⸗ 
maſſe der Kaufmann Otto Müller 
hier und zum Verwalter der Kauf⸗ 
mann Fiedler'ſchen Privatmaſſe der 
Kaufmann Contenius hier beitellt. 

Die Gläubiger der Gemeinſchuldner 
werden ae de in dem 

auf den 27. December 1873, Vor- 

mittags 11 Uhr, in unferem Bar: 

teienzimmer Nr. 3 vor dem Com: 

miſſar Kreisrichter Rimane 
anberaumten Termine ihre Erklärun⸗ 
en und Vorſchläge über die Beibe⸗ 
altung der beſtellten einſtweiligen 
einftwalter oder die Beſtellung anderer 
inſtweiliger Verwalter abzugeben. 
en welche von den Gemein⸗ 
\ dnern etwas an Geld, Papieren 

er an anderen Sachen in Beſitz oder 


Gewahrſam haben, oder welche ihnen 
Etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an dieſelben zu ea 
oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 8. Januarr 1874 
einſchließlich 


ll Anzeige zu machen, und Alles 
mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 


ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 


liefern. 


Pfandinhaber und andere mit den 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger der 


Gemeinſchuldner haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
nur Anzeige zu machen. 


ugleih werden alle Diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als] 
Concurs⸗ Gläubiger machen wollen, 


hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 


dieſelben mögen bereits vechtshängig | 
fein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 


langten Vorrechte 
bis zum 14. Januar 1874 
i einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu lf 


anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
Ga age innerhalb der gedachten 


Fri 


t angemeldeten Forderungen, fo 


definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 


wie nach Befinden zur seen des 
auf den 10. Februar 1874, Vor⸗ 8 


mittags 9% Uhr, in unſerem Par⸗ 
teienzimmer Nr. 3 vor dem Com⸗ 
miſſar Kreisrichter Rimane 

zu erſcheinen. 


Nach Abhaltung dieſes Termins ' 


wird geeignetenfalls mit der Verhand⸗ 


lung über den Accord verfahren]! 


werden. 81 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich 
einreicht, hat eine Abſchrift derſelben 


und ihrer Anlagen beizufügen. : 
eder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerem Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz 
at, muß bei der Anmeldung ſeiner 
orderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften oder zur Praxis bei uns 


berechtigten auswärtigen Bepollmäch⸗ 


tigten beſtellen und zu den Acten an⸗ 
zeigen. 
enjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
Anwälte Schaube u. Mattersdorf 
hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Neumarkt, den 8. December 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Auction von Mobiliar, 


Geldſpinden ıc. 


Wegen Abreiſe werde ich EL 

den 15. December, Vormittag 

von 10 Uhr ab in meinem Auctions⸗ 

ſaale, Ohlauerſtraße Nr. 58, Hinter⸗ 

haus 1. Etage: 
1 Nußb.⸗Saalmeublement (we⸗ 
nig gebraucht), beſt. aus 2 Vic⸗ 
toria⸗Sophas mit je 2 Fauteuils, 
und 12 Victorig⸗Rohrlehnſtühlen, 
1 Patentausziehtiſch, 1 Vertikow 
mit Marmorplatte, 

ſowie für andere Rechnung 
4 Nußb.⸗Schränke, 1 gut erhal⸗ 
tene Mah.⸗ grüne Plüſchgarni⸗ 
tur mit Tiſch und 6 Stühlen, 
5 neue Mah.⸗ und 2 Kirſchb.⸗ 
Bettſtellen, 1 Mah.⸗Trumeau, 
2 Mah. Buffets, 12 Mah.⸗ und 
12 eichene Rohrlehnſtühle, 2 
Nußb.⸗Chaiſelongues mit woll. 
Ripsbezug, 1 neue Mah.⸗Gar⸗ 
nitur, 1 Mah.⸗Sopha, mehrere 
ein⸗ u. zweith. Mah.⸗Schränke, 
2 Mah. ⸗Couliſſentiſche, große u. 
kleine Spiegel, Nähtiſche, Nipp⸗ 
tiſche, gute Orig.⸗Oelgemälde, 
Teppiche, Alfenideſachen, Plaids, 
2 Herrenpelze, 

um 11 Uhr: 1 großen und ein 


kleinen eiſernen Geldichranf | 


(feuer- und diebesſicher), 1 Kron⸗ 
leuchter, 2 Nähmaſchinen und 
4 Waſch⸗ u. Wringmaſchinen 
meiſtbietend gegen ſofortige e 
lung verſteigern. [8727] 
G. Hausfelder, 
Königlicher Auctions⸗Commiſſar. 


Damen, 
ebildet, in 40er Jahren und allein 
ſehend, mit Vermögen von 15 Mille, 
in deſſen Beſitz dieſelben bleiben, die 
ſich mit einem ſehr gut ſituirten Guts⸗ 
beſitzer, 50 15 55 alt und geſund, 
verbinden wollen, erfahren nach Ein⸗ 
5 der Photographie Näheres 
durch Chiffre K. 1448 Stangen'ſches 
Annoncen⸗Bureau, Breslau, Carls⸗ 
ſtraße 28. [8721] 


Hertſchaſts Verkauf d 


Eine in der beſten Gegend 
1 8 5 ar u. aus mehreren 
ütern von 600 — 2000 Morgen 
beſteh. Herrſchaft ſoll unt. günſig 
im Ganzen oder Einz. verkauft w. 


Von dem Geſammtareal v. 8200 M. i 


ſind 5000 M. Acker beſter Kl., 1450 
M. Wieſ., 900 M. Wald. Aut am 
Hearse Woh n de Auf demſ. 
rſch. 
Ziegelei u. Mühle; ergieb. Torfſtich. 
Uebernahme m. voll. Inventar und 
Ernte wo möglich zu Joh. 1874. Ge⸗ 
bäude wirthſchaftl. 5 2406] 
Neelen Selbſtkäufern ertheilt im 
Auftr. d. Beſitzers nähere Auskunft 
Der Juſtizrath Stämmler. 
Berlin, Bernburgſtr. 31,4 —5 chm. 


Mohrenſtraße 59 angenommen. 


dem Gerichte oder dem Verwalter der 


Franz. Spanische u. Ital. Birnen, Amerikanische Aepfel 


Wohnh. u. Park, Ringofen⸗ a 


14591 


Breslau, 
Ohlauerstrasse Nr. 34, 


Magazin 
für feine Delicatessen, 
Südfrüchte, Thee, Rum, 
Aracs, Chocoladen, 
Colonialwaaren 
u. feinere Hülsenfrüchte, 


empfehlen 
Frische Austern-, Schnepfen-, Fasanen-, Rebhuhn- u. 
Gänseleber-Pasteten, conservirtes Wild, Fische und 
Hummern in Dosen, frische Perigord- u. Hannöversche 


Trüffeln, Trüffeln in Gläsern, diverses Geflügel, Astrach. 


Caviar, Junge Erbsen, Zuckerschooten, Spargel, Bohnen 
in Büchsen u. getrocknet, getrocknete Trüffeln, Cham- 


und marinirten Lachs u. Aal, Neunaugen, Sprotten u. 


A Bücklinge, feine Delicatess-Heringe, marin. Heringe in 


Milchsauce mit Pickles, Rosmarin-Aepfel, Spanische 


Weintrauben, Aepfelsinen, Citronen, Krachmandeln und 
Datteln in allen Sorten, Sicilianer und Istrianer Hasel- 
nüsse, Paranüsse, italien., franz. u. ungar. Wallnüsse, 
Sultan-Feigen in Trommeln und Kistchen, hochfeines ® 


Citronat, Ingber in weissem Syrup u. candirt, Pariser 


u. Kirschensaft, franz. und rhein. Compots von allen 


Fruchtsorten in Gläsern von 10 Sgr. bis 1Y, Thlr., 


Italien. Compot-Melange zum Eindämpfen, geschälte, 


Catharinen- und Türkische Pflaumen, saure Kirschen, 


Speckbirnen, Pflaumen u. Kirschmus, Senf- u. Pfeffer- 


gurken, Magdeburger Sauerkohl, Mixed Pickles, Pica- 
lillys, Westphäl. u. Schles. Schinken, Gothaer Cervelat- 
und Sardellen-Leberwurst, Veroneser, Salami-, 5 Sorten 
diverse kleine Würstchen, Pommersche Gänsehrüste 
u. Keulen, Englische, Franz. u. Düsseldorfer Moutarden, 
Franz. Essige, hochfeines Aixer und Provencer Oel, 
Schweizer, Holländ., Chester, Eidamer, Neufchateller, 
Kräuter- und Roquefort-Käse, Westphäl. Pumpernickel, 
Engl. Bisquits, Italien. Maccaronis, Eier- u. Fadennudeln. 


Chines. und Russ. Thee’s 


in 30 verschiedenen, der feinsten u. billigsten Sorten, 


loose, in Paketen und eleganten Kisten, echt Chin. u. 
Japan. Thee-Tabletten, Vasen, Krüge, Cigarren-Etuis u. 
Nippsachen, feinste Vanille, 


Cafe’s 


in den edelsten Sorten von 12 Sgr. bis 18 Sgr., 


Dampf-Cafe’s 


a vorzüglich, Reis, Graupen, Gries nnd Sagos in stets“ 
frischer Waare und in grosser Auswahl der Sorten, 
Wiener Apollo-, Kronen-, Pianino-, Stearin- u. paraffin- 
Kerzen, Wachsstöcke u. Christbaumlichte, feine Seifen, 
4 sämmtliche Franz. u. Breslauer Kräuter-Liqueure, feinste 
Aras, Rums, Cognacs u. Punsch-Essenzen, Roth- und ® 
Rheinweine, alte kräftige u. süsse Ungarweine, Bowlen- # 
Weine, weiss und roth, Cigarren von 10-50 Thlr. pr. 


Mille, beste süsse und bittere Mandeln und sämmtliche 


feinere Gewürze in frischer Waare, echtes Wiener ® 
Mundmehl fein Weizenmehl 0, Presshefe, täglich frisch, 
Bairische Schmalz- und Schlesische Tafel- und Kern- 


butter, Mecklenburger Schmalz, Erbsenmalzmehl, vor- 


züglich zu Suppen und Gemüsen, wie alle andern 5 
Artikel für den Gourmand, die feine herrschaftliche 


Küche und bürgerliche Haushaltung. 


Haupi-Niederlage 


der Chocoladen aus der rühmlich bekannten Fabrik 
Jordan & Timaeus in Dresden, 
der echten Feigen-Café's aus den grossen Fabriken 
von I, Tschinkel Söhne in Oesterreich, 
des Timpe’s Kraftgries, ein bewährtes, stärkendes 
Nahrungsmittel für kleine Kinder, 
des echten Liebig schen Fleisch-Extractes, 
der Condensirten Chamer Milch in Büchsen, 
der echten französischen Julienne, vorzüglich in die 
Brühsuppen und Bouillons. 


Italienische 
Fruchtkörbchen! 


in den feinsten Garnirungen und Ausstattungen, von 
15 Sgr. bis 10 Thlr. 


Bestellungen von Auswärts werden mit aller Sorg- | 
falt ausgeführt, Depeschen au moment, kleinere Auf- 


tra = 5 tien 
Briefe werden von 10.2 Uhr auch räge poste wende zur Expedition gebracht. 


legener 


i werden erſucht, ihre Adreſſen unter 
Zeitung einzuſenden. 

i beabſichtigt in einer Kreis⸗ und Gar⸗ 

niſonſtadt Niederſchleſiens, an der 


eines nachweislich rentablen 


Delicateſſen⸗Geſchäftes, 


gelegen an belebteſter Straße, 855 


vom 1. April k. an zu verpachten. 5 Kk 
4 pignon, Morcheln und Steinpilze, Moc-Turtle-Soup, eng- ae une snb M. 200 durch Lübec er 
lische Saucen in Büchsen und Flaschen, geräucherten Nane n 


| Butwehendis-Geenhn! 


u Garnituren, Schleifen, Schärpen in 
4 Dessert-Früchte, engl. u. franz. Marmeladen in Orange, 


| Aprikosen, Kirschen, Erd- u. Johannisbeere, Himbeer- zu feliden Preisen. 


„4 


n. Gebhardt, 


zum Verkauf an. 


dehen noch 20 Stück Ljährige 
[Stähre zu mäßigen Preiſen zum 
Verkauf. 


5 Reichwolligkeit vielfach prämiirten 
deutſch⸗franzöſiſchen Stammheerde 
5 gezüchtet mit vorzüglichen, in Frank⸗ 
reich gekauften Rambouillet⸗Stäh⸗ 
ren. Die Wolle iſt eine ausgeglichene 


Feinheit 


ernährbar, daher zur Maſtung vor⸗ 
zugsweiſe geeignet. 


ſiſt nur zu haben bei 


Hugo Meltzer, 


E 0 empfiehlt sich mit Anfertigung aller Gattungen vergoldeter, ver- 
ö 


; silberter, broneirter und Neusilber-Arbeiten. — Auch werden 
daselbst alte Bronce-Gegenstände wieder wie neu hergestellt, 


alte Metallsachen neu vergoldet und versilbert, so wie alle in 


dieses Fach treffenden Repareturen ausgeführt. I 
SESFISSDBESDIIPDIFISS DS 
—— ee ee ml 


x D 
Haus⸗Verkauf. Ene die, at ar Euer 


Ein Haus mit bedeut. Ueberſchuß] Vorwerksſtraße 31, Parteere. 


litt aus erſter Hand zu verkaufen. Für 2 Wald- 
e Frische Wald- 


Beſitzer an einer Beg 0 


schnepfen, 
Böhmische 
Fasanen, 
Steyersche 
Capaunen, 
Franz. 
Blumenkohl, 


Torfſtiche 


Nr. 14 der Expedition der Breslauer 


Wegen anderweitigen Unternehmen 


Bahn, 14,000 Einw., der Inhaber 


Colonial⸗ und 


& Vogler, Breslau, 
i [8710] 


Marzipan, 
geräucherten 
Winter- 
Rhein-Lachs, 
Feinste 
Gothaer und 
Braunschw. 
Cervelat- 
Wurst, 
Strassburger 
Gänseleber- 


Wild-Pasteten 
Rügenw. 
Gänsebrüste, 
mit u. ohne Knochen, 
Pommersche 
Schinken, 


Hamb. 
Rauchfleisch 
(Rippenstücke), 
Prima 
Whitstable 
Natives- 
e Austern 


G empfehlen [8717] 


ei Gebr. Knaus, 


In hieſiger Stamm⸗Schäferei Hnflieferanten 
Sr. Königlichen Hoheit des 
Kronprinzen von Prenfen, 
Ohlauer-Str. 76077, 
3 Hechte. 


Präsent-Cigarren 


zu Weihnachtsgeſchenken 109855 


Fertige 
Damen = Kleider! 


elegante ſeidene Rips - Noben, Co⸗ 
ſtums, Haus: und Morgen⸗Röcke, — 


Sammet; Moirs und Rips, empfiehlt 
[7743 


A. Berger, 
Altbüßerſtraße 3. 


Visitenkarten 


werden auf's Eleganteste ange- 
fertigt bei 8585 


F. Schröder, 


Papierhandlung, 
Albrechtsstrasse Nr. 41. 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 
Das Neueſte von 
auber - Apparaten, 

Nebelbilder⸗Apparaten, 
Laterna-magica's, 

Spielen, 

Bilderbüchern etc. 

722] 


Albrechts⸗Straße 14. 


e Herrſchaft Naſſiedel, Kreis 
. ch, Bahnhof Gr.⸗Peterwitz, 


100 Stück 
lebende Faſanhennen 


2293] 


30 Ochſen 


zur Maſt und 


0 Mutterſchafe 


jung und geſund), zur Kreuzung mit 
leiſchböcken vorzüglich geeignet, ver⸗ 
auft 5 Schneider. 
Petersdorf bei Spittelndorf. 


D 


i 
biete 


Die Heerde iſt gegründet 
durch Ankauf mehrerer hundert 
Mutterſchafe aus der wegen ihrer 


Gnevkow in Pommern und fort⸗ 


tiefe Merino⸗Tuchwolle von mäßiger 


empfiehlt 5632 


mit wenig Fettſchweiß. 
Die Körper ſind bei ausgezeichneter J. Neumann 8 
[Bewachſenheit, dichtem Wollſtande Cigarrenhandlung, 
und Wollmaſſe groß, tief und leicht C. K. Bupke, 


Nicolaiſtr. 17. 


Speckflundern, 
Sprotten 


[2392] 

Brechelshof, Poſt und Bahn: 
Station an der Liegnitz⸗Königs⸗ 
zelter Bahn. 


Für Deſtillateure! 


Reine unverfälſchte Su 
[8460 


Speckbücklinge 
Oscar Giesser 


H. Aufrichtig jun., Junkernſtraße Nr. 33. 


Reuſcheſtraße 42. 


Schuhbrücke No. 23, 0 
N 


in kleinen Kiſten zu 25, 50 u. Stück 


und Hamburger [8741] a 


uf 


ll 
1 
Ill 
| 
90 


| 
ı 
1 
| | 


— 


Ich empfehle als paſſendes Weihnachts⸗Geſcheuk ſehr elegant ausgeſtattete Cedern⸗Kiſtchen, enthaltend: 25 Sti 

gute Cigarren à 10 Sgr., 12½ Sgr., 15 Sgr., 20 Sgr., 25 Sgr. u. ſ. w. C. Hellendall, Ohlauerſtr. at i 
10. Albrechtsstrasse 10. Bantfache arenen Fürs Ledergeſchäft W̃ 2 
Grosser Ausverkauf a Mann, 155 1 1. Januar 900 en jun⸗ „Zu „ohtmmgsofferte, 


> 5 eirathet, ſucht, geſtützt auf Prima⸗ gen Maan, der ſich auch zu Heinen | PBeihnachten: f 
der Concursmasse einer Berliner ee 1 55 5 Geicäftsreifen fan vile] in 1. Stag 34. ice Wohnungen 
Lederwasren-Fabrik, 


5 Offerten unter Nr. 17 an die Exped. im 1. Stock von je 3 
5 960 a Buchhalter der Breslauer Zeitung. x De laelap zum en 275 
bestehend in [8304] oder ſonſt feinen Fähigkeiten ange BEE EEE 925 \ : 
3000 Dizd. Brieftaschen, meſſene Stellung. Gefällige Of Stela nde n. mo 487485089 Ein Ziegelmeiſter, eine Wohnung im perten 
10000 St. div. Damentaschen, 8 ; 


I x Bi bon 4 Stuben und Beigelaf , 
ferten werden unter R. R. Nr. 1618 Gefl. Offerten Sub E. F. 25, poste in jeder Art 8 beſonders mit a zum 


ö ! Ach , 5 Preiſe von 320 Thlr. p. a, 
durch die Annoncen⸗Expedition von | restante Mrieg. en se Ziegel⸗ eine Weriſtatt von 987 P. 


3114 Länge und 5,86 M. — 18 


Für mein Manufactur⸗Waaren⸗Ge⸗ 


ſchäft ſuche ich per 1. Januar 

einen Buchhalter und 
einen Verkäufer. 
Fedor Schweiger in Natibor. 


in gewandter Buchhalter u. Cor⸗ 
onde noch activ, ſucht 


A Us 


5000 Dizd. Portemonnaies, 
6000 Dizd. Cigarren-Etuis, 


sowie sämmtliche in dieses Fach einschlagende Artikel 50 pCt. unter 


Br.-Warsch.do. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. Stein. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


dem Taxpreise. Th. Dietrich & Co. in Frank⸗ Ei 100 i 8 
EN in Sefl. Offerten E. H. 16 in der Ex⸗ gu Tiefe i ; . ? 
10. Albrechtsstrasse 10. furt a. M., Steinweg 7, erbeten. gewandter Reiſender 9 der Breslauer 95050 er⸗ Desgleihn en Me 1874 N 
eten. 5 8 
Ge u { für ein Cigarren⸗Engros⸗Geſchäft, der | eee — — — ee ee. % = oaneiöfteade und Roſen⸗ ei 
in dieſer Branche gegenwärtig activ Br vielen Bewerbern um den 12 A b Wäldchen be. 
arantie. Ge⸗ ein in der Leinenzwirnerei, iſt, kann ſich melden H. 17 Exped. der Gärtnerpoſten auf dem Do⸗ Shen, ohnungen von 2-5 
x 8 1 1 Bars 7 5 Stuben zum Preiſe von 65 T 
Bleicherei und Färberei voll⸗ Bresl. Zeitung. 2872] ſminium Broynnek zur Nachricht,, dis 120 Thlr. 5 
5 pt fachkundi er und tüch⸗ Ein junger Mann, der 5 Jahre daß derſelbe ereits vergeben iſt. 1 5790 mit Comptoirſuß, ill 
tiger Mann, welcher im Stande | I’ im Leimen: und Schnittwaarenge⸗ s nd Lagerkeller. f 
e Hrugnge ver > Sanur 1672| „Str cn, Gotfestiontsn: Detanteaßer > line | 1 
ändig zu leiten. in einem Manufactur⸗Waaren⸗ Ge- gros⸗Geſchäft wird ein [2412] nungen, zum Preiſe von 70 biz 
„Nur auf durchaus zuver⸗ ſchäft en gros Stellung. Gefällige Lehrlin 120 Thlr. m 
läſſige Bewerber, welche ihre Offerten sub J. 334 an die Annoncen⸗ 8 Sämmtliche Wohnungen haben ei 
Tüchtigkeit nachweiſen können, | Spedition von G. L. Daube & Co. mit guter Schulbildung, gegen Waſſer aus dem neuen Mafjerwer u 
3 . — — SEE ird bei ſehr gutem Gehalt Breslau, Blücherplatz 6/7, erbeten. anſtändige Vergütung per Neu⸗ Näheres zu erfragen in unſerm 1 
K 6 ni sb M © flectirt 90 = jahr geſucht. ange Leute, die Burean Gartenſtraße 3. [8707] 4 
migsberger Marzipan % , MnSseärsäcif) Drosloner Bausant F : 
; J erſten Range o R ı 1 0 zug und werden 2 
J. Dürrast 8 Conditorei Neue Taſchenſtraßen⸗Ecke. an die Expedition der Bres⸗ für ein Kürſchnergeſchäft entipredhend ſalairirt. aradiesſtraße 40 find herrſchafl 6 
e . c wen 18 55 ne 1 1 und 8 Siqueen lauer Zeitung. 23731. ei dh t PER 11 5 1 11 den Wohnungen in 1., 2. 3 G f 
onfituren in reicher Auswahl. Weihnachts⸗Striezel von Wiener Mehl — == = + . arterre mit Ecladen zum 1. Jaun be 
7 i 3 = a . ar 
und Sultan⸗Roſinen. [8683] Die Flemsborf ei le : Gin in 5 a EDEL 10 5.0 0 i „Ohler Mane bei 4 1 
eiten der Kürſchnerei erſahrener thä⸗ ; 775 F. er, Ohlauer⸗Stadtgraben 2, { 
tiger und gensijenbafter 5 15 5 a Pa nn, 8 110 an De NE EL 1 
wird für ein größeres Kürſchnergeſchäft 2 4 ) N 
Norpeutichlende als we engagiven geſucht. Näheres in der Ein Laden ge 
W. e rkfüh rer Je von [5633] 1.90 aue und Küche, iſt per de 
8 euma Januar 1874 zu bermiethen und 
MVMVeußſchalen⸗Extract jendung don Feugifjen und Dittei- |} banerabe Stellung gefuct. Salair KO, umagn, 0 Bei. 0 oo 10 
von Adolph Hube in Stettin, bekannt als einzig unſchädliches Mittel Meese erbeten. 8 mer 868f Offerten nebft Zeugniffen unter Nicolaiſtraße Nr. 17. f € 
1 1 landen grauer und rother Haare, in Fl. à 10— 20 Sgr. und = „2 befördert die Annoncen⸗ Ein Ober Secundaner Ein Laden a 
r. [8733] EEE FCErpedition von z ; 
$ 5 5 Fiür ein feines Herren⸗ 5 u S iet in Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Er 
Cu Nußſchalen⸗Extract⸗ ommade, Garderobe⸗Geſchäft der Provin⸗ Carl Schüssler wünſcht Stellung in 1 05 Predukten⸗ Stadt Aa 11 1 50 1 a 
; oder Fabrik⸗Geſchäft. Gefl. Offerten 0 N n per 
ne 1 2% 1 8 900 f. Loil tte S Mi Zuſſhnefderg ſucht ab tüchtiger in Hannover. werden sub L. R. 45 poste restante e 1874. 1 ft 
„Außerdem halte mein großes Lager ff. Toilette⸗Seifen in allen Zufchneider geſucht, aber nur ein f S. 2 äheres bei Mattes Coh . 
Größen und Gerüchen, ſowie medieiniſcher Seifen zum bevor⸗ folge, der im Stande ift, ſelbſt⸗ Geſucht Lauahütte OS. erbeten. T2889 bene adegaſſe 23. on, Col jt 
ſtehenden Feſte beſtens empfohlen. ſtändig zu arbeiten. [8724] a — 2 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße 21. 5 Offerten mit Angabe der frü⸗ einige tüchtige Schweißer für Vermiethungen und Vom 1. Januar . wird ein ; 5 
| na fee dec u koi Ster gen cee Meldungen Miethagefuche Lager für Landwirth⸗⸗ 
Stellen-Anerbieten und Ein andes ebildetes Mäd⸗ v 4421. befördert die Annon⸗ nichten 1 915 ee N Ciſer⸗ Inſretionspreis 1% Sgr. die Zeile ſchaftliche Maſchinen 5 
05 a us date Familie, die im gen: Expedition von Rudolf hütten⸗Geſellſchaft zu Auguſtfehn im . 5 u: 
eſuche. en aus guter Familie, die im PIE Moſſe in Breslau. ) 3 9 m R ˖ f t = 
18 1% 6 5 5 Nähen auf der Maſchine und Bild — u. —— Herzogthum Oldenburg. [8700] Herrſchaftl Wohnun en nebſt epara Urwer 0 re 
N Inſertionspreis 1% Sgr. die Zeile. andern Handarbeiten geübt. it, PT... Ei tiſcher Deſtillate ' + 0 geſucht. Günſtige Lage erwünſcht. 150 
N en bt Naben wi „auch Kenntniſſe der Hauswirth⸗ ſucht 915 Bas er Sie ateur mit Gartenbenutzung, Gas⸗ u. Waſſer⸗ Off. sub A. . 1442 im Stangen⸗ je 
| Fit un jähr. ar en 89 1 a ſchaft befißt, jucht bald, oder zum Ein Commis, u Gel 8 Offerten 15 0 Ba leitung ſofort zu permiethen. Preis|fchen Annoncen⸗Bureau, Breslau, 2 
and ein einf evang. Hauslehrer, 1. Januar 1874 zur Unterſtützung ir erällige Offerte 400—600 Thlr. Auch zwei elegante | Carlsſtraße 28. [8666] 90 
. 115 ugl. . a sche der Hausfrau eine Stellung. A wid 1 Sa 95 1 N 15645 M N 1 955 i E n 
| eld. wenn möglich perſönl mit Ge Gefällige Offerten unter O. I. ! : erbeten. 2 möblirt Paradiesſtraße 24. [5639] ine freundliche Wohnung mit u 
ER iſchen An⸗ 35, Host rest Bri 5141 | gelucht. in Wi i 2 
e, Earls 28. ee 36. eee eee 15614] nur sale, melde im Comptoir] Ein u e Ein Vereinslocal een Je 874 be 
* tüchtig, können ſich melden in ver; eim b 133. 7 5 8 5 = 
Ei bildet ; D = | | ken er edition Juvallden⸗ Ain i a 0 neigen der Le 118 5 8 19 ar Per: Be SS Wilhelms. Staff ft 
le ge Udele junge ame Ein anſtändiges, jüdiſches dank“ in Görlitz sub ( 6. 10588. wirthſchaft tüchtig, deſſen Frau die ſonen faßt, wird zu miethen geſucht. * [5638] N 
f en Hauſe Ste Mädchen wird per 1. Ja⸗ - - Milch⸗ und Viehwirthſchaft vorzüglich] Offert ter Chiffre G. 8. 15 i ; a 
Segel Gastein dre unklehterin nuar 19755 als Schänkerin 15 Ein junger Kaufmann, bisheriger verſteht, will per Oſtern ſeine gegen? da Erped. b. Beat 81g. 15627 an bühge ehe ee 
Gefl Anefieten wolle man unter A. f. Etwa ie find Inhaber eines Geſchäftes an einem wärtige Stellung unter beſcheidenen ſthen und Neujahr 1874 zu beziehen. ! 
D. Nr. 8807 in der Annoncen⸗Expe⸗ ſucht. Itwaige Zeugniſſe find unter] größeren Platze, ſucht Umſtände halber | Anſprüchen verändern. Ausgezeichnete Ni 1 it Friedrich⸗Wilhelmsſtr 55. 5637] } 
dition von Rudolf Moſſe in Leip⸗ Chiffre A. Z. 4 Brieg poste ſeine Anſtellung als kaufmännischer Atteſte und Empfehlungen ſtehen zu ep 8 9%, — — — — 5 
zig, niederlegen. [8697] |restante zu ſenden. [2407] Leiter eines induſtriellen Etabliſſe⸗ Dienſten. 8652) | Herde am Königsplatze), Möblirte und unmöblirte Woh⸗ ) 
— — — ments in der Provinz. Prima⸗Refe⸗] Gef. Offerten werden sub J. G 576 eine herrſchaftliche 1. Etage, Gas, nungen, für einzelne Herren und Das N 
Ein gepr. Gouvernante und eine St llenſuch ende aller Bran- renzen ſtehen zur Seite. Offerten an die Annoncen⸗Expedition von Haa⸗ e Oſtern k. J. zu ver⸗ men, ſind zum 1. Januar zu vermie⸗ a 
Bonne mo. Confeſſ. w. nachge⸗ E 0 chen werden] sub B. 4985 befördert Rudolf Moſſe ſenſtein & Vogler in Breslan, Ring miethen. 5 then. Näheres im Büreau des Evang. 1 
wieſen Höfchenſtr. 6 b, 3. Et. [5641] placirt Bureau Germania, Sonnenſtr. 24 in Berlin W. (8698 20, erbeten. Näh. bei F. W. Arndt, Ring 7. Vereinshauſes, Holteiſt r. 6/8. [8704 f 
2 SEHE Dr rr rere — — —— —— ETF 2 5 r 2 — = - — = an * N 
Breslauer Börse vom 10. December 1873 N 
* * 1 
TE TEE ͥ ðù;Vv—“!ů RE TREFAR 2 . = - ü 
Inländische Fonds. Inländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. | Industrie- und diverse Aotlen. Preise der Cerealien. ; 
Amtl. Cours. Nichtamtl. C. Amtl. Cours. Nichtamtl. C. i Amtl. Cours. Nichtamtl. C. Feststellungen der den e ee r 
3 Er i 5 — — resl. Act.-Ges. 3 Y 
Fe un aa 19 105 A in 2 Wee je 475 98% B. 1 £. Möbel 5 — 88 85 (In Thalern, Silbergroschen und Pfennigen, 8 
5 ihe.. 4 99 B. — Oberschl. Lit. E. 3 81% B. — do. do. Prior. 6 2 5 pro 100 Kilogramm. 0 
ade. 3% 92 B. — do. Lit. Ou. D. 2 90% b. — do. A. Brauer. - . { 
do.Präm.-Anl. |3 Z|ı21 B. — do. 1873. 4 90 B. — (Wiesner) 5 = En Waare feine mittle ordinäre. 0 
Bres. Stät-Obl. 4% | 98% b — do. Iat. Fu... 4 | 99% B. = do.Börsenact. |5 | — 109 B. en — 316% 
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DB... A| — = Lombarden... 5 11024 G. bu. 10 7436 bz | Schl. Eisengies. ers 118 5 zur Feststellung der Marktpreise von 
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